
Wiesbadener TsablsllII .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgaffe 27 .

Mrttmoch » den 13 . November 1889^ 266 .
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W inter ' - ' Mäntel

Anfertigung nach Maass !Anfertigung nach Maass !

Langgasse 18 .

Charcuterie Parisienne
,
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in neuen , tadellosen Qualitäten , melirt und farbig ,
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

Anzeige « :
Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reklamen die
Petitzeile 30 Pfg . - Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

tipzig.
lallen,
indon.
■üssel.
refeld.
•efeld.
iburg.
indon.
Berlin.

Trier ,
ignitt
lerlin.

Frisch eingetroffen :

Helgoländer Schellfische
per Pfund 25 Pfg . 386

F . C . Hench , Hoflieferant ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Tpeeial - Geschäft für Lieferung von Festessen , sowie
einzelner Platten außer dem Hause . 13589

C . Kilian , Koch .

ie .
- Sem
stöhner
t e. T .
r e. T.
flöhnrr
S . -

Rtdjurb
är aus
er aus

Vogel
urbare
. 9100.:
vohuh ,
er . -
öhners

Müller
e. T,

ld und
r .
r Karl

Den
boten :
e Wll-
vohch
181)UM
Lender

11,000 Abonnenten .
Erscheint täglich , außer Montags .

Bezugs - Preis
»ierteljährlich . 1 Mk . 50 Pfg .,
Nonatlich „ 50 „

» 13430

XXOI "

Langgasse 18 .

PorzeIIan - @ efesi .

Empfehle mein assortirtes Lager in weißen und |
altdeutschen Porzellan - Oefen in beliebiger Farbe ,
Größe und Zusammenstellung .

Kamine und Kamin - Oefen in eleganter Ausführung , B

Oefen mit Lönhold ' schen Einsätzen ( amerikanisches g
System ) , gesunde , angenehme Wärme , sicherste und einfachste n

Handhabung beim Feuern .
Lieferung von Herdeu , Wandbekleidungen , Bade - ff

einrichtungen ; Umsetzen , Reparaturen unter ■

billigster Berechnung . 11333 p
Alleiniger Vertreter der Ofen - und Porzellan - a

Fabrik von Ernst Teich er t , Meisten ,

Dotzheimerstr . 17 . , Allg . MalinOWSki , Dotzheimerstr . 17 . |

Carl Claas
,

Strumpf - , Wolhvaaren und Tricotagen . 12750

Ttl . „ MöblirtrZimmer « , ( auf Pappe

Illi H HhTP *
„ Wohnung zu vrrmiethen " , aufgezogen !

haben im Jerkag , Langgasse 27 . *

und

Regen - Mäntel
Grosses Lager im I . Stock meines Lokals .

6 »

Tll
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Kette S

Junge Hähne .

Leberklöh mit Kraut .

II Rindsbraten mit Klöß .

von

J . Koeckl ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Cyolus von 12 Conoerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler .

Freitag , 15 . November , Abends P/r Uhr :

II . CONCERT .

Mitwirkende :

Herr Vr . Hans von Hülow
und das

auf ca . 60 Musiker verstärkte städtische Hnr - Orrliester ,

unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Liistner .

Qnm weißen Lamm ,
°

Marktplatz .

Heut « von ® Uhr an frisch : 13592

gstn * . ।
sz » .

Hnmmer - Mayonnaife . H Junae Hahne .

Rippchen mit Kraut .

Reh - Rcgout .

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung öom 4 . I . 951. ,

die Personenstandsaufnahme zur Steuerveranlagung Tur das Etats¬

jahr 1890/91 betreffend , mache ich hiermit daraut aufmertiam ,

daß am Dienstag , den 12 . l . M . , mit der Einziehung der aus -

aegebenen Personenstandsverzeichnisse begonnen wird , und daß dte

Hauscigenthümer nach § 12 des Clasieusieuergesetzes dafür ver¬

antwortlich sind , daß die Berzeichmsse richtig aufgestellt und recht -

zeitig zum Abholen bereit gelegt werden .
*

Wiesbaden , den 11 . November 1889
Der Oberbürgermeister :

v . Joell .

Amsterdam , Kalverstraat 163 .

Berlin , Charlottenstr . 50/51 .

rfo . . Leipzigerstrasse 128 .

Breslau , Scnweidnitzerstr . 28 .

Dresden , Schlossstrasse 16 .

Frankfurt am Main , Stein -

Reine Weine . — Prima Lagerbier .

F . Berger , Koch .

Kunst - Färberei n . Feinwascherei
von

C . W . Almeroth >» Hanau .

Specialität :

Chemische Reinigung und Färben unzer¬

trennter Damen - und Herren - Garderoben jeder Art

unter Garantie für Fa ^ on und Farbe , von Zimmer -

und Decorationsstoffen , von Bettfedem und ganzen £ k

Betten .

Aufarbeiten und Färben von Sammet - O

Kleidungsstücken , Pressen derselben in den g
neuesten Mustern . AI

Färben und Krausen von Schmuckfedern
q

in allen Farben . 13604

Pünktliche Lieferung binnen 8 Tagen . O

Annahme für Wiesbaden und Umgegend bei Herrn

Franz Schade , Z
2 © BÜerostrasse SO .

Eintrittspreise :

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses

ab Mittwoch , den 13 . November , Vormittags 10 Uta .
Der Kur - Direetor : «* » * •

Magnetopathie .

Als eine Ergänzung des bereits im „ Wiesb . Tagblatt "
mit-

getheilten altern Artikels des K . Kammerherrn Graf y . d . Recke

diene das folgende , foeben erhaltene Schreiben , datirt aus Stein ,

bürg bei Breslau , 8 . November 1889 . Sein Inhalt lautet :

Mein lieber Herr Kramer ! Ich habe allerdings eine Anfrage
des dortigen Herrn Kreisphhsikus über meine Beziehungen z»

Ahnen erhalten und umgehend ausführlich beantwortet ih»

auch gestattet , davon öffentlich Gebrauch zu machen . Dies schein!

er aber nach Ihrem Schreiben nicht gethan zu haben , denn sonst

würden Sie wissen , daß ich nur Gutes über Sie berichtet habe ;

wie Sie die schweren Leiden meiner seligen Frau erleichtert und

mich selbst von einer Lungenentzündung , btc ärztlich constat «

war , durch einmalige Behandlung befreit haben ; wie

Sie die Tochter des Regierungs - Präsidenten v . Quadt

von ihrem Knieleiden derart geheilt , daß sie wieder tanzen und :

Schlittschuhe laufen konnte , was ich aus dem Munde des Wß . T

deuten wisse u . s . w . u . s . w Es ist mir daher unersindch 1

wie jener Herr Sie noch weiter behelligen könnte . hoff«,

daß Sie aus diesem Kampfe siegreich hervorgehen werden und

wünsche Ihnen besten Erfolg . Ich verbleibe Ihr HochachtungWS

ergebener C . Graf v . d . Becke - Volmerstein , K . Kamt »

Herr , Major a . D .
" Diese Aufklärung durch den Grafen hat ah,

der Kreisphhsikus schon geraume Zeit vor der letzten Gerichts

Verhandlung erhalten , ohne eine Erwähnung davon zu ihm .

Bekanntlich hat er ja gesagt : „ Die Heilungen des Kramet

sind alle nur Schwindel und er Nimmt den Leuten das Geld u»

sonst ab .
" Die Gerichte aber konnten in dieser Aeutzerung fern

Absicht einer Beleidigung erkennen und wiesen unter BeruWz

aus Paragraph 193 des N .- Str .- G . meine Klage ab . Das ichofiw

gerichtliche Urtheil sprach sich sogar dahin aus , ich könne ub«-

haum nicht durch eine magnetische Kraft heilen , sondern höchst«

hypnotisiren , was ich jedoch entschieden bestreite . Ick mu8 m

Vorbehalten , nächstens einen sachlich ruhig gehaltenen Artikel Mi

diesen Gegenstand , der solch
' großes Interesse erregt , eine AdW

an die Zeitnngs - Redaetionen , zu verfassen und zwar unter Mj
Titel : Magnetismus oder Hypnotismus , das ist hier die Frage .

Maqnetopath Kramer . M

Verkaufslokal : Wiesbaden , Grosse Burgstrassel ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager all « Arten Handschuhe

in Glace - , Gamm - , Ziegen - , Fohlen - und Reh

leder , Winterhandschuhe , sowie schwedische *

dänische Handschuhe in allen Farben und von »

sonderer Güte und Billigkeit . . ,
Bestellungen nach Maass , sowie Reparatur »

werden schnell und bestens ausgeführt .
, » i . i

Hochachtend J . Roecäi

Fili al en : 136^

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 1 «

Köln , Brückenstrasse 10

Passage 56 .

Leipzig , Markt 8 .

Magdeburg , Breiter Weg »

München , Carlsplatz 4 .

do . , Perusastr . ( Wagnern *

New - York , Broome Str . 47»

Nürnberg , Spitalgasse 3.
^

I weg 1 .

Hamburg , Neuer Wall 15 . — P -

Vollständige Laden - Einrichtung ist Umzugs Hai

zu verkaufen Oranienstraße 15 , Parterre .__
”

Btoritzstratze 12 , im Äeiteub . l . , sind 3 Fenster , 1,50 ho » -

‘
0,81 breit , mit großen .Scheiben zu verkaufen .
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Heute Morgen verschied sanft nach schweren Leiden unser innigst geliebter Gatte , Vater

und Schwiegervater ,

Herr Simon Elias
,

„
Rio Frio “

,77 '

beliebte , feinste Pell - und Speiserartoffel , empfiehlt 13606

Julius Praetorius , Kirchgasse 26 .

gs haA

1356

Weinstube J . Sinss
,

Friedrichstraße 43 .

Heute Abend : Ochenschwanz - Suppe
und Hasenbraten .

15 Dotzheimerstraße 15 ,

Znm Ausgebot kommen :

Küchen - und Kochgeschirr in Kupfer , Messing und Blech , Glas , Porzellan und dergl .
_

Willi . Klotz ,

Anctionator und Taxator ,

Bureau : Kleine Schwalbacherstratzc 8 .

i
Mobilien - Versteigerung .

sscgi « 8 ist mir einer diesigen -ö - erschnst nie ans « Simmern : e . deftedende

Vohuuugs - Eiurichtung übergeben worden , die

■ F * morgen Donnerstag , den 14 . November e . , iw

Morgens » ' / , und Nackm - ttags 2 Uhr ansangend ,

Dntlich meistbietend gegen Baarzahlung im
,

Metzger - oder Milchwagen ,

s° gut wie neu , komm ! morgen Donnerstag , de » 14 . November e . , Präeis 12 Uhr , gelegentlich obiger Versteigerung im

„
itomer - Saal “

, Dotzheimerstraße 15
,

*

Willi . Klotz , Auetionator .

Wiesbaden , den 11 . November 1889 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 14 . November , Vormittags um W Uhr , vom

Leichenhause aus statt .

K .
'
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Laden des Frauenvereins , Neugasse 9 , zu haben . 203

10596

*

13553

o

L

Lager in Tuchen ,
Buckskins , Paletot -

und Westen - Stoffen .

o

r
❖

M . Bentz
,

Wiesbaden
,

4 Dotzheimerstrasse 4 , Part .

Wiesbadener Frauenverein .

Die Verloosung zum Besten der Armen findet in den letzten
Tagen des November statt . Loose ä 50 Pfg . sind bis dahin im

Taunusstrasse

43 .

Taunusstrasse

43 .

Leinen -
, Tischzeug -

und

W äsche -Fabrikations -Geschäft .

Möbelfabrik & Lager .

Niederlage
der Möbelfabrik von Eugen Buschle

in Stuttgart .

Grösste Auswahl

von Möbei , Spiegeln , Betten , Polsterwaaren

aller Arten unter Garantie zu Fabrikpreisen .

Uebernahme

sämmtlicher Wohnungs - Einrichtungen und

Decorationen . 14983

'
rfe Melier

Atelier . Rumbler - Wirbelaoer
,

ZV Rheinsirasse 15 ,

vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Gut geheiztes Atelier

Specialilät in Kinder - Aufnahmen .

Herren - Westen ,
ein - und zweireihig ,

ä 1 . 75 , 2 . — ,
2 . 50 ,

3 . -

bis 14 Mk . ,

Dnmrn - Mesten ,

mit und ohne Aermel ,

ä 1 . 25 , 2 . — , 2 . 50 ,
3 .-

bis 8 Mk . ,

Knaben - Westen
ä 1 . 20 , 1 . 35 , 1 . 50 ,

1 .75

und 2 Mrr . ,

__ Mädchen - Westen - MA
a 1 . 25 ,

1 . 50 , 1 . 75 und 2 Mk .

empfiehlt in bekannter , schöner Qualität 12682

Oarl Ohs es ,
5 KaynhoMaße 5 ,

Strumpf - u . Wollwaareu , Tricotagen .

Wir empfehlen einen großen Posten

s Taschnetücher , Z
weih und mit bunten Kanten , zu außergewöhnlich billigen

Preisen . 13557

Geschwister Strauss ,

Weihwaaren - und Ausstattungs - Geschäft ,

Kleine Burgstrahe 6 , im „ kölnischer Hof
"

.

Muster stehen zu Diensten . 8963

HEINRICH SPERLING ,

Hof - Tapezirer Sr . Hoheit des Herzogs zu Nassau

Wiesbaden ,

Der Vorstand .

8 Tasaz - Kursus .
*

x Anmeldungen zu Franpaise und Lancier nehme

noch entgegen . 13598

Köbert Selb , Tanzlehrer , S
Hermannstrahe IO , 3 . Etage . g

Hugo Schröder
. 3 Webergasse 3 .

.
^

S _
°
sserUngen nach

1889er ächte Havana - Cigarren
sind in größerer Auswahl eingetroffen . 13562

1 A Dnth Wilhelmstrahe 42a ,
J . U nOlll , am „ Kaiser - Bad "

.

Wietor
’

sche
u,w

Knnstgewerbe - n . Fraiienarbeits - Schnle
Bestehen seit 1879 . Emserstrasse 34 . Bestehen seit 1879

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
(einschl . Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei ,
im Zeichnen . und Malen , sowie anderen kunst¬

gewerblichen Techniken für den eigenen Gebrauch
oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähere
Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin Erl .
Julie Victor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis ,

Moritz Victor .

e >
o
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Hamburger Ingros - lager
49 Kirchgasse 49 .49 Kirchgasse 49 .

kleinen Auszug derselben anzuführen :nachstehend einenund erlauben uns

von 10 Pfg .

55

Büffetdecken

von 60 Pfg .Montirte Bürstentaschen

allen !in

8
.

Blumenthal L Co
13574

13575

S

Mheinstrasse 15 , im „ Taunus - Motel66

55
n
n
w
1?

w
55
1)

ISO
1 . 50

60
25

55
5?

<2

an .

15

Handtücher . .
Nachttaschen .
Bürstentaschen
Servirtisch - und

, etc . etc .

an .

55
55
55

(flelbc ; , per Kumpf 15 Pfg . , Schwalbacherstraße

Hosenträger von 11k . 1 . — an .
Eekbretter , Turnergürtel etc .

MA — Ein sehr schönes , schlankes Windspiel , kleinste Rasse

( Hündin ) , rehfarbig , 4 Monate alt , ist für 25 Mark sofort ; >i

verkaufen . Wo ? sagt die Expedition . 13600

OMig .

Obige Obligationen erlassen fest zum Emis -

sionscours von 573/4
°

0 spesenfrei
BankeMiMmMiadite Oppenheimer A Co . ,

D .

Cannevas - , Tüll - und Spachteldecken , weiss ,
rreme und grau , in allen Grössen .

„ 1 . 25

„ 1 . 00

„ 2 . 20

Zeitungshalter . .

Schirmbezüge . .
Plaidhüllen . . .

etc . etc .

i Musterfertige Pantoffel von 50 Pfg . an .

, , Bückenkissen von Hk . 1 . 20 an .

Aufgezeichnete Tablettes
Tischläufer

la Filz , 180 Ctm . breit , per Meter Mk . 4 . 80 .

la Fries , 130 Ctm . breit , per Meter Mk . 4 . 50 .

Cannevas in Leinen und Baumwolle .

Congress - Stoffe von 35 Pfg . per Meter an .

Congress -Borden in allen Arten .
Eäuferstoffe in grosser Auswahl .

la Silkpeluche per Meter Mk . 5 . — und 6 —

F .

Haus - Segen , überraschendes Sortiment , von 20 Pfg . an .

Silber - und Papier - Stramin - Artikel von 10 Pfg .

an per Stück .

Kiepen ( Wischtuchkörbe ) per Stück 40 Pfg .

Palmblatt - Fäeher per Stück 20 Pfg .

Japanesische Brodkorbe , gemalt , mit leinener

Decke , per Stück Mk . 1 . —

G .

Wir empfehlen unser grosses Lager aller Arten

W eihnachts ^ Arbeiten

0 .

Aufgezeichnete Filz - und Fries - Artikel

Arten .



Sette « Wiesbaden « - Tugblatt . N » . » « «

ie L . Schellenberg ’eche Hof - Buchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 , liefert in guter und preis -

würdiger Ausstattung : Mitglieder - Verzeichnisse ,

Satzungen , Verträge , Stimmzettel etc . A- AK -GAKA - aH

Imitirte Glasmalereien
( sog . D iaphanie - Bilder ) .

Billigster Ersatz für Glasmalerei , Aetzerei , Buntglas und

Butzenscheiben .

Transparente Glasdecoration

in Form von Fenster -Vorsetzern , Fenster - Bildern , decorirten

Scheiben für Gast - , Wohn - , Speise - , Schlafzimmer , Treppen¬
flur , Glashäuser etc .

Gefälliger , dem Auge wohlthuender Fensterschmuck .

Gleichmässiges Licht und Behaglichkeit im Zimmer .

Eine höchst angenehme , nützliche und unterhaltende

Beschäftigung .

Diaplianien in Bogen und in Streifen von 10 Pf . an .

Vollständige Arbeitskasten und einzelne Materialien .

ggyp * Man verlange die Preisliste . 13554

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Speise -

Zimmer .

Damen -

Zimmer .

Gegründet

1825 .

Michelsberg
LG .

Itoterzimmer

zur

Ansicht .

1 Micheisberg
1 86 .

Herren¬

zimmer .

7555

Decorationen,
ganze

Wohnungs - Ein¬

ungen , einzelne
unter Garantie

bester Ausführung zu

billigsten Preisen .

Emil Strauss
,

vormals

C. & M. Strauss .

I Schlaf -

I Zimmer .

TkMilht ! TkWilhk ! TkWilhk !
Durch eine günstige Gelegenheit bin ich in den Besitz

einer großen Anzahl achter , von Hand geknüpfter Smyrna -

Teppiche gelangt , die ich bedeutend unter dem sonstigen Ein¬

kaufspreis verkaufe . 400

Ferd . Müller , Möbel - und Teppich - Handlung ,
Friedrichstraße 8 .

Schwere

Wähl¬

ten
nur

Ute 3 . 50 .

Achtungsvoll 13609

W . Kohl ,
6 Ellenbogengasse 6 .

Kartoffeln und weiße Rüden billig ab¬

zugeben Wörthstraße 3 . 13601

K

GKOOOKOOOGGKKOOO GKGKOO GOGGK G

I Meier s Weinstube ,

12 Louisenstratze 12 .

Holländer Austern , i
GKGKGGKM KKKKKKK OOKKKO GGKKKK KGG

Weinstabe
„

Zum Johannisberg
“

von

Louis Behrens , Langgasse 5 ,

empfiehlt :

Badenheimer ......
Winkler ........
Neroberger .......
Hochheimer .......

Niersteiner . . . . . . . .
Ranenthaler ......
Hochheimer Dom . . . .

Johannisberger .....
Markobrunner Auslese . .

per Flasche
ff H
n u
tf tf
u „
ff tf
ff ff
tf tf
ft tf

Mk . — .75 .

tf
tf
ff
tf
ff
ft

1 .05 .
1 .20 .
1 . 50 .
1 .80 .
2 .40 .
3 .— .
3 . 50 .
6 .— .

Bei 12 Flaschen resp . 10 Liter lO °/o Preisermäßigung . 13585

OOOOOOOÖC ^ OOÖOOOOOOOOOO

o Hanauer Export - Bier
| ( Kanzler - Bray ) $
H aus der Hof - Bierbrauerei 0
6 von Herrn Koch , Hanau , 8
9 empfiehlt in vorzüglicher Dualität die

| Mslheubier - KMW von Franz Hunger ,
$

Frankenftraße 13 . ü
A Telephon 104 . 13558 X

DOOOO OÖÖOOOOOOOOOOOOOO

Specialität ! Specialität !

Zwiebel - Bonbons
( eigenes Fabrikat ) ,

bewährtes Mittel gegen Husten , Heiserkeit und Catarrh .

Zu haben in Packeten ä 15 , 30 und 50 Pfg . bei 13556

M . J . Viefeoever ,
Marktstraße 23 ,

Droguen - und Chemikalien - Handlung .

Lebend frische , <ÜDlt M - schw -V

abgeschlachtete IUJIP per Pfd . 75 Pfg -,

Lachsforellen , Soles , Zander , Schleien , Cabliau ,

Schellfische , Kieler Sprotten 1 Mk . , Räucher -Aal ,

Gelee - Aal , Neunaugen rc . rc . empfiehlt
J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Kachtgesuchr

Ein Eiskeller
die Exped . d . Bl . erbeten .

zu pachten ev . zu kaufen gefiW
Gefl . Offerten unter G . 28 a»

N -

5
Befiel

ein A

concci

(zwei
führt

1
Ei

'erfafj
Her

Ei
in ui

Ei
ton
wird

Ei

auße

iunb

<5

A
» dd
morn

I

Fisr
Off

stra

Pr <

(

Hc
soll
lief
« x

Oj



GrprdMo « : K « rsgsal7e ’ la . 2T
Uo . 266

MW !MIA Verkäufe WMBZSN !M Verschiedenes WWDWD

Wiesbadener Möbel - Börse ,

Heute Mittwoch und die folgende » Tage verkaufe

in meinen Geschäftsräumen :

Kaufgesnchv WWUUD

Perntzardinerhund ( l

*

1la Jahr alt ) billig

zu verkaufen Walramstraße 2 .

100 leere , gebrauchte Bordeaurflascken
DEßM zu kaufen gesucht Kapellenstraße 70 .

sowie alle Arten

Polster - und

Mit dem Heutigen werden für die

Lohnkutscherei G . Walther
Bestellungen auch Lonisenstraste 6 angenommen .

S ^ - Telephon - Anschlust No . 144 . - W ? 13594

werden 40 Nxminster - Teppiche , 12 prachtvolle Smyrna
Teppiche , 50 Bett - und Sopha - Vorlagen , Vorhänge , Portieren ,

verkauft , genannte Teppiche find in allen Größen vorhanden , so¬

dann stehen complete Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , 1 feiner ,

schwarzer Salon , 5 Garnituren , Verticow ' s , Herren - und Damen -

Schreibtische , Bücher - , Spiegel - und Kleiderschränke , 1 Kameltaschen -

Garnitur , Divans , ovale , runde und eckige Tische , Auszugtische ,

Spiegel , Büffets , Oelbilder , Etageres und noch vieles Andere in

dem Hause Mainzerstraste 54 zum Verkauf . Es werden

sämmtliche Sachen sehr billig abgegeben .

buchenes Holz zu verkaufen .           . . . .. . .
i 15 St . Zwetsche » - u . Nußbäumchen z . v . Feldstr . 22 , IU . 13582

Eine Violine , gut erhalten und großer Ton ,

ist zu verkaufen Hirschgraben 6 .

Ein schöner Pudel zu verkaufen Dotzheimerstraße 13 .

Platterstraße 44 sind vier Raummeter trockenes ,

Eine große Brauerei sucht im Centrum der Stadt ein größeres
Haus , in welchem Wirthschaft betrieben wird oder welches für

solche eingerichtet werden kann , per 1 . Januar 1890 zu über¬

nehmen . Offerten unter „ Brauerei “ bittet man in der

Exped . d . BI . abzugeben . 375

Ein Butter - und Eier - Geschäft nebst Gemüse - und

Flaschenbier - Handlung in guter Lagepersofortoderl . Januar

zu verkaufen . Offerten unter 1 '
» I - . 84 an die Exped . 13561

Eine Papier - und Schreibmaterialien Handlung ist

unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen . Offerten unter

K . B . 51 an die Exped . erbeten .

Ein nachw . rent . Spezereigeschäft für sofort zu verkaufen .

Offerten unter J . R . 60 an die Exped . d . Bl .

XJL Welch ' edle Dame oder Herr leiht
J TTA bei guter Provision einem j . Herrn

60 Mk . ? Offerten unter M . 72

postlagernd erbeten .

Kastenmöbel im einfachsten , wie auch feinsten Genre ,

Stühle , Spiegel , abgepaßte Zimmer - und Salon -

Teppiche in Smyrna , Axminster u . Brüssel , Portiöreu ,

Vorhänge , Vorlagen und Tischdecken re .

Speeialität in selbst verfertigten Betten , in ein - und

dreitheiligen Matratzen , Plumeanx und Kissen . 400

Ferd . Müller ,
Möbel - und Teppich - Handlung .

Zu übernehmen gesucht
| n Abonnement für die Concerte im Theater und die Cyclus -

wncerte im Kurhaus . Näh . Exped . 13586

Haus , links der Rheinstraße ( Adolphsallee , Biebricherstraße ,

Fischerstraße , Adelhaidstraße u . s . w .) , sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unter W . 384 an die Exped . erbeten ._______________
Haus mit Hof und Stallung in der Moritzstraße , Oranien -

stratze oder Nicolasstratze zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten mit

Preisangabe unter Z . A . Z . an die Exped . 13603

Namenstickerei
(zwei Buchstaben von 10 Pf . an ) wird schön und billig ausge -

fibrt Schulgasse 9 , 2 St . r .________________ ________
werden schön und billig angefertigt

ATIbtVbl ? Helenenstraste 24 , Stb . 11 .

Eine Kleidermacherin , auch in sonstigen Näharbeiten
Erfahren , empfiehlt sich in und auster dem Hanse . Näh .

Hermanustraste 0 , 2 Treppen .

Ein Mädchen sucht noch einige Kunden zum Kleidermachen

in und t. ußer dem Hause . Näh . Steingasse 21 , 3 Stiegen .
^

Eine geübte Schneiderin sucht Beschäftigung zum Unfertigen

von Costümen in und außer dem Hause . Für guten Sitz

wird garantirt . Näh . Hellmundstraße 60 , Parterre .
‘

1
Eine perfecte Kleidermacherin sucht noch Kunden in und

außer dem Hause . Näh . Adlerstraße 11 .

Wellritzstraste 36 , 2 St . hoch , wird Wäsche zum Waschen
wnd Bügeln angenommen und schön und billig besorgt .
' Ein Kind wird in gute Pflege genommen . Näh . Exped . 13573

. Welche edeldcnkende Menschen leihen einem armen W ) en ,
welches Krankheit halber zurück gekommen ist , 100 Mk . auf
monatliche Rückzahlung ? Gdfl . Off , unter L . R . 10Q postl . erb .

60 — 70,000 Mk . , sofort zu kaufen gesucht .
VlUtl » Offerten unter Z . 433 an die Exped . erb .^
Ein gut erhaltenes , kleines Schreibpult zu kaufen gesucht

ftl . Burgstraste 10 . ________ _ ________ _________
13559

Zu kaufen gesucht : I Petrvlcum - Garten - Laterne .
Offerten unter 1 ) . 6l . H . an die Exped . d . Bl .

Castellstratze 1 ,

nahe der Schwalbacherftraste ,
sind 1 nußb .- pol . , 2 - thür . Kleiderschrank , 2 prachtvolle Oel -

Gemälde , 1 Sopha , 1 vollständiges , polirtes Bett ,
1 Küchenschrank , 1 lackirter Schrank , 1 gute , solide

Kommode , 1 massiver , matt und blanker Spiegelschrank ,
Nußbaum , 1 Waschkommode , 1 ovaler Tisch , 1 Spiegel ,
1 Ariston ( Salon - Orgel ) , schön spielend , 1 gut gearbeiteter
Seeretär , 1 Regnlator -Uhr mit Schlagwerk , 1 Deck¬

bett und 2 Kissen zu verkaufen .
Die Möbel sind so gut wie neu und werden zu einem an

nehmbaren , billigen Preise verkauft ._____________
Ein gebrauchtes Bett , 1 neues , vollständiges Petl

und 1 Kommode zu verkaufen Röderstraße 17 , 1 St . rechts .

Ein gut erhaltenes , vollständiges Bett zu verkaufen

Walkmühlstraße 10 , Gartenhaus Frontspitze . 13576
Ein 1 - thüriger

"
Kleiderschrank billig zu verkaufen

Bleichstraße 37 , Hinterhaus I . 13560

Packkiften zu verkaufen Marktstraße 22 . 2626

Ein neuer , starker , zweispänniger Fuhrwagen
zu verkaufen Walramstraste 37 . 13596
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Gebrüder Reifenberg .

Grösste Auswahl

der neuesten

IJat

|oettes,Uniliänge .
Visites

, Paletots,Regeninäntßl .
Radinäntel,Aben (lmäntei

etc . etc .

zu den billigsten Preisen .

P *
nC f 11 Tn O In

WW ^ r V U O v UL 111 ü M I I jf
in jeder Preislage .

Grosses Stoffe Lager .

Anfertigung naeh SMaass 12888 I
unter Garantie für gutes Sitzen . | Mi

Gebrüder Reif enberg .. .

Webergasse 8 , Parterre und erster Stock .

J
.

Bacharach
,

Regen - Mäntel
in Gummi und Wollstnifen

werden zur gänzlichen Räumung des Lagerbestandes hierin

unter Herstellungspreis vollständig ausverkauft . 13244

WKW -

r
-MM
*l ;

'r

AM
KM

L « Hammelbraten ,

9 */2 Pfd . franco Nachn . Mk . 5 . 35 .

Jacob Wiebel de Heer , Emden .

Mf - Ein noch neuer , transportabler Küchenherd

<Plattengröhe 0,68/1,08 ) ist zur Hälfte des Ein¬

kaufspreises zu verkaufen . Näh . Nerostrahe 32 , II .

Holzschuhe mit Filzsuttcr
von Rm . 3 . — an empfiehlt 1355b

G . Hollingshaus , 11 Ellenbogengasse 11

Ein Paar Diamant - Ohrgehänge , Mk . 200 , ein fast
neues , braunseidenes Kleid , ein brauner Plüsch - Mantel .

Zu sehen von 10 — 12 Uhr Taunusstraße 38 , 2 . Stock .

bis zi

Iris .

Reg

Saa

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Briihl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotatiouspresseu -Druck und Verlag der L . Schcllenberg 'scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbade . ..

1
*

1
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M 266 . Mittwoch , den 13 . Uovemker 1889 ,

Seiden r - Haus M . Marchand

Betete Qualität SälMIOnÖllOÜI Ml in allen Farben t
.

1 - 56

Rein seid
,

la Deal .

12551
| Grosses Lager Spitzen - Volants . £

Beim Herannahen der kälteren Jahreszeit empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von

eisernen Oefen jeder Art
,

und zwar besonders unseren

Kronjuwel ,

Amerika Begulir - und Ventilations - Ofen .

In iibertroflTeir . es System . Kegpwlirbar mit mir einem Griff .

Glanzblech - Füll - und Carbon - Natron - Oefen etc .

Besondere Preislisten und Zeichnungen stehen auf Wunsch gern zu Diensten . 10830

Telephon No . 101 .

liesse & llnpfeld ,

vorm . Justin Zintgraff ,

3 und 4 Bahnhoiistrasse 3 und 4 .

Sämmtliche Oefen Bodenwärme erzeugend bei ununterbrochener Feuerung mit Anthracit .
Wir unterhalten Lager von diesen Oefen , „ schwarz und vernickelt “

, sowie mit Majolika -Einsatz in allen Grössen
™8 zu 600 Cubikmeter Heiz - Effect und liefern solche unter weitgehendster Garantie zu Fabrikpreisen .

Wir liefern eiserne Oefen aller Systeme und empfehlen in grossem Sortiment :

frische Spar - Fiillofen von 29 MR . an , 11 schmiedeeiserne Kochherde von 30 Mk . per Stück an ,
Kegulir - Fnllofen , eiserne , mit und ohne Schüttelrost , | gusseiserne Regulir - Tafelherde ,

von 20 Mk . per Stück an , Frühstacksherde , vierbeinig ,
Saar - , Oval - und Sayner - Koch ofen ,

AMD
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Specialität : „ SüaiglSckchen “ Parfümerien

von der Firma :

GUSTAV LOHSE
,

BERLIN
erfunden und zuerst in den Handel gebracht , erfreut sich wegen des dauerhaften und characteristischen Duftss

einer allgemeinen Beliebtheit . ( a 1240/3 B .) 352

LOHSE
’
s

LOHSE
’
s

LßHSE
’
s

LOHSE
’
s

LOHSE
’
s

LßHSE
’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE
’
s

LOHSE ’
s

LOHSE
’
s

Taschentuch - Parfüm

Toilette - Wasser

Toilette - Essig
Brillantine
Zimmer - Parfüm

Maiglöckchen Toilette - Seife

Maiglöckchen Glycerin - Seife

Maiglöckchen - Poudre

Maiglöckchen Haar - Oel

Maiglöckchen Pomade

Maiglöckchen Cosmetique

Maiglöckchen
Maiglöckchen
Maiglöckchen
Maiglöckchen
Maiglöckchen
vegetabil . Maiglöckchen - Kopfwasser

LOHSE
’
s Maiglöckchen Riechkissen

LOHSE
’

s Eblaiglöckchen Bau de Cologne
Zu haben Sn allen guten Parfümerien , öroguerien etc .

GUSTAV LOHSE
,

46 Jägerstrasse ,
Berlin .

tesu
i Vi

iguern

!große:

SB?*

Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß mein Ausverkauf von trüb gewordenen

ggg | ^ Schweizer Stickereien
begonnen hat undbietm derselbe , neben einer schönen Auswahl in billigen , weißen Stickereien zu Leib - und Bettwäsche , Gelegechii

zu sehr vortheilhastem Einkäufe von

Barnen « und limder ® - ICIeidera

in weiß , crtzme und farbig . Kephyr - Ibauienkieider , bestehend aus : ( F . a 314/10 ) 353

420 M . hohem Volant ,
'

i schon von

4ä0 „ schmaler Stickerei zu Taille - Verzierung , .• .ötarf 19, “ — ™

8 „ glattem Zephyr , 110 Ctm . breit , I an . K . SCOlll ® , PtUt

la

tarne
tatun
in unsk
lligeii,
Fernei
lohlei

Ged

IV Ad . Kiessemtter
,

»<«

kag

Gummi
!on vo

legesohlen in ca . 30 Arten , sowie ■

Robert Fischer , Ä

Daselbst empfiehlt sich eine geübte Friseurin den Dam «

zu den billigsten Preisen . 115 $’

d werden von Ausfallhaaren von 7V Pfg . ®

| v angefertigt ; neue von 1 Mk . an .g : Farbenkasten für Kinder
, 13

Golorirhefte , Relieffiguren zum Ausmalen empfiehlt
in grösster Auswahl 13307

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Filzsohlen zum Aufnähen .

Äetzgcrgasss 14 . 12019

toi

I|)fe61i
itmal
locn,
ne 6e
toben

Benvelschuhe , Ä L

Mainz
,

Schillerstrasse 28 ,

vis - ä - vis dem Offiziers - Casino .

Gebrüder Becker
aus Oerlinghausen bei Bielefeld .

Specialität :

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen zu Fabrikpreisen .

Geschäfts - Gründung 1770 . 6827

» O » OOOOOG » » GO » O » » » O » » » OO »

mnmnnnnnnmmmnnni ^

Alterthümer
wegen Geschäftsaufgabe billigst . 12695

J . G . Goldschmid , Neue Colonnade 2 , 3 u . 4 .
"

TmUchlafzimmer -Ginrichrnug ( neu ) , nußb . , matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171

Kt ,

Mpfiel
K

Waaren aus Paris , feinste Specialitäten . Preisliste 20 PfeE
Ph . Rüniper , Frankfurt a . M . ( 1663 ) M

teme Garmiur Porfternrovel , 1 Sopha , 4 Sessel (WJ
Velour frisee ) , neu , zu verkaufen bei

Pet . Weis , Lapezirer , Moritzstraße *>•
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11826empfiehlt

besten

egeiG

Kirchgasse 32 .32 Kirchgasse .

27

Jffl . ar

12650
Willi . Irinnenkolil , Ellenbogengasse 15a .

nftea
352

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf . , vorzügliche Mettwurst , sowie

geräucherte Hausmacher Leberwurst und geräucherten

Schwartenmagen empfiehlt 10128

Carl Schramm , Friedrichstraße 45 .

Gcräilchcrtcu Lachs ,

Straßburger Gällsclebenvurst
in frischer Sendung empfiehlt

J . C . Keiper ,

- rgage
ö .

Dam
11583

ILöwen - Apotheke
( Pharmacia internationale )

von Ur . II . Kur ® , vorm . Schellenberg ,

Alle horten Kchie»
in nur la Qualitäten und stets
frischen Bezügen , sowie trockenes

Kennholz empfiehlt zu den billigsten Preisen

d . 3Eutli9 Franken straße 13 .

Lagerplatz : Schiersteinerweg . 11386

jeder , auch schwerst . Art , kenn , noch radikal ff®*
heilt werd ., wean man sieh vorurtheilsfrei mit Lei -
densbesehreib . an P . Weidhaas , Dresden , wendet . ( H . 3 <057a )
Die am eig . Körper erprobte , behördl . ge - x n .r ,
prüfte Kur wird von Autoritäten empfohlen . 001

Rußkohlengries
lon vorzüglicher Qualität wieder vorräthig bei

4 Frankenstratze 4 .

Petroleum ........ per Liter 18 Pf . ,

Zucker .......... per Pfd . 32 „
Linsen per Pfd . 22 Pf . , große Hellerlinsen 26 „

sämmtliche Spezerei - Waaren billigst bei 13504
Fritz Weck .

Pfench
63 ) 36»
"

nS
iße *>■

»Viehle als das angenehmste und zweckmäßigste Feuerungs -

Uterial bei der jetzigen kühlen Witterung . Einige Stück ge -

iflen , um eine gelinde , gleichmäßige Wärme zu erzielen und

ne besondere Wartung das Feuer stundenlang zu erhalten . —

den stehen gerne zu Diensten . 10520

Willi . MiiiieiskoM ,
Kohlenhandlnng , Ellenbogeugaffe 15a .

Den Wiedrrve » Käufern MAKM
Geisberg 1006 Ceutner Zwiebelkartoffeln , der

Centner zu 2 Mk . , abzulaffen sind .

KlaibimneuKerrue ,
Mpfiehlt billigst die Samenhandlung von 13204

Kirchgasse 26 , Julius Praetorius , Kirchgasse 26 .

Frische Hammelkeulen , frische Hammel -

rücken ( wie Rchzremer gehackt ) , 9 ' /
'
s Pfund

franco lltachn . Mk . 4,75 bis Mk . 5,50 . ( H . 06023 ) 329

W . Foelders in Emden .

Kohleneimer und - Füller ,

Kohleniöffei ,
Stocheisen .

Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme

großer Auswahl empfiehlt billigst 1045g

M . Frorath , Eisen - Handlung ,
Kirchgasse 2 « .

8 ( feinster Lofodeuthran ) , fast geruch - u . geschmacklos , AL

. . .. empfehlen 13053 d

Otto fiebert Co . ,
Droguen - u . Chemikalien - Handlung ,

Marrtstratze 12 , gegenüber dem neuen Rathhaus .

Eichenholz ,

la Qualität , stavomsche Waare ,

»mine von 0,70 — 1,00 Meter Durchmesser , haben wir ein großes
tantum erhalten und offeriren solches in einzelnen Stämmen

in unserem Lager , in Waggonladungen direcl von der Säge , zu

Bigen, der ausgezeichneten Qualität entsprechenden Preisen .

Ferner empfehlen wir unser großes Lager in Brettern ,

Sohlen , Latten , Fntzbodenriemen , Nutzhölzern , wie :

Buchen , Poppel ,
Birn

, Nuß re .

grien , ein großes Quantum , rund und in allen Stärken

Schnitten .
Gedrehte Tischfüße , Buchenstollen , Bnchenstäbe ,

1(85 Millimeter re . rc .
* W .

Holzhaudlnng im Lndwigs - Bahnhofe ,
Wiesbaden . 13208

Ausverkauf .

Champignon - Kartoffeln , feinste , gelbfleischige , frei Wies¬

baden 2 Mk . 30 Pf . pro Ctr . Porrath 50 Ctr .

Ruhm von Haiger - Kartvffeln , große , weißflcischige , pro
Ctr . 2 Mk . Vorrath 200 Ctr .

Urbans - Kartoffeln , gelbfleischige , 2 Mk . pro Ctr . frei Bahn
Wiesbaden , wie alle übrigen Sorten . Vorrath 200 Ctr .

Proben jeder Sorte werden unentgeltlich abgegeben .
Äeuendorff , 13366

_________________ Gutspächter in Hof Henriettenthal bei Idstein .

Auf .Hofgut Geisberg sind für den Winterbedarf , frei in ' s

Haus , vorzüglich gelbe , sächsische Zwiebelkartoffeln ,
der Centner zu zwei Mark fünfzig Pfennig , ab -

zulassen .______________ ______ _________________________________ __
Kartoffeln 3,75 — 1 Mk . , sowie alle feineren Sorten .

* Fr . Köhler , untere Friedrichstraße 14 , Thoreing . 18222

ß, . 266
__ __ ____ __ __ __

Brnstleiden

Ees

und billigstes Mittel zur Vertilgung von Insekten
Pilzen an Obstbäumen und Reben , empfiehlt die

auerie 12195

_______
A . Berlin g , Gr . Burgstrafie 12 .
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13060

in

üiez . Eberbach und Wiesbaden .

I Wegen Umbau
J

meiner

t GesdtiftMÄen in der Friedrichstrasse
vom 1 . November anfangend :

Grosser Ausverkauf
des

ganzen W aarenlagcrs ,

Bamenwä ^^
d ' uiten . Stepp - und Piquedeckeu .

I Gardinen .

I Sänimtlidie Gegenstände in anerkannt besten Qualitäten

I zu bedeutend ermässigten Preisen .

W Ich erlaube mir , die geehrten Kunden auf diese äusser gewöhnliche IMegesiheit

U ganz besonders aufmerksam zu machen und darauf hinzuweisen , dass sich dabei viele zu passentten

W und praktischen

I Weihnächte - Geschenken
W geeignete Artikel befinden .

.
M .

Baum *

S Leinen -
,

Gebild - und Damast - Webereien
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schäfts - Ver legung nach Eck e Spiegel -

1 . Wow . ab werden INB . Vo

W■

Webergasse . ■

Als seltene Gelegenheiten :

Fertige Costumes und Costumes - Röcke .
I

Confection jeder Art
, Jaquettes etc .

I

Verschiedene Serien in Wolle und Seide .
I

Foulards
,

Surrah
,

Ballstoffe .
I

Fortsetzung des Ausverkaufs wegen Ge - g
sehäfts - Verleffiinff nach Ecke Snieffel - und i

auch Sommer - Stoffe in Wolle
, |

Seide nnd Baumwolle
,

Sommer - 1
Confections

,
Costumes

,
Staub

mäntel
, Regenmäntel in glei - 1

eher Weise zum Ausverkauf |
gestellt . 12987 |

Maurice Ulmo
,

41 41 .
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« . H . BURK, STUTTGART .

Genuss »«

8075

289

1 . 352 .40

1 .653 .—

1 . 15

1 .80 1 .—

1 .—1 .80 MaxThürmer . Dresden »

Professor

(Dr . ä3970 ) 358

UmeißeW 44 yi8 . RUelvkir 22 .

WA

^ Sö ' ia
c p «

5 *2 6 a-<$2. P Q K' ©£•« N <? g

Per
>/- Fl .
1 . 15

Per
>/l Fl .
2 .—

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Hch . Eifert , Neugasse 24 .
C . W . Leber , Saalgasse 2 .

Mit edlen Weine « Bereitete Appetit er .
fegende , allgemein kräftigend «) , nerven -
Stärkende und Blutbildende diätetische
Präparate von hohem , stets gleichem und
garantirtem Gehalt an den wirksamsten
BestendtheUen der Chinarinde (Chinin
etc .) mit und ohne Zugnbe von Klseu .

qarantirt reiner Naturwein per Flasche Mk . L . — ,

per Liter Mk . 1 . — empfiehlt ! oJ8 °

Fr . Frick ,

gsy - S Oranienstratze S . - M8

Guter , Nrgerttcher Mittagsüsch 12031

ä 80 Pfg . kann abgeholt werden in anft . Privathause . Näh . Exp .

Prima Würfel - Raffinade -

Abfall - Zucker ,

per Pfund » 2 Pfg . , bei 10 Pfund 30 W <b '
a

empfehlen
130,9

J . C . öärgener , Hellmundstraße 35 ,

Bürgener & Mosbach , Delaspeestraße 5 , Markt .

Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofraih

Mr . R , Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

Man verlnntre aaadrückllch : Bunfs Pepsin -Wein. Buek’s China -Wein
n s w. und beachte die Sohntimarke , die jeder Flasche beigelegte Be¬
schreibung sowie meinen auf jeder Etiquette befindlichen Xamenstug .

-- - Detail - Verkauf nur in Apotheken . =

Ostind . Thee - Haiidlung ,

| EST 35 Dotzheimerstrasse 35 ,

€ < e ® s ^ F . Aliieii

empfiehlt neue Sendungen der beliebten ostindischen

Thee , feinste Waare , Kangra Valley , Darjeling , Assam ,

englische Mischungen etc . zu Mk . 2 .50 , 3 .— , 3 .20 , 3 .60 ,
4 .~ und 4 .50 per

"
Pfund . 11578

Filiale : A . Wellner , 6 Delaspeestrasse 0 .

Burk
’s Eisen -China -Wein , wohlschmeckend

und leicht verdaulich . In Flaschen a M. L —
M. 2. — tmd M. *. 50.

In Wiesbaden zu haben bei : 4753

F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1 .

Carl Zeiger , Friedrichs » -. 48 .
In Originalpackung :

In Wiesbaden : Ang . Engel , Hoflieferant .
C . W . Leber , Saalgasse 2 .
F . Strasburger , Kirchgasse 12 .

„ Biebrich : Rudolph Schäler .
F . Sehneiderhöhn .

„ B . - 3Iosbach : H . Steinhauer .

Türkische Pflaume » per Pfd . 16 , 18 , 20 , 25 und 30 Pf .

Aprelschnitzen per Pfd . 32 , 35 und 40 Pf .

( gemischtes Obst per Pfd . 35 Pf . ( 7 Sorten ) .

Neue Feigen , große , schöne Frucht , per Pfd . 30 Pf .

„ Birnen , Mirabellen und Brünellen .

Maeearoni per Pfd . 35 , 40 , 50 und 60 Pf .

Bruch - Maccaroni per Pfd . 30 Pf .

(Äemüsenudeln per Pfd . 24 , 30 , 35 , 40 und 50 Pf .

Italienische Maronen ( große , gesunde Frucht ) per Pfv .

17 Pf . 13ooU

J . Sch aab , Grabenstraße 3 und Bleichstraße .

PritoUirt : Brüssel 1876 , Stuttgart 1881 , Porto Alegre *881 , Wien «888 -

SZm/t & s ^ a/i/nC ' .
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Der Präsident .

Roman von

(18 . Forts .)

Der Anwalt blickte ihn betroffen an . „ Das verstehe ich nicht,
"

sagte er . „ Wahrscheinlich ein Sophisma , durch welches Du Dein

Gewissen einlullen willst . Ich aber habe die Pflicht , es auf¬

zurütteln . O Victor ! " fuhr er in leidenschaftlichem Schmerze fort ,

„Du kannst es selbst ermessen , was es mich kostet , in dieser Ton¬

art mit Dir zu sprechen . Aber es bleibt mir keine Wahl ! "

Sendlingen schwieg . „ Davon später ! " sagte er endlich . „ Zu¬

nächst eine Neuigkeit , die Dich inleressiren wird . Ich erhielt

heute Morgens ein Schreiben des Ministers . . . Du hast bezüglich

der „ Courage
"

Recht behalten . " Er reichte dem Freunde das

Blatt . „ Der Minister erinnert mich daran , daß ich kraft meiner

im November erfolgten Ernennung die Verpflichtung habe , mich

am Morgen des 1 . März in P . einzufinden , um die Leitung des

dortigen Obergerichts zu übernehmen .
"

„ Also doch ! " rief Berger . „ Und wie höflich ! . . . . Siehst

Du nun , daß wir Liberalen sammt unseren Zeitungen doch zu
Etwas taugen ? Der Minister hat ja kein anderes Motiv zum

Rückzug ! "

„ Darüber kann vielleicht dieser Brief hier Auskunft geben ,
welcher gleichzeitig kam,

" bemerkte der Präsident und griff nach

einem anderen bisher unentsiegelten Schreiben . „ Bon meinem

Schwager , dem Grafen .
" Er entfaltete es und überflog die ersten

Zeilen . „ Richtig ! " sagte er . „ Höre nur ! " Er las :

„ Du verdienst Dein Glück nicht , und ich selbst war in letzter
Zeit völlig überzeugt , daß Du verloren seist . Doch scheint es ,
daß der Minister uns gegenüber viel schärfer sprach , als er dachte ,
und von vorn herein nichts Ernstliches vor hatte . Daß er Dich
ein wenig lang in der Schwebe hielt , ist schließlich nur eine kleine

Revanche gewesen , die ihm zu gönnen war . Er hat es nicht böse

gemeint ; ich fühle mich verpflichtet , dies zu seiner Ehre zu sagen . . "

„Und Dein Schwager ist ein kluger Mann, "
rief Berger

erregt , „ und selbst ein Richter ! Begreift er nicht , daß gerade
diese Auslegung den Minister am meisten belastet ? ! O , ich sagt

'

es ja immer , das war wieder einmal eine echt österreichische . . .
"

Ein Schmerzensruf unterbrach ihn . „ Was ist das ? "
schrie

Sendlingen entsetzt auf und starrte todtenfahl auf das Blatt .
Der Anwalt nahm es ihm aus der zitternden Hand , im

nächsten Augenblick verfärbte sich auch sein Antlitz . Sein Auge
hatte die folgende Stelle getroffen :

„ Wann reisest Du von B . ab ? Hoffentlich geht auch die

letzte Pflicht , die Du noch in Deinem bisherigen Amte zu ver¬

richten haft , Deinem weichen Herzen nicht zu nahe . Uebrigens ist
es immerhin peinlich , eine Frauensperson , zudem eine so junge ,
hinrichten zu lassen , und Du kannst vielleicht die Anordnung der

Execution Deinem Nachfolger überlassen , der ja zum Glück aus
derberem Stoff gemacht ist , als Du . . .

"

Der Anwalt ließ das Blatt sinken . „ O Victor . . .
"

murmelte er .

„ Kein Wort ! "
stöhnte dieser auf ; seine Stimme klang wie

die eines Ertrinkenden . „ Keinen Vorwurf ! . . . Willst Du mich
wahnsinnig machen ? "

Dann raffte er sich gewaltsam auf . „ Der Befehl ist wohl
schon gekommen,

" sagte er , klingelte dem Canzlisten und befahl
ihm aus der Registratur die heute eingetroffenen Acten zu bringen .
Das verhängnißvolle Blatt war wirklich darunter ; eine kurze
Verständigung an das Landesgericht B . , daß der Monarch das

Begnadigungsgesuch des Vcrtheidigers verworfen , das Todesurtheil
bestätigt . Die Execution war , damaligem Gebrauch gemäß , binnen
acht Tagen zu vollziehen .

„ Keinen Vorwurf ! "
sagte der Anwalt , nachdem er die wenigen

Zeilen durchflogen . „ Aber nun muß gehandelt sein ! Du mußt
Dir sofort telegraphisch für übermorgen , den 19 . , von der Cabinets -
canzlei des Kaisers eine Audienz erbitten und morgen nach Wien
reisen . "

„ Ich will es thun ! " sagte der Präsident leise .

„ Du mußt es thun ! " rief der Anwalt , „ und ich will

darüber wachen . Am Abend bin ich wieder bei Dir . "

Als der Anwalt in der Dämmerung wiederum , sagte ihm

schon im Vorzimmer der alte Diener : „ Gottlob ! man geht also

doch noch nach Wien ! " und der Präsident bekräftigte neuerdings

seine Zusage . „ Auch habe ich schon die Antwort : die Audienz ist

für den Neunzehnten bewilligt . Ich habe schwer mit mir gekämpft,
"

fügte er hinzu und fuhr bann halblaut , wie im Selbstgespräch ,
mit unsicherer Stimme fort : „ Ich bin feiger , als ich gedacht . . .

Wie fest auch mein Entschluß war , nun fehlt mir doch der Muth . .

und darum muß ich nach Wien . . .
"

Der Anwalt that keine Frage mehr , ihm genügte da § Ver¬

sprechen .

Zwölftes tzapitek .

Der 18 . Februar 1853 war ein klarer , sonniger Tag . Um

die Mittagsstunde schmolz der Schnee , die Lüfte wehten milde ; wie

ein Hauch des Frühlings lag es auf dem Gelände , durch das der

Zug dahinbrauste , welcher den unglücklichen Mann nach Wien

brachte . Ihm aber war es Nacht im Herzen und Nacht vor den

Augen , mit geschlossenen Lidern saß er in seiner Coupoecke , und

nur , wenn der Zug hielt , fuhr er wie erwachend empor , blickte

aus den Fenstern nach dem Namen der Station , seufzte tief auf
und versank wieder in sein dumpfes Brüten .

Ging ihm die Fahrt zu langsam ? Es gab Minuten , wo er

sich Sturmesflügel wünschte , um an sein Ziel zu gelangen und

Sturmeseile der Zeit , die ihn noch von dem entscheidenden Moment

trennte . Und im nächsten Athemzuge wieder bangte es ihm vor

diesem Moment , daß er jede Sekunde des Tages , die ihn noch
von ihm trennte , wie ein Labsal , wie ein Gnadengeschenk empfand .

Ach ! kaum wußte er selbst , was er noch wünschen , noch erflehen

sollte , und nur ein Gefühl blieb im Wechsel dieser Stimmungen ,
die Verzweiflung blieb und breitete ihm ihre dunklen Schatten
über Herz und Hirn .

Wieder einmal hielt der Zug , diesmal an einer größeren
Station . Auf dem Perron war viel Leben , es mußte Besonderes

vorgehen ; die Leute standen biegt geschaart um den Stationschef ,
der ein Blatt Papier in der Hand hielt und anscheinend in größter

Erregung sprach . Die Gruppe löste sich beim Einfahren des Zuges
nur langsam auf ; zögernd , in eifrigem Gespräch , gingen die

Reisenden an die Waggons heran .
Sendlingen blickte hinaus ; der Conducteur trat auf den

Stativnschef zu , der ihm das Blatt Papier hinhielt ; es war wohl
ein Telegramm . Der Mann las , trat erbleichend einen Schrilt

zurück und rief dann laut : „ Unmöglich ! " worauf der Andere die

Achseln zuckte .
Der Präsident sah und hörte dies , in ' s Bewußtsein drang es

ihm nicht . „ H . . . . "
, murmelte er den Namen der Station vor

sich hin . „ Noch zwei Stunden .
"

Weiter dampfte der Zug , ein Hügelland empor , daher mit

| mäßiger Geschwindigkeit . Dem unglücklichen Manne aber ging
es wieder einmal viel zu rasch — jede Umdrehung der Räder riß

ihn ja wieder von seinem Kinde hinweg , nach dessen blasser
Leidensmiene ihn plötzlich eine fieberische Sehnsucht ergriff , seinem

armen Kinde , das seiner jetzt am meisten bedurfte . .

„ Entsetzlich ! " stöhnte er auf . . . Seine erregten Sinne

spiegelten es ihm vor , wie sie vielleicht jetzt , gerade jetzl , die Kunde

erhalten , daß ihr Leben dem Henker verfallen . . . Es war ja

wohl möglich , das Urtheil hatte seinen Weg durch die Registratur ge¬
nommen und war zu den Acten gelegt worden ; die Mitglieder
des Gerichtshofes konnten es gelesen haben , die Canzlisttzn — wenn
es Einer von ihnen dem Kerkermeister erzählte , den Aufsehern ,
wenn es Victorine zufällig erfuhr . . .

tzark Omit Jiranz » » .
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„ Zurück ! " knirschte er und schnellte empor . „ Ich muß

zurück ! " Er war zum Glück allein , sonst hätten ihn die Mit¬

reisenden wohl für wahnsinnig gehalten . Und etwas wie Wahn¬

sinn flammte auch in seinem Blick , als er nun den Handkoffer
aus dem Netze riß , die Klinke der Thür ergriff , als wollte er sie öffnen
und aus dem Zuge springen . Eben ging der Conducteur am

Trittbrett den Waggon entlang ; die Locomotive pfiff , der Zug

ging langsamer , von ferne tauchten die Dächer einer Station auf .

Erstaunt blickte der Mann in Vie fahlen , verzerrten Züge des

Reisenden , und dieser Blick gab dem Präsidenten die Besinnung
wieder , er sank auf seinen Sitz zurück . „ Es nützt ja nichts, "

dachte er , „ ich muß ja nach Wien ! "

Der Zug hielt . „ R . . . dorf ! Eine Minute Aufenthalt ! "

riefen die Conducteure .

Es war eine kleine Station , kein Reisender stieg ein oder aus ;

nur der Beamte mit der rothen Mütze stand vor dem Gebäude .

Gleichwohl dauerte der Aufenthalt ein wenig länger , als vor¬

geschrieben . Die Conducteure standen in eifrigem Gespräch mit

dem Beamten .
Sendlingen konnte Anfangs jedes Wort hören . „ Kein

Zweifel ! "
sagte der Beamte . „ Ich habe meinen Apparat so ge¬

stellt , daß ich hören konnte , wie es von Wien nach P . und B .

telegraphirt wurde . Welches Unglück ! . . .
"

„ Und ist die Wunde schwer ? " fragte einer der Conducteure .

Es war offenbar ein verabschiedeter Soldat ; die Stimme des alten

Mannes zitterte bei dieser Frage .

„ Darüber lauten die Nachrichten verschieden, " war die Antwort .

„ £ err im Himmel ! Wer Härte derlei bei uns in Oesterreich für

möglich gehalten ! "

„ O , das kann nur ein Italiener gethan haben ! " rief der

alte Soldat . „ Ich war zehn Jahre dort unten und kenne diese
tückische Brut ! "

So weit hatte Sendlingen das Gespräch gehört , aber ohne

es recht zu verstehen , ohne sich zu fragen , was es bedeuten möge .

Noch mehr , der Klang der Stimmen war ihm peinlich , weil er

ihn in seinen Gedanken störte ; er zog das Fenster empor , um nichts

mehr zu hören .
Ein anderes Bild stand nun vor ihm , während der Zug

weiter rollte , aber lichter und trostvoller war es nicht . . . . Er

war vor seinem Fürsten gestanden und dieser hatte ihm gesagt :

„ Es ist furchtbar , ich bemitleide Dich , Du armer Vater , helfen

kann ich Dir nicht ! Es ist meine Pflicht , das Recht zu schützen ,

ohne Ansehung der Person ; ich habe das Todesurtheil bestätigt ,

nicht deshalb , weil ich nichts von ihrem Vater wußte und einen

Mann geringer Herkunft in ihm vermuthete , sondern weil sie

schuldig ist nach ihrem eigenen Geständniß und nach der Richter

Urtheil . Soll ich sie nun deshalb begnadigen , weil sie die Tochter

eines einflußreichen und vornehmen Mannes ist , Deine Tochter ?

Wird hierdurch ihre Schuld geringer , wird hierdurch ihr Kind wieder

lebendig ? Kannst Du mir dies zumuthen , der Du selbst ein Richter

bist , welcher den Schwur geleistet , Vornehm und Gering mit

gleichem Maße zu messen ? . . . " So hatte der Fürst gesprochen ,
und er hatte nichts darauf zu entgegnen gewußt — ach ! kein

Sterbenswörtchen — und war heimgekehrt . . . . Und es war eine

dunkle Nacht — dunkel genug , um Raub und Diebstahl zu

verbergen und selbst den schwersten Frevel , den je ein Mensch
verübt — und er schlich über den Hofraum seines Hauses , schlich

auf jenes Thürchen zu , welches den Zugang zu den Gefängnissen
bildete . . . .

„ Oh ! " stöhnte er auf und streckte die Hände abwehrend vor

sich hin , „ das nicht ! . . . das nicht ! . . . Auch bin ich ja zu

feig dazu , ich weiß es ja . . . zu feig ! zu feig ! "

Abermals hielt der Zug ; es war eine größere Station . Der

Präsident blickte nicht hinaus , sonst hätte er gewahren müssen ,
daß es wohl eine besondere Nachricht war , welche zu dieser Stunde

das ganze Land durchflog und Alle , die es erfuhren , mit Grauen

erfüllte . Bleich und erregt drängten die Leute durcheinander ; sie

schienen das , was geschehen , wie ein gemeinsames Unglück zu

empfinden . Die Einen schrieen laut auf , die Anderen starrten ,
wie von Entsetzen gelähmt , vor sich hin , wieder andere , die Meisten ,

fragten einander ungestüm nach neuen Details .

„ Es war ein Schuß ! " schrie ein grauhaariger Mann mit

zitternder Stimme über die Menge hin , ehe er in ' s Coupv stieg.
„ So steht es im Telegramm an den Bezirksvorsteher ! "

„ Ein Schuß ! "
ging es von Mund zu Mund , und Einig«

jammerten laut auf .

„ Nein ! " rief ein Anderer , „ ein Dolchstoß war ' s , der Her «
General hat es mir selbst gesagt ! "

Wirr und unverständlich klangen die Rufe in Sendlingen 's
Ohr , bis sie von dem Dröhnen der Räder übertäubt wurden , und
dann wieder nichts vernehmbar war , als das Geräusch des rollende «
Zuges .

Und wieder spiegelten ihm die erregten Sinne ein anderes
Bild vor . Der Kaiser hatte sein Flehen erhört und ihm gesagt :

„ Ich schenke ihr das Leben , ich mildere ihre Strafe in lebens¬
längliche , in zwanzigjährige Haft . Mehr kann und darf ich nicht
thun ; sie wäre gestorben , wenn sie nicht Deine Tochter wäre ,
aber erlassen darf ich ihr die Strafe nicht ganz , auch nicht so
herabmildern , daß sie , die Mörderin , etwa die gleiche Strafe er¬
leidet , wie eines niedrigen Mannes Tochter , wenn sie einen
schweren Diebstahl begangen .

" Und auch darauf hatte er nichts
zu erwidern gewußt und war heimgekommen und hatte der Aermsten
selbst sagen müssen , daß er sie durch Lügen getäuscht . . . . Sie
war unter diesem Schlage zusammengebrochen und war , den Tod
im Herzen , in eine Strafanstalt gebracht worden , und einig«
Monate später , da er in Amt und Würden zu P . saß , erreicht «
ihn die Nachricht , daß sie verschieden . . . .

„ Wäre dies gerecht ? "
schrie es in dem unglücklichen Mann «

auf . „ Darf ich dies dulden ? Nein , nein ! Dies wäre mein
schlimmstes Verbrechen , schlimmer als jedes andere .

"
. . .

Der Zug hatte die letzte Station vor Wien erreicht , einen
Vorort der Residenz . Hier war das Gewühle so groß , der Lärm
so laut , daß der Brütende denn dock emporfuhr und hinausblickte .

„ Es wird irgend ein großes Unglück geschehen sein,
"

dachte er,
als er die bleichen Gesichter sah , die erregten Geberden . Aber so
zwingend war der Bann , in welchem der eigene Jammer seine
Gedanken erhielt , daß es ihn nicht drängte , zu fragen , was

geschehen sei . Er lehnte sich in seine Ecke zurück , und von dem
Gewirre der Stimmen von außen her klangen nur noch einzeln«
Laute unverständlich an sein Ohr .

Hier stritten die Leute nicht mehr darüber , durch welch «

Waffe jene That verübt worden , welche sie mit so tiefem Grauen

erfüllte . „ Es war ein Dolchstoß,
"

erzählten Alle , „ mit voller
Wucht in den Nacken geführt . " Nur über die Person des Thäters
war noch Streit .

„ Ein Ungar hat
' s gethan ! "

riefen Einige . „ Ein Graf . Aus

Rache hat er ' s gethan , weil sein Vetter gehängt worden ist .
"

„ Lüge ! "
schrie ein Mann in ungarischem Schnürrock . Das

thut Ungar nicht — Ungar ist tapfer — Schwab
'

ist feig . . .
Kerl war Schwab

'
, war Wiener ! "

„ Oho ! "
riefen ihm die Leute erregt entgegen , und im selben

Athemzuge ballten sich zwanzig Fäuste gegen den Sprecher , daß
er zurückwich . „ Verleumdung ! Ein Wiener war ' s nicht ! I »

Gegentheil , ein Wiener war der Retter ! "

„ Ja ! ein Wiener Bürger,
"

fielen Andere ein , „ ein Fleisch¬
hauer ! "

„ War nicht ein Italiener der Mörder ? " fragte der Conductem
des Zuges , und dies genügte , daß sofort zehn Andere schrieen :

„ Ein Mailänder war ' s — natürlich ! — das sind die Schlimmsten,
"

während an der anderen Ecke des Perrons der Ruf allgemein
wurde : „ Ein Pole war ' s ! Ein Student ! Er ist von einem Ge¬

heimbund durch das Loos dazu bestimmt worden ! "

Zwei Polen protestirten dagegen , der Ungar und ein Italiener
schlossen sich ihnen an : Schimpfworte flogen hin nd her ; Fäuste
und Stöcke hoben sich ; die Polizisten geboten vergeblich Ruhe .
Da fand ein kleiner , pfiffiger Schusterlehrling die Zauberformel ,
welche die Gemüther beruhigte .

„ A Böhm war ' s ! "
kreischte er , „ a Schneiderg '

sell aus Pard -

bitz ! " Und hundert Stimmen riefen es im nächsten Augenblicke nach .

Nur dieser Ruf war dem Brütenden verständlich in ' s Ohr

gedrungen , aber wieder dachte er nur einen Augenblick : „ Wahr¬

scheinlich eine besonders verruchte Mordthat, " dann spannen sich
seine dunklen Gedanken weiter . . . Aber nun suchte er sich auf¬

zuraffen , zu neuer Hoffnung zu ermuntern , er mühte sich , jene
Lösung glaubwürdig zu finden , von der Berger gesprochen .
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Hochachtungsvoll

L . Schewes .

Bekanntmachung .

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß und mache insbesondere
jie Besitzer exportirender Gartenanlagen darauf aufmerksam , bat ; nach
tinet neuerlichen Anordnung der Kaiserlich Russischen Regierung die Ein -

Mr von lebenden Pflanzen und Pflanzentheilen nach Rutzlaud unter den

m diesseitigen Amtsblatt No . 50 de 1888 Seite 391 (s. meine Bekannt -

mchung vom 4 . Deeember v . Js .) veröffentlichten Bedingungen auch über

Zollamt Sosnowiei erfolgen darf .
Wiesbaden , den 4 . October 1889 . *

Der Kgl . Regierungs -Präsident .
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leiden Kassen gering .
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in empfehlende Erinnerung zu bringen mit dem Ersuchen ,
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Aufnahmen jederzrit
Jungfrauen ( E . H . ) " und „ Frauen - Sterbckasse " nach
«ocheriger Anmeldung bei der 1 . Vorsteherin , Frau L . Donecker ,

Aufnahmegeld und Beiträge in
Die Krankenkasse unterstützt in

c. . H. nyVnv =, Wochenbett - und Sterbefällen , die Sterbe -
!«sse gewährt 500 Mk . Rente im Sterbefall . Beide
Kassen verfügen über fast 2500 Mitglieder und über be¬
trächtliche Reservegelder . 90

Bekanntmachung .

Nachdem in der Elisabethenstratze der dem neuen Canalisationssystem
^ sprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammel -Canal fertiggestellt
it, fthb die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem Canal zu
«wässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spülabtntten
Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in den Straßen -Canal
chzufiihren . Sämmtliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in
mschnftsmähige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I der Polizei -
tatbnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut vom 24 . Oct ober
1887 werden die Hausbesitzer der Elisabethenstraße (mit Ausnahme der
Äscher der Häuser 4 und 6 , welche nach der Müllerstratze entwässern ) ,
mtgeforbert , die nach Vorstehendem nothwendigen Entwäfferungsarbeiten
in der Zeit vom 1 . Februar bis 31 . März 1890 zur Ausführung zu
bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens 2 Tage vorher
iitf dem städtischen Canalisationsbnreau (Rathhaus , Zimmer No . 58 )
teige zu erstatten , damit die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten
in die Wege geleitet werden tarnt *

Wiesbaden , den 7 . November 1889 . Der Polizei -Präsident :
v . Rheinbaben .

Filigran - Arbeiten .
7875

Sämmtliches Material dazu , auch Samen und Blätter

billigst . C . Kuhmichel , WellriMsße 5 .

Katholischer Kirchen - Chor .

Zur Feier unseres 27 . Stiftungsfestes findet Sonntag ,
17. d . Mts . , Abends 8 Uhr , in dem Saale des Turn -

Vereins , Hellmundstraße 33 , eine musikalisch -

theatralische Abend - Unterhaltung mit Ball statt .
Die verehrt , nnactiven Mitglieder und geladenen Gäste werden

M Besuche freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

NB . Betreffs Einladungen wende man sich an den Schrift -

„
Kaiser - Halle .

“

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag :

Humoristische Soiree
der altrenommirten

Leipziger Quartett - und

Concert - Sänger
aus den oberen Sälen des „ Hotel de Pologne “

, Leipzig ,
Herren Eyle , Pinther , Hoffmann , Küster , Frische ,

Maass und Hanke .

Anfang 8 Uhr . — Cassenpreis 75 Pfg .

Billets ä 60 Pfg . bei den Herren J . Bergmann , Cigarren¬
handlung , Langgasse 22 , und Gehr . Wolff , Musikalienhandlung ,
Wilhelmstraße . 13318

Jeden Abend neues Programm ! - ip |

Es finden nur 3 Soiröen statt .

Faulbrnnnenplatz Wiesbaden .

Großes mechanisches Theater

Morieux .

Einem hohen Adel und verehrlichen
Publikum von Wiesbaden und Umgebung
die ergebene Mittheilung , daß von heute ab

W töglitti r Dottellnngtn tafflntitn .

Nachmittags 5 Uhr : Familien - Vorstellung .
Abends 8 Uhr : Haupt - Vorstellung .

Großes , stets wechselndes « nd

sehr reichhaltiges Programm .

Eintrittspreise wie bekannt .
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Kelte 18

Marsala
,

ganze Flasche Mark 2 .35 .

11881( event . auch Pension )

Trauer abzugeben Elisabethenstr . 4 . 1E

s
.
UiWM « LohMtua mV Kvchftm Schlosst !

wohnen jetzt Herrnmnhlqasse 1 . 10^

Anfertigung einfacher , sowie elegante gA
empfiehlt sich

'
zur

Weiß - und BuntsLickereien werden prompt und biW

sorgi Dotztzennerstraße 1 ? , Seitenb . LI . ______ U •

Gi

8 Ullch neuesten Mustern uitbf -

| bester Ausführung roe.
ti

.
1*- - ■

billigst angefertigt . Elise Mlans , Langgassc 53 , 3 StUm

besorgt Schwalbacherstraße 35 , seitenb . Pari .

Spitzen - Wäscherei in jedem Genre , Modes ,

UM

Lose

Ws . Bis
Nur ,
jeben;

Md bil
"

Sine

«ch n

Üblerft
*

$ eri
»erke
unweit

Uhere

Rnnnlnuw H . Martin wohnt Hochftätte 30

nahe am Michelsberg . 12^

Da
Nair
"

Dä
Hibam

'

An ^ e I > ommershatiseii ?

55 Taunusstrasse 55 , 2 . Stock ,

Prima Schösserhof - Bier
• * ™ Unb SWA. Christ , Mrchg - ss - 16 .

jllc eis. CanalisaLious - GeWkOe
oonathig ^ i

8eh51 | er > Eisenhandlung , Dotzheimerstraßc 2j .

Massage und Heilgymnast «

für Damen und Kinder

zum Säumen , Micken und Zeichnen wird schnell und g> j|
besorgt Schwalbacherstraße 35 , Seitenb . Part .
'

Spitzen - Wäscherei in jedem Genre , Modcs , cheUlM -
s
- -

Handschuh -Wäscherei . Federn werden gewaschen , k

und gefärbt . Anna Katerbau , Kirchgasse 8,1 * »« 10

stratze 20 , 2 Treppen .
' /4 Sperrsitz wegen

besorgt Dotzheimerstraße ____ ,

Vi . LismiA werden reparirt und überzogen MA
gasse 1 , in » Laden - 1

Reichverzierte

altdeutsche und Elsendem - Stemzeugt .

Das Fabrik - Lager der kunstgewerblichen heimathlichen Erzeug¬

nisse befindet sich
'

< ^ ® l < lsrasse a .

Glsenbein - Steinzeug ( neu ) , Hartmajolika genannt , viel -

tarbig , mit echter Vergoldung iu antiken und modernen Farmen ,

sowie steinerne alt - und ncudeutsche Trmk - und Zlrr -

Wejänc von den gewöhnlichsten bis seiujten stets vorrathtg bei
y

Heinr . Werte , Goldgaste 5 .

Anton Frensch , Wrtr & Itouttii
27 Kirchgasse 27 ,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bi

pünktlicher Bedienung und preiswerther Berechnung . 8®

liefert schnell und billig • 12314 K) (
Edel ’ sche Buchdruckerei , Muhlgasse 8 .

Consuinenteii dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company .

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei

Geopgg Bälcheri
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

> CT -Vtll . __
nach neuesten Mustern undE "

;

! Al-
124bnun .

Reparaturen an Nähmaschine ! ^
Becimal - n . Tafelwaagen , Velocipeden ete , r “

werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12811F
"

$ \ SlecKer , Mechaniker , Michelsberg 7 . ]| X ]

Rheinstrasse 17 , Wiesbaden , Rheinstrasse 17 .

Soeben frisch eingetroffen :

Sonchong - und Pecco - Thee ’s von

van Veen & ( ’oiii ] i . < Amsterdam .

Souchong - Thee von Mk . 2 .50 bis Mk . 5 . per Pfd .

Pecco - Thee von Mk . 4 .— bis Mk . 12 . pei Pfd .

Fst . Bourbon - Vani 1 le per Stange Mk . 0 .30

bis Mk . 0 . 50 .

äX ,
F . R . Haimsdsild, “ ™ d

Thee ’s und Weine . 13423

Pfälzer Mauskartoffeln ,
lw

« rima Waarc , 50 — 60 Centner , werden im Ganzen oder in klein «

Parthien abgegeben . G . Steiger , Platterstratze 10,
^

Aeviel per Pfund 13 Pf . Schwalbacherstraße 71 ,

von verw . Frau Br . ined . Weiler , Taunusstrahe 27 , L

Drucksachen aller Art

______
in feinster Ausführung zu billigen Preisen . M

■ JISSäxä werden nach der neuesten Mode zu 50 und 7b Ä
SÄTEs -D

^ gruirt Bleichstrahe 27 , Part . W

^ » mpfehle mich zum Unfertigen von Herren - und Knabcu -

fi L * Neidern zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz L

M . tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 518b

■£ ,. Wessel . Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . J
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13055

GL < getragenes Schuhwerk kauft Häuser ,
Webergasse 52 , Laden .

istil

3641an die Exped .

einzelner Möbel , sowie ganzer Villen - und Hotels
IIAll Anrichtungen ?c. wird sauber und billig ausgeführt . Be -
" ^ ^ ^ MMgen werden freundlichst entgegengenommen Dambachthal 2 ,

Bäckerladen , und Kirchgasse 9 , im Bäckerladen . 13098

Hochachtungsvoll 3038
Fr . Knetten brech .

Kaufgesucheelegante

n Sitz «.

d billig

it M « h

rn

verkaufen . Näh . Exped . 12964

11881

27,1

IM " Ein rentables Laden - Geschäft ist unter

günstigen Bedingungen an einen jungen , stadtkundigen Kaufmann

abzugeben . Nähere Auskunft erfolgt auf Anfragen aub J . L . 315

Immobilien - und Hypotheken - Agentur
von Hermann Friedrich , Taunusstr . 55 .

tb 75 $
10801

j 5185

iffe 4 -J

Veiten bi
842

■ Für größere und kleinere Geschäfts - und Zinshäuser , wie
UKvcn -u ägiUen hat Käufer an der Hand die

% t . Itnl

Latrinen - Abfuhr Wiesbaden .

Bestellungen auf Entleerung der Closets beliebe man auf dem

Bureau des Hausbesitzer -Vereins , Schulgasse 10 , abzu -

zeben; daselbst hängt der Tarif zu Jedermanns Einsicht offen .

Aniimiitölan und K u u st g e g e « st ä n d e werden
Icllöll zu den höchsten Preisen angekauft .

X . Hess , Königl . Hoflieferant , Wilhelmstraße 12 . 208

Sprenger s Latrinen - Abfnlir . |
Anmelde - Bnrean zur Abfuhr bei 9858

Herrn T *
. Halin , Kirchgasse 51 .

Ich kaufe zu höchsten Preisen ganze Nachlässe , gebrauchte
Möbel , Schuhe , Weihzeug , getragene Herren - und

Damenkleider , sowie alle Werthgegenstände . 2513

______________ Joseph Birnzweig , Saalgasse 26 .

Waareuj jeder Art kauft ein auswärtiges Haus
unter Verschwiegenheit gegen Baar . Offerten nnter

A . I Z . postlagernd Wiesbaden .

Als Capitalanlage gut rentables Haus zu kaufen gesucht . Offert ,
^ wter VV . 44 an die Exped . d . Bl . erbeten .

__________________
Grundstück zu kaufen oder pachten gesucht , 2 — 4 Morgen

18jjj !wß , mit oder ohne Haus , guter und südlicher Lage , guten Boden -

UItb W Wasserverhältnissen , für Gärtnerei . Offert , unter E . B . IO

-n d . Bl . erbeten . 12493

WM t -- — — — ---- -- - ----- :--- -------

11319 Mr große und kleine Rentenhäuser habe Kaufliebhaber .
J . Meier , Jmnwb .- Agentur , Taunusstraße 29 . 3191

klein «
j 10 .

ße 71

isser

1058

tte 30
1296

Ml .

Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen it . Betten . Bill . Preis . 8289

Mehrere gut erhaltene Herrenkleidcr , worunter ein fast
neuer , hochfeiner , schwarzer Anzug , sowie eine ebensolche

Reithose , für mittl . Statur , billig zu verk . Louisenstr . 41 , II . r . ch

"
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , prompt

billig besorgt . Näh . Faulbrunnenstraße 11 , Hth . 2 Stg . h .

Mne Krau empfiehlt sich im Zurichten von Diners u . Soupers ,

ui , nimmt dieselbe Aushülfsstelle als Köchin an . Näheres

Klerstraße 49 , 1 Stiege rechts . __________________________________

Werthvolle „ Kuxe “ eines großen , mächtigen Brannkohlen -

perks , Tagdau , mit hoch rentabler Briquettsfabrik ,

Weit Frankfurt a . M . , sind ä 700 M . , noch zu haben .

Meres , Prospecte und Anmeldungen bei Herrn

___________
Jos . Imaiid , Taunusstraße 10 . 365

' ~
gjn Kind wird in gute Pflege genommen . Näh . Exped . 12483

Vier große Fenster , 1 großes Vorfenstcr , 1 Thür ,
zu einer Werkstätte oder Blumenzimmer geeignet , billig z » ver -

kaufeu Frankfurterstraße 34 . _________________
12788

Ein Amerikaner - Füllofen billig zu verkaufen . 13427

H . Schmitz , Michelsberg 4 .

t 12841

rg

ratm

.

Ja “ Hciraths - Vermittlcrii ! , Kreisen verkehrt , wird

— — mter größter Discretion gesucht . Offerten postl . Van Ofen ,

ÄheWrankfurt a . M .

Poliren ,
Lackiren und Reparireu

welche zurückgezogen leben wollen , finden Auf -

Udliiüli ) nähme bei El . Beseh , Wwe . , Hebamme ,

Mainz , Kl . Langgasse 11 . ( No . 21033 ) 337
"

Damen fmden,freundliche Aufnahme bei Frau kl . Dommermuth

Hibamme , Schwalbacherstraße 51 . 13297

Grosser Möbel - Verkauf .

Heute und die folgenden Tage werden 22 Michelsberg 22

1 nnßb . , matt und blanke Schlafzimmer - Einrichtung ,
eichene Eßzimmer - Einrichtung , nußbaum . Buffets , Verticow ' s , aller

Arten Kleider - , Gallerie - , Spiegel - und Küchenschränke , Secretäre ,
1 sehr schöne Kameltaschen - Garnitur ( 1 Sopha , 4 Sessel ) , einzelne

Sopha
' s , Kommoden , Waschkommoden mit und ohne Spiegel ,

Schreibkommoden , Consolschränkchen , nußb . matt und blanke Betten

mit hohen Häupten , lackirte Betten mit und ohne Sprungrahmen ,
Gesinde - Betten , Vorplatz - Toilette , Chaise - longue , Barock - und

andere Stühle , Antoinetten - , ovale und lackirte Tische , Pfeiler - ,
Quer - und andere Spiegel , Teppich , Handtuchhalter , Deckbetten ,
Plumeaux , Kissen , Roßhaar - und Seegras - Matratzen zu fehr
billigen Preisen verkauft . 379

Georg Beinerner , Möbel - und Betten - Fabrik .
’
^ F * Transport außerhalb franco .

Altdeutsche Waffe (Zweihänder )
billig zu verkaufen Helenenstraße 24 , 2 Stiegen rechts .

Ein sehr gut erhaltenes grünes Plüschsopha , 1 Chaise¬

longues und 1 Sessel billig zu verkaufen bei 13484

____________________ ________
P . Weis , Moritzstraße 6 ,

Webergasse 54 sind alle Arten Holz - und Polster -

möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen
billig zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen pünktliche

Ratenzahlung abzugeben . Chr . Gerhard , Tapezirer . 8293

Neue Betten schon von 45 Alk . an und Kanape ' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197

_______________
A » Eeicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Eine Chaise - longue und zwei überpolsterte Sessel mit

rothbrauncm Plüschbezug , fast neu , billig zu verkausen . Näh . bei

___________________
Steinmetz , Oranienstraße 13 . 12870

Zwei nnßb . , franz . Bettstellen mit Sprungrahmen , dreith

Roßhaarmatratzen und den Kopfkeilen billig zu verkaufen bei

_____________________
P Weis , Moritzstraße 6 . 12802

Neue Kanape ' s billig abzug . Michelsberg 9 , 2 St . l . 12646

Ein ziemlich großer Cassaschrank , fast neu , ist preiswürdig

zu verkaufen bei
_______

S . Rosenan , Metzgergasse 18 . 7394

Eine Hängelampe ( 11 Äk . ) zu verk . Moritzstraße 29 , P . l .

Eine Spezereiwasren - Einrichtung zu

ll und g« Hiu' heiß Prniea f “ r getragene Herren - und Damen -
126

"
HvVliÄliv I 1 I lm kleider für ein auswärtiges Geschäft .

7
~-

^ ^ £ jTetten unter A . Z . 49 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10255

en , gebK betragene Kleider , Möbel 2c . für auswärts werden gekauft .
131Rteffen unter M . R . S . postlagernd Wiesbaden .



As . 366MirsbadertSN Tugblatt .Kette 30

Pelzwaaren
und 13407

Kinderhüte und Mützen ,
Alles in grösster Auswahl und zu bekannten , billigen Preisen .

Chemische Waschanstalt .
282

ZU
9168Reinigung

251

Willi « Wacker .

Cravatten ,

Hsite
,

Schirme ,

verkaufe ich

N ormal - Hemden ,

Unterjacken ,
Unterhosen ,

Jagd westen ,

gestrickte Unterröcke ,
Flanell - Unterröcke ,

Tuch - Unterröcke ,

seiden ® Unterröcke ,

Strümpfe u . Socken

Wo gehen wir hin ?
In das 398

„ Rigi - Diorama “

.

Eingang
Museumstrasse .

Grotze PreisermWgung .
30 Pfg . sowohl während den Wochentagen wie auch

PE3 ** Sonntags .

_ spottbilligen Preisen aus . «

B W . Thomas , Webergasse 23 . 8

WIESBADEN

Eanggasse G .

J
.

Gibelius
,

Balmliofstrasse 14 .

schuhe billigst

im Stuttgarter Schuhtager ,

Häfnergasse 10 .

a^ l< 7-'C_ : 75 JJSSKxk? hiu 'Jjf11

.Ein Posten zuriiekgesetzter

Damen ^ Schürzen ,
nur wasch ächte Stoffe ,

wird unter Kostenpreis ausverkauft . 13232

Schürzen - Fabrik

Tauch . Str . 2 . Gestinv . Müller
,

I jeder Art Damen - und Herren - Kleider ,

Uniformen etc .

I im Ganzen , also mit Belassung aller

| Besätze , Borden , Litzen etc .

reine , Havana - Cigarre von vorzüglicher Qualität , Ä

empfiehlt zu Mk . 8 .— per 100 Stück 11263

A . F . Knefeli , Langgasse 45 .

P " • • • 1 Ä
■

_

p q 0 PO le
. 1 .

■ FF l : '

Ai
"

■■j WW . •wSM l ' WMEK

W
.
SPINDLER

■

Stuttgarter

Kchuhlagkr,
10 nur Häfnergasse 10 ,

unweit der Webergasse .

Großes Lager aller Sorten Schuhwaare » für die bem

stehende Winter - Saison . Ganz desonders empfehle für Hem »

la Kalbleder - und Riudieder - Zugsticfel in schönst»

Ausführung zu den billigsten Preisen .

Für Damen alle erdenkliche Arten Zugstiefel , vom N1
feinsten bis zum gewöhnlichsten Wichsleder - Stiefel .

Kinderstiefel mit Knöpfen und zum Schnüren , in stailn

Arbeit , zu den billigsten Preisen .
Großer Vorrath aller Sorten Filzstiefel und Fist '

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Kofer ’ s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬

schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reeonvalescenteu re . anerkannt . Preis per x/i Original -

Flasche Mk . 2 . 20 , per l/ » Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in

den Apotheken . Depot in Wiesbaden nur allein in

Dr . Lade ’s Hofapotheke .
__

227

Sehr wichtige chemische Erfindung für Ausland ( Amerika )

zu verkaufen . Offerten unter A . B . I postl . Wiesbaden . 13452

xxxxMXxxnxxtx

Wegen

WWMMlS

Sä
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Telephon 112 .

Seul

magasin special
pour

soiries

en ville .

Sale

specialty
of

silks

at this place .

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Seiden - Bazar 8 .
Mathias

,

ÄT * 17 Ijanffsrasse 17 . 13195

1 11 .- 1 die so sehr beliebte , ist jetzt wieder
Hdl vi yryize , in frischer Sendung ä Pfd . 32 Pf . zu

1
haben bei C . Schmidt , Faulbrunnenstrasse 3 . 12428

Wachste Ziehung 20 . November 1889 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutschen

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Slatlt Barletta - ^ oose

Jährlich 4 Zie - ungen
mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,000 ,
400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 rc .

Gewinne , die „ baar " in Gold , wie vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden und wie sie keine einzige Lotterie

aufzuweisen hat .
Jul . Kranzbühler , Speier .

Jedes Loos gewinnt . 11029

Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 4 Mark .

Reinen
,

alten Kornbranntwein
6er Flasche 1 Mk . frei in ' s Hans hat abzngeben 3378

Domäne „ Armada "

bei Schierstein .

stiekgtikitskaBf . i

so lange Borrath . 13436

KGm - WMsattU de Fallois , Langgasse 20 .

h . W * Eine Parthie Prachtvoller ,

W garantirt farbächter Zanelia -

^ Begenschirme für Damen

und Herren ä 3 Mk . empfehle

m Wiener ZWlnn ,

MWLj empfiehlt seine in großartiger Auswahl eingetroffenen
Winterwaaren von 50 , 60 , 70 , 80 Pfg . , 1 Mk .,

bis zu den feinsten , solid und dauerhaft .

Schwalbacherstraße 39 , Hinterhaus , ist täglich dreimal

süße Milch , süßer und saurer Rahm , Dickmilch mit

und ohne Rahm zu haben . 13526

S Grosse Weihnaehts - Poppei - Ansstelliig. D

13012

Kinder - Spielwaaren J . Koni
,

IS Ellenbogengasse IS .

Dieselbe umfasst alle Neuheiten in

gekleideten Puppen , Puppen- Tronsseanx mit completer Toilette
,

Gelenk - Puppen und vorzügl . Sprech - Apparat ,
Leder - und Stoff - Gestellen ,

Puppen - Köpfen , Patent , waschbar , Gement wachsirt , Biscuit und Holz ,
in grossartiger Auswahl und nur zu den bekannten , billigsten Preisen .

Puppen -Reparaturen sofort und billigst .

JgLr
"
g

"ä Ellenbogen - W ÄK Grosses Galanterie - und
• lAv Ul ,

” 6s * » ässe -M i& * • Spielwaaren -Magazin .

PV * Firma und No . 12 bitte zu beachten .



Hotel zum deutschen Reich ,
Hheinbahnstrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Faiiiiiieii - Pensioii Lonisenstrasse 12,1,
eleg . mübl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Pension de la Paix
Sonnenbergerstrasse 37 .

Comfortables Haus . Französische Küche .

Kett » » » Wi * « bttbetur Gagblatt . A » . 266

Pastoril Fleisch - Extract
ist das Wohlschmeckendste und bei Weitem Billigste !

Depot in Wiesbaden : C . Acker , Host . , Gr . Burgstr . 16 .

( H 017 .) 327

_ . ( schöne Reinetten und verschiedene Sorten für
X rtttfrtl den Winter , werden kumps - und cenmerweise

I bl » preiswürdig abgegeben . Näheres Gustav - Adolf -
™ ' 7

straße 5 , Parterre . ________________________

Prima gelbe Kartoffeln per Kumpf 16 Pf . , Maus¬

kartoffeln 30 Pf . , Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , prima Boll -

Häringe 6 Pf . empfiehlt 13524

W . Schuck , 18 Metzgergasse 18 .

Miethgesuche MUMZ
zum 1 . April von zwei Damen eine un -

möblirte Wohnung von 4 Zimmern mit

Zubehör in besserem Stadttheil . Näheres unter Chiffre J . 9

an die Exped . d . Bl .

Geschäftslokale etc .

Webergasse 16 ist ein Laden mit 2 Schau¬

fenstern und Ladenzimmer mit oder ohne Wohnung
auf 1 . Januar oder 1 . April 1890 zu vermiethen .

Näheres daselbst bei Christ . Jstel . 11992

Mahnungen .

Nerostraße 20 ist der 1 . Stock , 2 Salons , 6 Zimmer , Küche

und Zubehör , ganz oder getheilt , zum 1 . April 1890 zu

vermiethen . Näheres daselbst , im Laden . 13227

Wohnung von 5 Zimmern , Küche u . Zubeh . , für jährl . 550 Mk .

für gleich oder später zu vermiethen . Näh . Exped . 13221

Weüritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

Schöne , frei gelegene , möblirte Zimmer mit oder Pension zu

vermiethen Geisbergstraße 24 . 13329

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

Pier möbl . Zimmer zu vermiethen Rheinstraße 42 ( auf

Wunsch Pension ) . 13459

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu
^

ver -

miethen Dotzheimerfiraße 2 , Parterre . 7834

Nti sein mäht . Statt , Helenenstr
^

L ^ Sh
'
r .

^
13059

Zwei schön möblirte Zimmer zu ver -

mietheu . Wo ? sagt die Gxped . 13446

Vein auch zwei möblirte Zimmer ( Bel - Etage ) zu
vermiethen Jahnstraße 5 . 12293

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen
Taunusstraße 38 . 9738

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Faulbrunnenstraßc 7,1 St . 12893

Schön möbl . Parterrezimmer Fraukenstraße 17 .
Ein gut möblirtes Zimmer ist preiswürdig zu vermiethen . Näh .

Friedrichstraße 20 , 2 . Stock . 13471

Ein möblirtes Zimmer mit Kost auf fogleich zu ver¬

miethen . Näh . Hellmundstraße 54 , Parterre . 10522

Ein Zimmer mit Bett zu vermiethen Hochstätte 22 . 13162

Eins . möbl . Zimmer mit Kost zu verm . Jahnstr . 5 , Stb . P . 13093

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Jahnstraße 5 , Stb . I . 13550

Möbl . Zimmer zu vermiethen Kapellenstraße 1 . 12461

Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasse 2b , Bel - Etage . 8111

Ein schönes , möblirtes Zimmer an ein anständiges Mädchen sofort

abzugeben Mühlgasse 5 , 2 Stiegen . 11455

Ein großes , möbl . Eckzimmer m . od . ohne Pension zu vermiethen

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

Schönes , möblirtes Zimmer mit separatem Eingang zu ver¬

miethen Querstraße 2 , 1 . Etage .
Ein heizbares , möbl . Zimmer zu verm . Walramstraße 9 , H . P . 13438

Möblirtes Zimmer , auch mit Pension , zu vermiethen Wörth -

straße 10 , Parterre . 11075

Schön möbl . Zimmer ( Mitte der Stadt ) mit guter Pension
für 50 Mk . per Monat zu vermiethen . Näh . Exped . 13373

Bei einer alleinstehenden Dame ist ein hübsches ,
m . Zimmer in bester Lage dauernd und billig
abzugeben . Näh . Exped . 13425

Junge Leute erh . Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hinterhaus 1.

Ein Arbeiter erhält Kost und Logis Nerostraße 16 . 13219

Möblirte Mahnungen .

Adelhaidstraße 23 , 2 . Etage , zu verm : 3 geräumige ,

möbl . Zimmer , eingerichtete Küche , Kammer u . Keller . 10563

flKotßhorrtftrftßo A gut möbl . Bel - Et . , 6 Zimmer mit Küche , tc . ,
ö/tlSDElylllUpl 4 zusammen oder auch getheilt zu verm . 12107

Rheinstraße 17 elegant möblirte Bel - Etage
~

( Sonnenseite ) , 6 bis 8 Zimmer , Küche ( auch ge¬

theilt ) , preiswürdig sofort zu vermiethen . 13058

In bester Curlage eleg . IHÖMutC

Etstge , Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Möblirte Zimmer .

Bleichstraße IO , Parterre , ist ein großes , möblirtes Zimmer

mit Pension ( mit 1 — 2 Betten ) zu vermiethen . 13045

Friedrichstrasse I I . Schlafzimmer zu verm . 11705

/ Rotßhornftyrtfio sind 2 bis 4 schön möbl . Zimmer , zu -

WklllvklMtüpk äO sammen oder getheilt , zu verm . 13165

tellmnndstraße
52 gr . , schönes , möbl . Zimmer zu verm . 13376

apellenftraße 27 von December ab ein möblirtes Zimmer

an eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229

Nerothal
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Rheinstraße 57 , Bel - Eiage , 3 — 4 möbl . Zimmer z . vm . 13442

Steingasfe 35 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412

Taunüsstraße 26,1 , auf gleich 1 — 4 möbl . Zimmer zu verm .

Leere Zimmer , Mansarden .

HMIMÄlM 2 vermiethen .

'
9

12897

Zwei kleine Mansarden an ruhige Leute zu vermiethen

Kleine Dotzheimerstraße 2 . 10451

Fremde « Pension SJW 31
Gil ' Klgj

Fremden - Pension

Villa
„ Margaretha

“

Gartenstrasse 10 und 14 .

Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -

Zimmer . Bäder im Hause . 3147
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11773empfiehlt in größter Auswahl

Grosse Auswahl ! Neueste Muster !

Carl Claes , 5 Bahnhofstrasse 5 .

________
12683 J

nügenden Abfluß hatten , mögen in der heißen Jahreszeit die Luft

auch nicht gerade verbessert haben . Die Aerzte machen daher die

Badegäste darauf aufmerksam , daß sie ihre Logiamenter nicht in

der Nähe von Pfützen , Mistlachen , Viehställen rc . nehmen sollen .

Ess en speis anlangend , ist an diesem Orte kein Mangel ,

ganz besonders gelobt wird das mit Kümmel , Fenchel und

Koriander gebackene Brot ; dasselbe war von so gutem Geruch und

Geschmack , daß es vielfach von den Badegästen „ zur Abreise mit

desto größerer Begierde " nach Hause mitgenommen wurde .

Der beste Trank ist ein heller , lieblicher , heuriger , gelinder
weißer Wein und zwar soll man sich dessen mäßig gebrauchen .

Mäßig aber ist nicht die Manier , wie es in den Wirthshäusern
zugeht , da man den Wein mit Maaßkannen den nassen Brüdern

aufträgt , sondern mäßig heißet hier soviel als nach Nothdurft .

Es ist zwar kein Wunder , daß wir Deutsche den Wein so gern
trinken , weil nicht allein unser erstes Bad von den Hebammen

gemeiniglich in Wein geschieht , sondern auch die Mütter nach -

gehends jederzeit das Zahnfleisch mit Wein befeuchten . — Bei

Tisch soll der Badegast Reutersmünnische Natur in sich nehmen

und ehe füttern als tränken , auch trinke er gemach , damit

die Speis nicht im Magen schwimmen müsse und etwa böse Händel

in Adern und Gliedern anrichte .

Wer gut Maß hält in Speis und Trank ,
Derselb wird alt und selten krank .

Alle Traurigkeit , Zorn und Ungeduld soll man fern von sich

sein lassen ; aller widerwärtigen Gedanken sich entschlagen und

Nichts vor die Hand nehmen , als was zur Fröhlichkeit dient , denn

Handschuhe
in Tricot , Seide und gestrickter Wolle

Unterröcke ,

Flanell - Röcke , wollene Röcke ,

PianS - Röcke , Stepp - Röcke , seid .

Röcke rc . ,

£ Flanell - Hosen ,

Barchent - Hosen rc .

W . Ballmann ,

Kleine Burgstraße 9 .

5Anlage u . Speculations t
3 Käufe in vorthetth . Kombinationen an all . L.
J Hauptbörs . vollfühct anerkannt reell u . eilet *a-

3 Bankhaus Schallmeincr i Co.. Frankfurt a. M., &-
-4 Zeil 1U. — Altbewährte Jnfonnat ., Inhalts -

reicheBroch. (42.2Iufi. IMS .) u. gebieg.Enrop. S-
Coursberieht, 'Brofoectc , etc. frco . u. gratis . tt ßPLKAA i QqA

Das Mrsvad im 17 . Jahrhundert .

(Original - Aufsatz des „ Wiesbadener Tagblatt " .)

III . Die Kur .

Wiesbaden scheint in jener Zeit Aerzte überhaupt nicht , oder

doch nicht immer , besessen zu haben , denn Weber sagt ausdrücklich ,

daß -Diejenigen , welche mit des Wiesbaden '
schen Apothekers Rath

nicht zufrieden wären , sich an die Herren Medicos zu Mainz oder

Frankfurt wenden möchten . Die Kranken erhielten von ihren

heimischen Aerzte » die nölhigen Weisungen , oder sie suchten sich

aus den Badeschristen zu belehren . Die letzteren enthalten über

das Gesammtverhalten des Kranken und den Gebrauch der Quellen

so sorgfältige , bis aus die geringsten Kleinigkeiten sich erstreckende

Vorschriften , daß hier nur Einiges mitgetheilt werden kann . In

Bezug auf die Lebensweise stellt v . Hörnigk folgende Grundsätze
auf : „ Ordnung zieret alles , insonderheit aber ist deren in der

Diät höchlich vonnöthen ; wo solches nicht geschieht , da kann man

wohl sagen , daß alles aneinanderhänget wie Sand .
" Die Diät

aber bestehet in 6 Stücken , als : Luft , Speis und Trank , Schlafen
und Wachen , Bewegung und Ruhe , Behalt und Entledigung , und

die Bewegung des Gemüthes .
Die Luft ist um die Stadt herum gesund und gut , obzwar

die Wärme und Viehzucht , so doch jetzo ( leider ) ziemlich abge¬
nommen und daher nicht viel Gestank machen kann , etwas ändern .
Die Badwasser - Dämpfe sind — nach Weber — Denen zuwider ,
welche stetigs in reiner Lust zu leben gewohnt sind , derohalben
muß mau allhicr der Gewohnheit etwas zugeben . Das Badwasser
floß nämlich den einzelnen Badehäusern in offenen Rinnen zu ,
welche die Obrigkeit erst nach dem 30 - jährigen Kriege zudecken
liefe . — Die vielen Wassergraben , welche zuui Theil einen uuge -

Kranke sollen lustig sein ,
Wer weiß , tote lang sie leben ,
Kommen sie nicht in Himmel nein .
So kommen sie doch darneben .

Mancher läßt ihm seine Haussachen zu sehr angelegen sein ,
denket an heim , wann er mit solchen Gedanken schon nicht das

Geringste gewinnen oder erhalten kann , solches heißt Butlerweck

salzen und im Rauch dörren .

Nach der Ankunst mußte der Badegast sich zunächst ein Paar
-

Tage von der Reise erholen , die meist anstrengend genug war .

v . Hörnigk erzählt , daß eine seiner Kranken , eines Zuckerbäckers
Frau , Anna Elisabeth genannt , deren Vater ein fürnehmer Pfarr¬

herr zu Frankfurt gewesen , anno 1630 zu Schiff , in einem Bette

liegend , gen Wiesbaden fuhr , wo sie im „ Engel " logirte . Ganz

allgemein dauerte jedes einzelne Bad viel länger und meist auch

wurde häufiger gebadet , als das heute geschieht . Das gilt in¬

dessen nicht blos von Wiesbaden , sondern von allen damals ge¬

bräuchlichen Bädern . Die Badekur wurde durch eine Purgation
eingeleitet und währte im Durchschnitt 14 , 21 oder 28 Tage ;

der Kranke begann mit einem Vormittagsbade von einer Viertel¬

oder halben Stunde und stieg allmählich bis auf 2 , 21/ * — 3

Stunden , um dann in derselben Reihenfolge wieder abzusteigen
und mit der Anfangszeit zu schließen . Vom 2 . oder 3 . Tage ab

gesellte sich zum Vormittagsbade gewöhnlich ein Nachmittagsbad ,

welches zwar kürzer war , als jenes , aber doch immerhin 1 — 2

Stunden währte . Die Bäder waren in der Regel gemeinsame ,
d . h . mehrere Personen benutzten gleichzeitig dasselhe Bad .

Die von Otto in seiner Geschichte der Stadt wiedergegebene

Erzählung eines Franzosen , daß es noch gegen die Mitte des

18 . Jahrhunderts Einzelbäder überhaupt nicht gegeben habe , be¬

darf doch der Einschränkung . Melchior berichtet ausdrücklich , daß

das „ Schützenbad " ein Einzelbad besesseu habe ; auch das „ Ge -

meinebad "
hatte , nach Helmund , Einzelbäder . Das große ge¬

meinsame Bad des „ Schützenhofes
" war , wie oben angegeben ,

in 6 Zellen getheilt , so daß die Badenden wohl miteinander

sprechen , sich aber nicht sehen konnten . Das Wasser war in dieser

letzteren Form für Alle gemeinsam .

Hatte das Leiden seinen Sitz am unteren Theile des Körpers ,

so stieg der Badende nie tiefer als bis zum Magen in das

Wasser ; saß das Leiden auch im oberen Theile des Körpers ,
dann stieg der Kranke allmählich bis zum Halse ein . Als allge¬

meine Regel gilt : „ daß im Gebrauche dieses Bades zum höchsten

zu vermeiden seien : Bemühung , Erfüllung des Leibes , Fressen ,
Saufen , Hungern , Sorge . . . . und länger Sitzen in dem Bade ,

» als die Kräfte erdulden und ertragen können . "
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baden , 1881 , auch hervorhebt , von dem Nutzen der Trinkkur

vollkommen überzeugt und handeln ganz ausführlich von derselben .

„ Solche Mineralien — sagt v . Hörnigk — waschen alle Unreinig¬
keit des Plagens und Gedärms ab , nun werden wohl wenig
Leiber gefunden werden , so solcher Abwasch - und Säuberung nicht
benöthigt .

" J
Der innerliche Gebrauch des Wassers fand entweder gleich¬

zeitig mit den Bädern oder ohne dieselben statt . Die Trinkkur

allein geschah in folgender Weise : Nachdem der Leib gereiniget
und wenn es nöthig , eine Ader geschlagen , soll der Kranke nach

Sonnenaufgang oder 3 Stunden vor dem Morgenessen , nachdem

er von sich selbst erwachet und das gestrige Abendessen wohl ver¬

dauet , dieses Wasser aus dem Brunnenquell schöpfen , in einem

Geschirr zu guter Gelegenheit der Natur erkühlen lassen und von

demselben bei der Quelle oder aber in dem Bett oder auf einem

Sessel , so viel als der Magen auf ein Mal leiden und ertragen
kann , ruhig trinken , das erste Mal 8 — 10 — 12 Unzen in einer

halben oder ganzen Stunde ; danach mag er sanft spatziren gehen

und die kalte Luft vermeiden . Er soll täglich mit dem Trinken

aufsteigen , bis er auf l/a oder 1 — 2 Maaß und darüber kommen

möge .
'

Das Trinken soll nach Anzeigung der Natur und des

Leibes und der Schwachheit Gelegenheit 6 — 10 — 14 Tage oder

mehr continuiret werden , bis daß man das gewisse Zeichen einer

rechten perfecten und zum Ende gebrachten Purgation merket . -

Man trank Bor - und Nachmittags , oder nur Vormittags ; wie

man denn überhaupt in Bezug auf die Menge des Wassers weit¬

gehende Schwankungen zuließ . „ Das Sicherste und Beste ist,
daß ein Jeder prüfe , was sein Magen möge vertragen und wie

viel die Krankheit erfordere ; denn wenn ihre Residenz von dem

Magen fern gelegen , so muß des Wassers mehr als sonsten ge-

runken werden . " —

Fand ein gleichzeitiger Gebrauch der Trink - und Badekur

statt , dann mußte der Kranke vorerst 8 Tage lang baden , um sich

daran zu gewöhnen ; alsdann trank er ' /u Stunde vor dem Ver¬

lassen des Bades 6 Unzen , am dritten Tage 10 und so fort

bis auf l ’/ü Maaß , um dann wieder ebenso abzusteigeu . Manche

tranken wohl auch vor dem Bade ; aber das widerräth Melchior ,

„ Dieweilen ja leichtlich geschehen kann , daß des Wassers Operation

Dich aus dem Bade treibet , welches dann leicht nicht allein sehr

incommodirlich , sondern auch höchst schädlich . Wenn Du aber nach

dem Bade trinkest , so hast Du Durst und gehet also das Wasier

desto appetitlicher hinein .
"

Die Gesammtkur im Wisbade gestaltete sich beispielsweise bei

der Gicht so : „ Es soll aber ein Gichtbrüchiger und armer huppen¬
der Podagrämischer , wann er jetzo aber Schmerzen hat , keineswegs ,

sonsten aber 8 oder 10 Tage allein baden , danach das Badewasser

zugleich zu trinken anfangen , das Stillicidium brauchen , den Lett

des Brunnens pflasterweis auf den bresthaften Ort schlagen , spar -

samlich essen und trinken und anstatt des Weins Sauerwasser ,

gesotten Zimmt - oder Honigwasser nehmen .
"

Das Verhalten nach der Kur . Weil « es nicht genug

ist , die Gesundheit durch das Baden zu suchen und zu er¬

langen , sondern auch vonnöthen , daß man sie behalte , als soll
mau es nicht machen wie die Schweine , welche , wann sie aus der

Schwämme kommen , und sauber worden sind , sich wiederum im

Koth wälzen , sondern es soll der Badegast erstlich , sobald die Cur

gehalten , ruhen und , wo es sein kann , noch ein Tag , 2 oder 3

an dem Ort verharren , damit die Kräfte wiederkommen und der

Leib der Luft ohne das Bad wiederum gewöhnen möge . — Zum

anderen soll er keine strenge , jählinge Reis thun ; zum dritten , in

allem noch ein gut Weil ( wie wohl es allezeit sein sollte ) gute

Diät halten ; zum vierten der Armen mit dem Almosen und Anderer ,

deren tzülf und treuen Raths er sich gebraucht , mit gebührlicher
Verehrung eingedenk sein , denn ein Arbeiter ist seines Lohnes

werth ( Lucae am 10 . Capitel ) , und Gott läßt Undankbarkeit nicht

ungestraft . ( Hier möchte Mancher denken , diese Worte verstünde

ich etwan von derjenigen Gebühr , so den Doctoren der Arznei

gegeben werden sollte , — und er hat es in Wahrheit errathen ,

dann weiln manche ein stark Gedächtniß haben , den Medienm zu

berufen und zu bemühen , ein schwaches aber , wenn sie an die

recompens gedenken , warum sollte ich denn den Undankbaren zur

Erinnerung dessen nicht Meldung thun ! Gut Geld , gut Recepi ;

doch feind die wahre Arme billig jederzeit ausgenommen .)

Rach dem Bade , wenn der Kranke aus dem Bade zu gehen

gesinnet , trockene er den Leib und in Sonderheit das Haupt und

die Brust mit warmen Tüchern wohl ab , bedecke sich mit Pelz
oder anderen Kleidungen auf

' s Beste , damit ihme die Lust nicht

schade , gehe also nach feinem Gemache , so vor der Luft

verwahret sei , lege sich ein Stündlein in ein warmes

Bett , schwitze darauf , wenn es ohne schweres Bedecken

geschehen kann ; wann solches geschehen , trockne er sich abermals

sauber ab und schlummere , oder da dergleichen nicht erfolgen sollte ,

ruhe er nur ein wenig . ( Hier könnte nun nicht schaden , wenn

man eine gute kalte Schale mit Brod , Wein und Zucker bereitet

hätte , wie denn Diejenigen sie wohl zu bereiten wissen , die sie

gerne essen und es mit Jenem halten , der ihme selbst folgende
Grabschrift gemacht haben soll :

In dieser Welt hab ich mein Lust
Allein mit kalten Schaalen gebüst .
Hilf mir , Herr , in dein Freuden Saal
Und gieb mir d ' ewige kalte Schaal . " )

Wäre ein Theil des Leibes lahm , unempfindlich und gleich¬

sam entschlafen , so lasse er denselben mit warmen Tüchern sanft

reiben oder kratzen , lege danach seine Kleider wiederum an , lasse

einen lieblichen Rauch ( von Weihrauch , Mastix , Wachholder re .)

in das Logiament machen , darin er sich erspatzire und sanft er¬

kühle . So dieses alles geschehen , mag er sich zum Imbiß ver¬

fügen .
Die „ Jahreszeit

" betreffend , herrschten ähnliche Auf¬

fassungen , wie heute . „ Durch den ganzen Frühling , Sommer

und Herbst ist gut baden , wann es nur nicht zu gar kalt oder zu

gar hitzig ist , und soll man hier , besonders wann die Roth groß

ist , nicht sehen , ob es Weihnachten oder Hundstag , noch was es

für Wetter im Kalender , sondern was für Wetter am Himmel sei .
"

Außer der mehr oder weniger allgemeinen Anwendung des

Wassers in Form der Bäder , gab es auch eine örtliche , von

welcher man sowohl in dem Bade wie außerhalb desselben Ge¬

brauch machte . Diese örtliche Anwendung bestand in Träufeln ,

in Aufschlägen und Begießungen . Das Tröpfeln ( Stillicidium )

war von altersher angezeigt bei gewissen Krankheiten des Hauptes ;

sintemal aber „ nicht viel gefunden werden , die wie die Ant - Vögel

das Haupt unter dem Wasser eine Zeit lang halten können " und

da man doch den Kopf der Einwirkung des Wassers theilhafttg

machen wollte , so mußte man eben das Wasser auf andere Weise

hinbringen . Das geschah durch das Aufträufeln , welches aber

in Wiesbaden selten gebraucht wurde , weil man es am Kopfe

für gefährlich hielt , absonderlich .bet Denen , „ welche keine gewisse

Diät halten und Tag und Nacht Fressen und Saufen
" — . Am

meisten Verwendung fand das Stillicidium bei gelähmten Gliedern .

Man hing ein mit
'
einem Krahn versehenes , mit dem Badewasser

gefülltes Gefäß 1 — Vla Ellen hoch auf und ließ das Wasser

allgemach auf dem kranken Theil herabträufeln . Gebräuchlicher

waren die Bähungen oder Umschläge mit Tüchern , welche in dem

Badwasser genetzt waren . Die ausgedehnteste Verwendung aber

fand der Lett , jener Niederschlag , wie er bei den Quellen und

Ausläufen des Wassers am Boden sich absetzte . Die Anwendung

de - Lett geschah nahezu in derselben Weise und bet denselben

Krankheiten wie heutzutage der örtliche Gebrauch des Moors ,

d h mau bereitete aus dem Lett und dem Badewasser einen

warmen Brei und machte mit demselben Umschläge auf den kranken

Theil Diese Umschläge durften nicht erkalten , sondern mußten

erneut werden , so lange sie noch warm waren . Andere strichen

auch wohl den Lettbrei auf die kranke Stelle , ließen ihn an der

Sonne trocknen , wuschen ihn dann ab und rieben das Glied mit

Del ein Endlich ist zu ermähnen , daß man die warmen Dämpfe

des Wassers sowohl zu allgemeinen , wie zu örtlichen Bädern

benutzte . Trockene Schwitzbäder , nach Art der römischen Bäder ,

gab es damals in Wiesbaden nicht .

Was die Trinkkur betrifft , so machen wir uns von der¬

selben meist eine durchaus irrige Vorstellung . „ Das Trinken des

Wassers
" — heißt es bei Otto — „ kam erst im III . Jahrzehnt

unseres Jahrhunderts auf,
" und dieser Satz ist von Andern

wiederholt und weiter verbreitet , obwohl er durchaus nicht der

Wirklichkeit entspricht . Die Aerzte des 17 . Jahrhunderts waren ,

wie das E . Pfeifer in seiner Schrift : die Trinkkur in Wies -
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Das Feuilleton
W „Wiesbadener Tagblatt " enthält heute

in der 1 . Keilage : Der Präsident , Roman von Carl Emil
Franzos ( 18 . Fortsetzung ) .

in der 2 . Beilage : Das Misbad im 17 . Jahrhundert .
IXT. Die Kur .

Lokales und Provinzielles .
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* Kurhaus « Wir machen ganz besonders auf die heute Mittwoch
Stab 7‘/s Uhr im Weißen Saale stattfindeude Fortsetzung der Vor -

iihrungen ( Geschichte der Architectur ) des Jniernationalen
SiubS für bildliche Darstellungen aufmerksam . Am heutigen
Stab weiden die bedeutendsten Kunstbauten der altchristlichen Kunst , her »

pigen des Islam und der romanischen Architectur in vorzüglicher Ver -

ptzerung nach Original -Aufnahmen wiedergegeben . — Heute findet Weber -
ilbeub der Kur - Capelle statt . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
jdjoben. — Die erste Cyklus - Vorlesung ist auf nächsten Montag ,
üii 18. November , anberaumt . Herr Ritter Carl de Carro wird
N „Meineidsbaucr " von Anzengruber recitircn .

t Theater Morirur . Wir haben sonst kein rechtes Zutrauen zu
Mbernden Wachsfignren -Cabineten , Marionetten -Theatern u . s. w ., weil
iitmeist mehr versprechen , als sie wirklich bieten . Anders verhält es sich
mit dem eben hier weilenden Theater Morieux ( auf dem Faulbrunnen -

Wtze). Das Programm desselben ist sehr reichhaltig , die vorgesührten
» er und Sceneu sind hübsch , die Bewegung der Wachspuppen ist so
Aürlich als möglich . Auch die Ausstattung der Bühne , der ganze scenische
Separat, sowie die Beleuchtung läßt nichts zu wünschen übrig . Gleich
msangs die Winterlandschaft fand Beifall ; die Bewegung der Passanten
in Vordergründe und auf der Brücke , das Gehämmer der Schmiede auf
tat Amboß nach dem Tacke der Musik war recht natürlich . Tann kam

,Iie Reise um die Welt " . Wir wurden ans Meer geführt , sahen dort
men stattlichen Dampfer mit den Wellen kämpfen , dann , durch einen
Wtrahl entzündet , in Brand gerathen und untergehcn . Wandelnde
Ztroratimten zeigten uns u . A . die Akropolis von Athen , den Hafen von
Enrnrna, Jerusalem (Blick von dein Oelberge ans ), die Königsgräber ,
AMehein , die Ruinen von Palmhra , eine Landschaft auf Java , Ceylon ,
Iit Kaffern -Küste , die Diamantfelder , die Capstadt aus der Vogelschau ,
S»bta -Pequeua , Rio de Janeiro , Veracruz , den Pic von Orizaba (mexi -
Imscher Vulkan ), endlich eine Landschaft in den Polarländern . Bei einem
Itta vorüberziehenden Bilde belebten den Vordergrund wandelnde Figuren .
Ä sahen wir die Mynheers am Strande von Batavia spazieren , die
Smeel-Karavanen bei Bethlehem vorüberziehen , eine Prozession sich nach
Zrtusalem hinaufbewegen . Das einzig Tadelnswerthe an letzterer war ,
StBdie betenden Männer eher gutmüthigen Holländern aus dem 17 . Jahr -
taibert , als frommen Wallfahrern glichen ; es störte das etwas die Illusion .
Interessant waren ferner die fliegenden Sturmvögel (Möven , Albatrosse ),
bieSchwammtaucher int indischen Ocean , das die deutsche Flagge salu -
titenbe Kriegsschiff vor Augra Peaueita , die Eisbärenjagd im arktischen
Uleere, die Polarlandschafl bei Nordlicht . Dann aber kam der Glanzpunkt
ta Abends , die Vorstellung dreier , etwa zwei Fuß großer WachS -Akro -
iiten, darunter „eines W -jährigen unverheiralheten Brasilianers ." Der
Mechanismus , welcher die Puppen in Bewegung setzte , war in der Tnch -
Ae , weiche das Seil umgab , verborgen . Mit einer slaunenswerthen —
« rügkeit , möchte man beinahe fageii , führten die drei Puppen nacheinander
tte turnerischen Hebungen vor , Aufzug , Kniewelle , alle Stützübungen , alle
Metfchläge, sogar den Riesenschwung . In der Ferne mochte die Illusion
Isdenfalls noch stärker gewesen sein , als ans dem Platze , auf dem wir —
Mlich bornen — saßen . Auf diese Vorstellung folgte eine „Treibjagd in
dm schottischen Hochlanden

" — Alpenglühn , Wasserfall , der verwundete
Wch , alles war sehr natürlich — , dann die symbolische Darstellung der
Mberaufrichtung des deutschen Reiches und die Krönung Kaiser Wilhelm ' s
ta Siegreichen . Hier stachen nun die steifen Gestalten der Fürsten und
Mibenträger , die unbeweglich waren , etwas stark ab gegen die „lebens -
Een "

Puppen früherer Bilder . Dann kain eine Reihe von Transparent -
Wern , Landschaften , unter denen besonders die norwegische Gebirgsscene
Wei, die sich vor unseren Augen unter wirbelndenvSchneegeflimmer in
nttt Winterlandschasr verwandelte , und die Stadt am Meere bei auf -
rtenbem Monde . Die Vorführung einer Reihe von über lebensgroßen
Portraits , fürstlichen und „ allgemein menschlichen

"
, lenkte auf den Schluß

Besonders die Lachlust der Damen würbe durch Einzelnes sehr rege
weiten . Das „ kleine Volk " aber war höchst befriedigt , daß es endlich
»«mal dahinter kam , wie der Storch die Kinder bringt . Nur meinte ein
«tauet hernach , das gehe doch nicht so rasch , wie auf dem Bilde , der
dtorch brauche zu seinem Wege vom Sumpfe bis in die Häuser viel mehr
» it-. lind darin hat er Recht — nämlich der Kleine . Eine Anzahl
«chelnder , sich nach dem Takte der Musik verwandeluder geonietriicher

Figtiren beschloß die Vorstellung . Wir können den Besuch , des Theaters
nnr Jedermann empfehlen ; den Kindern gewährt dasselbe etnen guten An¬

schauungs -Unterricht , und auch die Alten sehen allerlei Neues , -ter Besuch

vorgestern Abend war gut ; die „hinteren und oberen Range waren voll¬

ständig besetzt .
— Luftspiel und Tragödie . Unter dieser Ueberschrist brachten

wir gestern einen der „W . Pr ." entnommenen Artikel , welcher , tote von
einer anderen Seite rnitgetheilt wird , auf Entstellungen beruhen soll . „Zur
Vorstellung des betreffenden Vereins waren einige junge Leute erschienen ,
welche glaubten , sieh damit einen Spaß erlauben zu dürfen , daß ne
einem der mitspielenden Herren einen Spott -Kranz warfen und stets
mit Getrampel und tempomäßigem Klatschen tn spöttischer Weise
Beifall spendeten . Die betreffenden Mitspielenden nahmen hiervon
durchaus keine Notiz und führten das Stück nach bestem Können zu
Ende . Von einem Drama , bei welchem die Fäuste die Hauptrolle gespielt
haben sollen , kann gar keine Rede sein , sttdem eine Schlägerei nicht vor¬

gefallen ist und keiner der Darsteller „sich mit Vorliebe auf dem morastigen
Boden herumkugelte

"
. Der Wirth sowohl , wie der Verem haben einfach

einen nicht zum Verein gehörigen Hernt , der sich unanständig geberdete ,
vor die Thüre gesetzt . Daß der Schluß des Ganzen mit der Verweisung
des Vereins ans dem Lokal geendigt haben soll , ist vollständig
unwahr , vielmehr blieb derselbe bis zu früher Morgenstunde rn heiterster
Laune zusammen . Die übrigen Bemerkungen bezüglich der Leistungen des

Vereins den Mitgliedern der Königl . Bühne gegenüber und des Beifalls -

spendens sind offenbar von dem Einsender tn sehr unüberlegter Weise

gemacht worden . Der Verein weiß sich von bleiern Vorwürfe frei .
"

= Hohr » Alter . Im benachbarten Kloppenheim ist am Mon¬

tag der vormals Herzog ! , nafs . Jagdaufseher Georg Faust im 92 . Lebens¬

jahre gesto rbeit .
* Uereins - Nachrichlep . Der Gesang -Verein „ Wiesbadener

Männer - Club " feierte am vergangenen Sonntag Abend nach noch nicht
einjährigem Bestehen in der „Kaiser -Halle

" seine erste größere Winter -

Beranftaltung , bestehend aus Concert , Theater rind Ball . Alle Nummern
wickelten sich in schönster programmmäßiger Ordnung ab und der junge
Verein zeigte den überaus zahlreich erschienenen Festtheilnebmern , daß er ,
wie auch in der Begrüßungsrede seines Präsidenten , Herrn R . Baumgarten ,
erwähnt , ein würdiges Glied in der Kette hiesiger Gesangvereine bildet .
Der Sängerchor brachte unter Herrn Lehrer Joh . Fleith ' s Leitung in
eratter Weise die mächtig wirkeitdeu Chorlieder , sowie Quartette zum
Vortrag . Die Damen , Fräulein M . Göbel ans Mainz und Frau
P . Finkel von hier , sowie die Herren G . Friedrich und H . Dey ernteten durch
ihre gesanglichen Solovorträge reichen Beifall . Im Anschluß an das
Concert wurde der Einacter : „Eine Tasse Thee " von W . Drost zur Auf¬
führung gebracht , wobei es den Darstellern Frau P . Finkel , Herren
R . Saumgarten , G . Friedrich und A . Hartmann durch ihre fast künstlerischen
Leistungen gelang , das Publikum wiederholt zu wahren Beifallsstürmen hin -

zureißen . Der hierauf folgende Ball hielt die Festtheilnehmer bis zum frühen
Morgen in animirteftcr Stimmung beisammen . Der strebsame Verein kann auf
die in allen Theilen wohlgelnngene Veranstaltung mit Stolz ziirückblickett . —

Im „ Verein für volksverständliche Gesundheitspflege " wird
heute Mittwoch Abend 8 ' /« Uhr (Hotel „Schützeuhof

" ) Herr Hindorf aus
Dresden einen Vortrag halten über „Die Haut , als Eingangspforte der
Krankheit " . Welche große Bedeutung die Haut im Haushalte unseres
Lebens hat , das wissen die meisten Menschen nicht , und daher kommt cs
and ), daß viele Krankheiten nns heimsuchen , die wir durch vernünftige
Pflege dieses Organs vermeiden könnten ; besonders eine Menge von Kinder -
Krankheiten finden ihre Ursache in vernachlässigter Hautpflege . Darum
begrüßen wir gerade diesen Vortrag des berühmten Hygieinikers mit Freuden
uiib wünschen eine recht rege Betheiligung . Der Eintritt ist für Jeder¬
mann frei !

B . Kiedrich , 11 . Nov . : Herr Bosse ( Berlin ) , Pächter des Wasser -
Versandt ' s an hiesiger Salzquelle , hat nunmehr den gewünschten Morgen
Land in der Nähe des „ Sprudels " von hiesiger Gemeinde käuflich erhalten ,
aber nicht zu 1000 , sondern zu 1300 Mark . Auffallend mag es immerhin
sein , daß die beiden Kaufabschlüsse von Gemeindelaud an Herrn Reiß
( Geisenheim ) und Herrn Bosse ( Berlin ) einen ganzen Sommer in Anspruch
nahmen , aber deshalb hiesiger Gemeinde den Vorwurf des „mangelnden
Entgegenkommens

"
zu machen , ist nicht gerechtfertigt . — In Beziehung

der Verweudung von Strafgefangenen zu ländlichen Arbeiten
an Private können wir beachteuswerthe Mittheilungen machen . Fürs Erste
fallen nad ; Verfügung Königl . Regierung nur Strafgefangene zu derartigen
Arbeiten benutzt werden , wenn die hierfür geleiitete Entschädigung nicht
geringer ist , als die in der Gegend jeweils üblichen Löhne ; fürs Zweite
werden nach eingeführter Praxis in der Strafanstalt Eberbach nur solche
Gefangene zu diesen Arbeiten zugelassen , welche bereits länger in der
Anstalt find und sich gut betragen haben ; einzelnen Gefangenen wird auch
auf Grund ärztlichen Gutackitens der Aufenthalt und ine Beschäftigung
im Freien gemährt . — Dem Maurer ® rebert von hier Hai der Fall
auf dem Wachholderhofe nicht so erheblich geschadet , als man Anfangs
befürchtete .

? ? Neilenheirn , 11 . November . Der „ Evangelische Bund " für den
unteren Rheingau hielt gestern im „ Deutschen Haus

" eine Versammlung



Wiesbadener Tagblatt N « . 366Seite 26

Einbrecher fern in Darmstadt

M kam,

W . (

spräche seines Gesichts ist sehr arm und hat eigentlich nur das Runzel«
der Brauen auf ihrem Repertoire . Ein Liebhaber braucht zwar nicht die

bewegliche Gesichtsmnskulatur eines Charakterspielers zu besitzen , aber gul
ist es doch , wenn auch er , wie Döring , selbstbewußt auf seine Wange«

deuten und , wie jener , sagen kann : „ Hier sitzen die Musikanten ." Daß
das Organ des Herrn Baxmann nicht ausgiebig ist und nur ans den

Konversationston gestimmt erscheint , das zu bemerken hatten wir ost

schon Gelegenheit . Daß er deshalb dem edlen Schwung der Schiller
'
He«

Sprache nicht gerecht wurde und namentlich die begeisterte Forderung dir

Maltesers nach Gewissensfreiheit nicht wirksam hervorbringen würde , war

von vornherein anzniiehmeu . Auch die Eboli , die Frl . Haacke verkörpert «,

ließ kalt . Die verführerischen Laute der Liebessehnsucht klingen anders,
als diese Reden der Darstellerin , auch muß eine Eboli mehr Grazie ent¬

falten , wenn sie dem Dichter entsprechen will ; ein hübsches rosafarbenes

Grenzen ihrer Begabung eben nicht hinaus , und daß jene Rollen nicht in

diesem beschränkten Gebiete lagen , das durften wir wohl annehmen , nach-,
dem wir verschiedene classische Stücke sahen , in denen die genannten Kräfte
mitwirkten . Die Declamation des Herrn Rodins ist leer und meist üben

hastet , das Temperament , das er zu zeige » bestrebt ist , ist ihm in Wirk¬

lichkeit nicht eigen , seine Posen sind die eines Tänzers und scheinen ihm ost
Mühe zu machen , (denn mehrmals konnten wir vorgestern bemerken , daß ihm
das Knie des vorgestreckten Beines bedeutend zitterte ) , und die Gebiirdm -

UKrBärlu
«MM

Malisch
fld die A
iß Bestii
imit der

icholische
Itfletgetv
itt Bibel
(btbenen
ist. Das
wen recht
tiirchaus
ill eine si

ins Luise

Wen Re

lsnceri-Z
mchten i

»hm Km

hchänger
Migkeit
:ib eingel
-mehmen
Mdere
i ost gesc
linge viel
iw kan
-Undings
in Geist ,
Mich ri
IM wel

sniken. £

übrigens am anderen Morgen Verl
richtig kalkulirte , wenn er annahm , ________ . . .. . ____ ,
Familie geben handelte und demgemäß zugriff , ist daraus ersichtlich , daß
man bei Bender einen Dolch , einen sogen . Uhrmacher -Ambos und eint

W Fehlt
mchen. .
« deinen
tarbe g
tieRecital
«halten.
iM grö
fcnnigfa
»erben si
Innen F
Haas ar
MftrS :
Irahms 's,
Hellas ,
tag viel i
istache n
Erdtma g
imutzt, u
!ü , zu ul
limme, si
•ie Anwei
Singen »
ditten. u
selbenur

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Königliches Theater . Montag . Die Zahl jener Darsteller ist
nicht groß , die uns mit jeder neuen Rolle , die sie spielen , eine künstlerische
Ueberraschung bereiten . Der Durchschnittsschauspieler ist sehr bald anszn-
fennen und der fleißige Theaterbesucher weiß vorher schon ganz genau,
was er zu erwarten hat . Auch wir haben uns nicht getäuscht , als wir
uns sagten , die neue Besetzung dreier Hauptrollen in „ Don Carlos '

durch Herrn Rodius ( Carlos ) , Baxmann ( Posa ) und Frl . Haacke
(Eboli ) würde keine glückliche sein . Jene Darsteller können über die

malS Versuche , zu entkommen ; endlich gelang es , mit Hilfe der Passat
eines vorbeikommenden Trambahn -Wagens , ihn vollends zu bewältigen und
auf die Wache zu schaffen . Hier zeigte er , welche bedeutende Kraft er be¬
sitzt, denn mit einem Rucke sprengte er die ihm angelegten Handfessel «
Unterdessen hatte man sich den Menschen näher angesehen und der amtirendi
Beamte sagte ihm auf den Kopf : „ Sie sind der Bender von Bockeu-
heim !" E - - - ---

- x - Kockenheim , 10 . Nov . Mit Uebernehmnng der Geschäfte eines
städtischen Schulinspectors ist nach dem Ableben des Realschal-
Directors Wiegand (früher inWiesbaden ) der Vorsteher der Höheren
Töchterschule , Director Röpper , betraut worden .

ab . Auf Einladung hatten sich auch viele Mitglieder aus dem oberen
Rheingau und aus Schierstein emgefunden . Die Versammlung war derart stark
besucht , daß der sehr geräumige Saal im „ Deutschen Haus " dieTheilnehmer nicht
alle zu fassen vermochte . Zu Beginn der Feier fangen die Anwesenden die
erste Strophe des Liedes : „ Ein feste Burg ist unser Gott " . Dann ergriff
Herr Pfarrer Habermehl von Rüdesheim , als Vorsitzender des Zweig¬
vereins des evangelischen Bundes , das Wort , eröffnete die Versammlung ,
begrüßte die erschienenen Gäste , dankte für die zahlreiche Theilnahme , er¬
innerte an verschiedene in die Monate October und November fallende
Gedenktage und setzte noch einmal die Zwecke und Ziele des Bundes aus¬
einander . Die Ausführungen fanden großen Beifall . Herr Pfarrer
Deißmann (Erbach ) legte seiner längeren , öfters von stürmischem Beifall
unterbrochenen Rede das Schiller ' sche Motto zur Glocke : „Vivos voco .
Mortuos planeo . Fulgura frango .“ ( „ Die Lebenden rufe ich. Die Tobten
beklage ich . Die Blitze zertheile ich." ) zu Grunde . Herr Pfarrer W e u z e l
(Schieistein ) knüpfte an die fränkischen Gräberfunde bei Schierstein ,
namentlich au die zuletzt gefundene Säule und ihre Inschrift an und zog
einen Vergleich der Jetztzeit mit den damaligen Verhältnissen . Auch diese
Ausführungen wurden mit großem Beifall anfgenommen . Herr Real -
vrogymnasiallehrer GeSky (Geisenheim ) führte in längerer Rede den
deutschen Dichter Friedrich von Schiller , dessen Gebnrtstag gestern war ,
vor die Augen und erntete dafür den Dank der Zuhörer . Endlich sprach
noch Herr Pfarrer Antbes von Caub und ermahnte hauptsächlich zur
(rinigfeit und zum Zusammenhalten im bürgerlichen Leben . Auch diesem
Redner blieb der verdiente Beifall nicht aus . Das Hoch auf Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . brachte Herr Pfarrer Wenzel (Schierstem ) und
bas auf die Herren Redner ein Mitglied aus dem oberen Rheingau aus .
Zur Abwechslung trug der ev . Kirchewchor von Rübesheim mehrere Lieber
vor und mehrere Schüler und Schülerinnen der Erbacher Real - und
Realvorschnle beclamirten passende Gedichte . Auch ihnen blieb der Dank
nicht versagt . Nach gemeinschaftlichem Gesang der letzten Strophe des
Liedes : „Mn feste Burg ist nnser Gott " schloß Herr Pfarrer Habermehl
die Versammlung . Die Theilnehmer trennten sich mit dem Bewußtsein ,
mehrere lehrreiche Stunden verlebt zu haben . Bemertt sei schließlich noch ,
daß auch Katholiken der Versammlung anwohnten .

(?) Hattersheim , 12 . Nov . Die Leiche des seit ca . 3 Wochen ver¬
mißten Schreibers aus Hattersheim ist bei Sindlingen geländet worden .

-x - Frankfurt , 10 . Nov . Ein gewissenhafter Berichterstatter kann
nicht umhin , heute abermals von einem jener frivolen Attentate
auf das Leben friedlich ihres Weges gehender Einwohner zu melden ,
obwohl sich seine Feder dagegen sträubt . Noch sind die letzten
Uebersälle und Morde in frischester Erinnerung , da setzt schon wieder ein
grausiges Ereigniß die Gemüther in fieberhafte Erregung . Es war gestern
in der ersten Abendstunde , als ein bei den städtischen Planirungs -Arbeiten
am Main beschäftigter Mann nach Vollendung seines schweren Tagewerkes
von seiner Fran abgeholt wurde , als plötzlich in der Nähe des
Schlachthofes em Mensch ans dem Dunkel hervorsprang , den Mann ohne
jede Veranlassung Überfiel und mit den Watten : „Was willst Du
mit dem Frauenzimmer ? " dem Nichtsahnenden einen Messerstich in die
linke Halsfeite beibrachte , so daß ein starker Blntstrom sich über den Ver¬
letzten ergoß . Der Attentäter entfloh , die Frau fchtte um Hilfe , allein es
>var Niemand in der Nähe und so mußte sie die Wunde notdürftig mit
dem Taschentuch verbinden und mit Aufbietung all ' ihrer Kraft ihren
schwankenden Gatten nach Hause führen , wo er noch jetzt in Lebensgefahr
schwebt . Offenbar hat man es hier , wie in den meisten derartigen Fällen ,
mit einer Ausgeburt des immer unheimlicher werdenden Zuhälterthnms ,
jenes Krebsschadens des großstädtischen Lebens und der Brutstätte des
Verbrecherthums , zu thun . Dasselbe auszurotten , ist äußerst schwierig und
darum die den Polizei -Verwaltungen hin und wieder gemachten Vorwürfe
durchaus ungerecht , doch schweben , wie wir ans bester Quelle versichern
können , schon seit einiger Zett zwischen den verbündete » Regierungen dies¬

bezügliche Verhandlungen , die ihrem Abschlüsse bereits nahe sind .
* Frankfurt , 11 . Nov . lieber die Festnahme des Einbrechers

Bender durch Herrn I . G . Andreae -Ostertteth vernimmt die „Franks .
Ztq ." von Letzterem selbst folgende Einzelheiten : Am Freitag Abend gegen
11 Uhr von einer Reise zurückkehrend , fand Herr A . die Haus - und ebenso
die Borplatzthüre offen , so daß er glaubte , es erwarte ihn noch eine Bot¬

schaft seiner Mutter . Plötzlich beim Oeffnen der Borplatzthüre erblickte er
im lebten Strahl eines erlöschenden Lichtes einen Menschen , der im Abort

verschwand . Mit Geistesgeaenwart sprang Herr A . nach , verschloß die
Abortsthür und stemmte de» einen Fuß fest gegen dieselbe , so daß der

Mensch vom Vorplatz abgeschnitten war . In diesem Augenblick gewahrte
Herr A . zwischen dem Abort und der Treppe einen zweiten Menschen ; ein
Blick nach dem Platze , wo gewöhnlich feine schwere Reitpeitsche hing , gab
ihm die Gewißheit , daß diese vorhanden sei , und drei gewaltige Schläge
mit dem Knopfe der Peitsche auf den Kopf des zweiten Menschen belehrte
diesen , daß er nicht leichten Kaufs davon kommen würde . Und so war es .
Herr A . packte sofort de » Menschen mit beiden Händen an der Kehle , riß
ihn zu Boden und sicherte sich vor allen Dingen dadurch , indem er auf
die Arme desselben kniete und ihm so die Möglichkeit benahm , solche frei
zu bekommen . Nach den gewaltigsten Anstrengungen gelang es Herrn A .,
den unter ihm Liegenden festzuhalten , dis die inzwischen herbeigeeilteu
Hausgenossen Hilfe herbeigeholt hatten . Der im Abort befindliche Mensch
hatte

'
indessen die Glasthür des Aborts eingeschlage » und das Weite

gesucht . Der Einbrecher sollte nun auf die Revierwache transpottirt werden ;
kaum hatte er aber durch das Oeffnen der Thüre frische Luft geschöpft ,
als er mit einem Ruck sich losch ; und die Flucht ergriff . Er kam aber
nicht weit , denn schon nach wenigen Sätzen hatte ihn die nervige Faust
des Herrn A . erreicht und ließ ihn den Kopf so unsanft mit der Mauer

zusammenstoßen , daß ihm vorerst der Gedanke an Flucht verging .
Mittel zur Fesselung waren nicht vorhanden , der Nachtwächter war merk -

Negligo thnts nicht allein . Uebrigens schien uns dies Costüm als toeitaii«

zu reich . Schiller schreibt vor : „ Die Pttnzessin , in einem idealischen

Geschmack , schön , aber einfach gekleidet .
"

Daß die drei genannten Dar-

steller auch ab und zu etwas ganz Hübsches boten , ist wohl erklärlich

aber ihre Hauptmomente waren verfehlt . Für das classische Drama habe«

wir einmal keine genügenden Kräfte und wir müssen einstweilen zufriede«

sein , daß Stücke, , von der Art wie : „Mein Leopold
" hier »nstterM

gegeben werden . Man kann eben schwerlich Alles in gleicher Vollkommen¬

heit haben und wir müssen uns bescheiden , den genannten Künstlern ferner

auf ihre Bahnen durch die nicht neueinftubirten , elastischen Dramen M

folgen . Das stete ceterum censeo unserer Besprechung würde ja doch

immer sein müssen , daß jene Darsteller diesen Aufgaben nicht voll genüge«

können , wenigstens nicht in dem Maaße , daß sie höheren Ansprüche«

gerecht werden . Uebrigens stand gestern die ganze Vorstellung uimst

einem sehr ungünstigen Stern . Vor Aufgang des zweiten Actes

- ..... . -------- „ « fwobli
Er gestand dies sofort zu , wie auch , daß der andere entkommene mde an
er sein in Darmstadt mitausgebrochener Mitgefangener sei (tuelcher

Haftet wurde ) . — Daß Herr Andre « f
«, daß es sich hier um fern und feiner Ä 6od) 1

würdiger Weise in dieser Weise nicht vorgesehen . Auf dem Transport a« —"T —
dem Eingang zur Unterlinbau angenommen , machte der Einbrecher mehr. i<ir ®ort
rnals Versuche , zu entkommen ; endlich gelang es , mit Hilfe der Passagiere jerrRathAtwuS ItAvlintfnntMtaMSnM «fitt hrttfBVtVsR»tt finWa," 1U*___

. ..... - - - -------- ------- --- -- u - -V...... - ...... - - - nv VHW.M
große , eiserne Zange fand , mit welcher er versucht hatte , das Gitter der <
Gartenthüren zu zerbrechen . Es ist anzunehmen , daß die Einbrecher die f •
beiden genannten Thüren mit falschen Schlüsseln öffneten und sich zunachn ®fltl ®a
in das Büffetzimmer , wo die Silberfachen sich befinden , begaben , denn fcbietun
Herr A . hat nachträglich das Schloß des Büffets verdreht gefunden . Tie Usig bm
Einbrecher sind jedenfalls durch fein Eintreffen in der Arbeit gestört
worden . Uebrigens hat Herr Andreae schon manchmal drohenden G - !
fahren in ' s Auge geblickt und mannigfach Gelegenheit gehabt , seinen Mich » irische
und seine Unerschrockenheit zu bethätigen , so z. B . bei einem Schiffbruch sUannes
im Rothen Meere , wo er als der Einzige von 82 Mitpassagieren mit dem

'

Leben davonkam . Gegenüber den wiederholten Einbrüchen ist es kein
Wunder , wenn die Bewohner bes in letzter Zeil viel heimgesnchten Weftends
ängstlich werben ; eine Vermehrung des Wachtpersonals nräfc
hier entschieden eintreten .
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Erbietungen mit großer Dankbarkeit auf und belohnte die Darsteller
tintig durch gewaltiges Klatschen . 8oh . v . B .

ng unter

§ erfdjie»K ?
“emertbor zu machen . Herrn Müller kennen wir bereits von früher

W «16 einen durchaus gebildeten Sänger ; seine noble Baritonstimme

Andere Besprechung nur Wiederholung Dessen sein dürfte , was bereits
'i oft gesagt worden ist . Die Bezeichnung „ Deutsches Requiem

" hat aller -
Ü«86 vielen Widerspruch gefunden , sogar Anstoß erregt . Der Grund
w kann aber doch nur ein rein äußerlicher sein : katholisch ist das Werk
Lndings nicht , auch kann man es nicht gerade protestantisch nennen ;
» Geist , welcher es dictirt hat , ist ein von der Confession losgelöster ,
Mich religiöser , und diesen christlich religiösen Geist wird Jeder empfunden
leben, welcher es der Mühe für werth gefunden hat , sich in ihn hinein zu ver¬
dien. Ob allerdings die Bezeichnung „ Deutsches Requiem "

, wenn man
iidmlisch genau urtheilen will , eine ganz glücklich gewühlte ist , darüber
Äd die Meinungen vielsach auseinander gegangen : ein Titel , welcher auf
118Bestimmteste bezeichnet , daß der Text deutsch sei , und in Verbindung
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W . Erstes Uereins - Conrrrt des . . Eärilieu -Aterrins " . „ Ein

ittMrlich bleibt es uns , wie auf diese sehr betrübende Mittheilung ein Theil

HKublikumS der oberen Ränge in Beifallklatschen (!) ausbrechen konnte . Man

uffwohl annehmen , daß die Mittheilung des Regisseurs nicht richtig verstanden
iurbe, andernfalls Wäre dieser unmotivirte Beifall einfach eine Gesühls -

-ojeit. — Daß der seine Rolle ablesende Herzog Alba nachher den Ernst

s doch so ernst veranlagten Situation nicht erhöhte , ist selbstverständlich .
Hi kam, daß er sich einmal höchst komisch versprach , indem er sagte :

im Luise Adolpha le Beau . Das Brahms 'sche Werk ist bereits seit einer

Wen Reihe von Jahren ein bleibendes Repertoirestück aller größeren
loncert-Jnstitnte , es hat bei Allen , welche nicht lediglich in dem Herge -
Wlten das musikalisch Schöne suchen , die volle Werthschätzung seines
M Kunstwerthe » gefunden und wird sich, je öfter gehört , immer neue
Mängel und Verehrer gewinnen . Der Schönheiten des Werkes , der

Jinigfeit seiner von religiösem Geiste durchdrungenen Melodik , seiner feinen
:i,deingehenden Charakteristik der Textworte , sowie der interessanten und
mnehmen Harmonik ist immer wieder gedacht worden , so daß eine ein »

t es fein
Westendz
s müßte

äste eines
stealschul-
r Höheren

tait der lateinische Ausdruck , welcher sofort die Vorstellungen an die
Mische Seelenmesse erweckt ! Ob hier nicht eine bestimmtere Bezeichnung
* r gewesen wäre , bleibt daher immer eine Frage . Der Text , aus Worten
i(( Bibel zusammengesetzt , gedenkt in echt christlichem Geiste der Ver -
tabenen und der Verheißungen , welche ihnen durch das Bibelwort gewährt
1 Das folgende Werk von der talentvollen Luise le Beau hat auf uns
MN recht freundlichen Eindruck gemacht . Formell sehr hübsch abgerundet ,
IMaus wohlklingend , voll ansprechender Melodik , ist dasselbe jedenfalls
6 eine schätzenswerthe Gabe auch für kleinere Vereine zu betrachten . Auf
-Mi Fehler müssen wir die Componistin jedoch für künftig aufmerksam
» chen. Zunächst ist die Beglestung der Recitative durchweg für unseren
«oberuen Geschmack etwas zu einfach , zu anspruchslos . Die einfachen
torbe genügen nicht mehr , charakteristische Figuren verlangt man , welche
Mecitation umspielen ; dann aber vor Allem war das Werk zu homophon
«batten. Contrapunktische Formen müssen wenigstens vorübergehend in
ta größeren Chorwerke häufigere Anwendung finden , wenn die nöthige
Mannigfaltigkeit erzielt , die richfige Lebendigkeit der Ausdrucks erreicht
naben soll . — Die nur kleinen Solostellen lagen in den Händen der
Tamen Frl . Tia Krstma , Elma Elsberg von hier , Frl . Mathilde
Haas aus Mainz und des Herrn Adolf Müller aus Frankfurt a . M .
U Krstma ' s Stimme , ein hübscher , ansprechender Sopran , klang in dem
Irahms 'schen Requiem etwas angegriffen , auch die Intonation war nicht
bdülos . In den biblischen Scenen jedoch machten sich Organ und S3or »
tag viel Vortheilhafter bemerkbar , nur muß auf eine deutliche Text -Aus -
stache noch mehr Sorgfalt verwandt werden . Jedenfalls wird Frl .
Wtnra gut thun , wenn sie die Gelegenheit , öffentlich zu singen , recht oft
Mtzt , um die nervöse Aufregung , mit welcher sie jetzt noch zu kämpfen

Ist, zu überwinden . Frl . Elsberg besitzt eine schöne , metallreiche Alt -
'taime, soweit wir aus den nur sehr kurzen Sätzen beurtheilen können ,
™ Anwendung derselben ist jedoch noch nicht immer die richtige . Vor allen
Wn muß sich die junge Dame vor der Foreirung ihrer tiefen Töne
* n. lieber Frl . Haas können wir uns kein Urlheil gestatten , da die -
™ nur im Ensemble thätig war , und daselbst wenig Gelegenheit hatte
W bemerkbar zu machen . Herrn Müller kennen wir bereits von früher

puffagitrt
itigen und
«ft er be=
mdfesseln.
amtrrenbt
n Vollem
tkommnu
I (welcher' Andre «!
>nd feiner
tl ' ch, baß
und eine

’en, dem
den . Sie
it gestört
itben Ei¬
nen Much untsches Requiem "

, Oratorium für Soli , Chor und Orchester von
rchiffbrachszchannes Brahms ; „ Ruth "

, biblische Scenenfür Soli , Chor und Orchester
mit dem r - ..... . " ' - - ~ - - - — .........

wird stets von großer Wirkung sein , da er immer Verständniß mit Ge¬
schmack und warmer musikalischer Empfindung zu verbinden versteht . Von
einigen Unklarheiten abgesehen , können wir die Leistungen des Chors als
recht gute und gelungene bezeichnen . Die Einsätze waren fester und be¬
stimmter als in vielen früheren Aufführungen , die allgemeine Sicherheit
größer und auch das Verhältniß der einzelnen Stimmgattungen scheint sich
mehr ausgleichen zu wollen , der Alt besonders trat vorgestern viel wirkungs¬
voller hervor als sonst , während deni Tenor allerdings noch eine größere Fülle
dringend zu wünschen wäre . Das Cur -Orchester begleitete in durchaus
angemessener Weise . Schließlich können wir nicht umhin , auch Herrn
Capellmeister Wallenstein , dem Dirigenten des Vereins , die verdiente
Anerkennung für die wiederum bewiesene Sorgfalt und Gcwissenhaflig -
keit auszusprechen .

* Frankfurter Ktadttsteater . Frankfurt a . M . , 11 . Nov .
Mit dem Monat October schließt bekanntlich das Geschäftsjahr unserer
vereinigten,Stadttheater ab . Obwohl die Jahresrechnung noch
nicht zur Feststellung gelangt ist , erzählt man sich über deren Ergebnitz
doch schon in Theaterkreisen , daß die Verwaltung mit der von den
städtischen Behörden bewilligten Subvention dieses Mal ausgekommen ist ,
daß , somit ein Extra - Defizit wie im vorigen Jahre nicht vorhanden ist .
Dieses Resultat ist um so erfreulicher , als das Theater wiederum mit
besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , von welchen wir nur die
lange dauernde Krankheit einzelner namhafter Bühnen - Mitglieder , sowie
die große Hitze der ersten Sommermonate erwähnen wollen . Auch hat
die Billet -Steuer einen viel höheren Ertrag gebracht als im Vorjahre ,
was dem Theater eine um so viel größere Last auferlegt , umsomehr , als
der höhere Steuer -Ertrag wesentlich auf die zahlreichen Vorstellungen zu
ermäßigten Preisen zurückzuführen ist . Daß die Steuer für die regel¬
mäßigen und für diese billigen Volks -Vorstellunaen eine gleich hohe ist ,
betrachten wir von jeher als einen Mangel des Statuts über die Billet -
Steuer . Auch die Ausgaben für Beleuchtung sollen infolge des im neuen
Gasvertrage dem Theater , aufgewälzten höheren Gaspreises bedeutend
gestiegen sein . Um das Gleichgewicht tn Einnahmen und Ausgaben herzu -
stellen , ist namentlich in den drei letzten Monaten des Geschäftsjahres mit
größter Anstrengung gearbeitet worden . Während derselben fanben in
den beiden Theatern nrcht weniger als 179 Vorstellungen statt . Erfreulich
ist , daß auch das neue Theaterjahr unter günstigen Anzeichen beginnt .
Das Abonnement ist im Schauspielhause unverändert , im Opernyause
aber etwas zurückgegangen ; die Tages -Einnahmen sind jedoch bisher
wesentlich höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Gestern fanden
die drei Vorstellungen (zwer im Schauspiel und eine in der Oper ) vor
nahezu ausverkauften Häusern statt . Zn dieser Mittheilung der „ Franks .
Ztg ." fügen wir noch hinzu , daß es die Intendanz der Frankfurter
Stadttheater aber auch verstanden hat , den Wünschen des Publikums in
jeder Weise gerecht zu werden . Oper und Schauspiel verfügen , wenigstens
in allen Hauptrollen , über ausgezeichnete Kräfte , und jede Art der Auf¬
führung , von der Posse znm elastischen Drama , von der Operette bis zur
großen Oper erfahrt eine verhältnißmäßig ausgezeichnete Darstellung .
Jede Einseitigkeit wird dort vermieden .

* Uebrr die Dresdener - Hofdüknr veröffentlicht die „Rat .-Ztg .
"

einen längeren Artikel , in welchem es u . A . heißt : „ Das Ueberhanduehmen
der Fürsorge für die Oper hat in Dresden ein frisches Mitleben der Ge¬
bildeten an den Leistungen der Bühne verringert . Am Schlimmsteii stellt
sich der Rückblick , wenn man diejenigen Stücke betrachtet , welche in Dresden
überhaupt zuerst und auf eigne Anregung der Leitung hin gegeben wurden .
In eigner Inangriffnahme dürften bei sorgfältiger Durchzählung in diesen
22 Jahren kaum mehr als 15 Dramen und größere Lustspiel » auf eigne
Faust « gewagt worden sein , und nur sehr Weniges davon hat seinen Weg
auf andere Bühnen gefunden . Diese geiftige Zaghaftigkeit und Unsicher¬
heit , welche sich tn den jüngften Jahren fast gänzlich von Berlin abhängig
gemacht hat , dürfte Nicht znm Wenigsten aus dem Mangel eines Drama¬
turgen zu erklären fein . Alan will in Dresden mit mehreren früheren
Dramaturgen so wenig angenehme Erfahrungen gemacht Haden , daß man ,
nachdem der Dramaturg Hofrath Pabst , der längere Jahre unter Platen
em wenig mächtige Stellung mne halte , gestorben war , das Amt überhaupt
nicht neu besetzt hat . Der große Jrrthum , daß treffliche Regisseure , die
Dresden unstreitig hatte , auch Männer seien , welche ein sicheres Urtheil
über dramatische Dichtungen und die nöthige Fühlung mit dem Zeitgeiste
halten , ist der Dresdener Bühne so verhängnißvoll geworden , wie er es
auch anderen Bühnen immer mehr werden dürste . Ein Regisseur hat
zwar über die Spielbarkeit eines Dramas ein gewisses Urtheil , ober selten
über bie Wirksamkeit und vorauszusehenden Empfindungen des Zettaeistes
der Zuschauer ."

* Allerlei « der Gottfried Keller . In Zürich ging eine Weile
die Rede , mit Gottfried Kellers Gesundheit stände es recht übel Wie die

Neue Züricher Ztg ." bereits zu melden im Stande war , sttmmte das
Gerede mit ber Wirklichkeit nicht überein . Wenn auch Keller jener Rüsttgkeir
sich nicht erfreut , die hier und da einem Siebzigjährigen beschieden ist , und
langsam lind etwas gebückt einhergeht , so ist doch , wie dem „Berl . Tagebl . "
geschrieben wird , sein Befinden im Ganzen ein recht leidliches zu nennen .Und der gute Humor , dem die Jahre nichts aiiaethan zu haben scheinen ,hilft dem Dichter über manche Beschwerlichkeit des Alters hinweg und
leuchtet ihm Wie goldener Sonnenschein am Abend seiner Tage Das
schöne , von I . V . Widmann »erfaßte Glückwunschschreiben , welches bet
schweizerische Bunbcsrath dem Dichter zu seinem 70 . Geburtstage über¬
reichte , konnte , weil damals die Zeit nicht hinreichte , nur in die einfachste
Form gefaßt werden . Die definittve künstterische Ausstattung des Schreibens
wurde erst seither von dem Heraldiker Bühler in Bern vollendet , einem

i>er
°
meb

" ßnDornewaß vor dem Vorhang und theilte mit , daß der Darsteller des Alba ,"r‘
MRathmann , urplötzlich schwer erkrankt sei und daß Herr Neumann , damit

^ Vorstellung zu Ende geführt werden könne , bie Rolle ablesen würde . Ganz

. ...... in Rasende , bie nnglücksel 'ge Hanb — in meines Königs Blatt zu
^ nnte es geschehen , daß das classische Drama theilweise zu

h jJLx ? Ain wahren Satyrspiele wurde . Das Publikum nahm übrigens die
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außerordentlich einfachen und bescheidenen Mnstlcr , der auf der internatio¬
nalen heraldischen Ausstellung zu Berlin den ersten Preis erhielt und zu
den intimsten Freunden von -scheffel zählte , welchem er auf der Villa
Mcttcnau bei Radolphszell die heraldischen Schmucksachen besorgte . Als
dem Dichter das Glücklvunschschrciben im köstlichen Kunstgewand zu Baden
im Aargau , wo Keller zum Cnrgebrauch weilt , von einem höheren Beamten
der Bundcskanzlei überreicht wurde , da leuchtete eS freudig in seinem Antlitz .
Keller bemerkte , von einer Behörde sei ihm Zeit seines Lebens eine so er -
freuliche Anerkennung nie zu Theil geworden . Bei diesem Anlaß wies
Gottfried Keller mit gleicher Freudigkeit auf das Geschenk hin , welches
seine Verehrer in Berlin ihm zum 70 . Geburtstage darboten , und mit ge¬
rechtem Stolz nannte er den Namen des Feldmarschalls Grafen Moltke .
der am Geschenk und an der Adresse Antheil genommen habe . Dabei be¬
dauerte er nur , daß er bis zur Stunde seinen Berliner Verehrern zu
danken schuldig blieb , weil er leider nach ärztlichem Gebot jegliches
Schreiben habe ein st eil en müssen . Es scheint , Gottfried Keller trage
sich mit dem guten Gedanken , das Bemerkenswerthcste von den Geschenken ,
die er erhielt , in Zürich zur öffentlichen Ausstellung zu bringen . — Für
den greisen Novellisten war es Wohl schmerzlich , daß ihm seine einzige
Schwester , mit der er 25 Jahre zusammengelebt , letztes Jahr im Alter von
66 Jahren wegstarb . Denn wenn auch gute Freunde , wie besonders der
eongeniale Maler Böcklin , sich seiner getreulich annehmen , so dürfen dem Greise
seit dem Tode der Schwester die vielleicht nur kurze Spanne Zeit , die er im Abend -
Sonnenschein seines Lebens noch zu wandeln hat , doch etwas in Verein¬
samung dahingleiten . Keller ' s Schwester war in jeder Beziehung ein
recht haushälterisches Frauenwesen , und war weiß , ob nicht da und dort
ein Zug , der uns an des Bruders Franengestalten entzückt , auf sie zurück -
zuführen ist . Keller liebte es , daß in seiner Arbeitsstube das Lampenlicht
brannte , auch wenn er bei einbrechender Nacht nicht zu Hause weilte , damit
ihn beim Heimkehren stets ein freundlich erleuchteter Raum erwarte . Die
gute Schwester schien indes das Beleuchten eines verlassenen Zimmers
i ' ach Art sparsamer Frauen stets als den Grundsätzen einer richtigen
Oeconomie zuwiderlanfend anzusehen . Als Keller 1876 seine Staats -
schreiberstelle niederlegte , um die schwindenden Jahre auf ' s Neue literar¬
ischen Arbeiten zu widmen , da zeigte sich die Schwester nicht ohne Sorgen
im Hinblick auf die Zukunft , befürchtend , es könnten Tage kommen , wo
der Bruder sich möchte gänzlich ausgeschrieben haben und dann recht froh
wäre , über das sichere Einkommen eines Staatsschreibers . Die Bekümmer -
uiß war schon msofern überflüssig , als Keller , dank dem Erfolge seiner
Novellen , bereits eine sorgenfreie Zukunft vor sich ausgebreitet sah , als er
jenes Amt eines Staatsschreibers des Cantons Zürich , welches er
während 25 Jahren zur steten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten bekleidet ,
niederlegte .

* Lefsttrg - Vortras . Zu dem Bericht über den II . Lessing -Vortrag
des Herrn Richter tragen wir noch berichtigend nach , daß der Reoner
die „ Emilia Galotti " selbstredend nicht als breiartiges Lustspiel von Lessing
geschrieben erklärt , sondern als Muster - Tragödie , die ursprünglich drei -

actig geplant war , mitten inne liegend zwischen dem Erzwungenen der
Renaissance und dem Urwüchsig -Ueberschüssigen , nicht aber dem Leblosen ,
der Romantik . Es möge noch bemerkt werden , daß sich der Redner den
lebhaftesten Beifall der Zuhörer erwarb .

* Verschiedene Mittheilnngen . Im „ Deutschen Volks -

Theater
" in Wien trat während der Aufführung des Moser ' schen Lust¬

spiels „Der Hypochonder " eine peinliche Störung ein . Im Verlaufe
des ersten Actes machte sich bei dem Darsteller der Titelrolle , Herrn
Dessoir , eine auffallende Gedächtnißschwäche bemerkbar , so
daß die Direktion gezwungen war , zwei Scene .i vor Actschluß den Vor¬
hang fallen zu lassen . Herr Dessoir wurde sofort in ärztliche Behandlung
genommen .

* Uerionalieu . Am 8 . ds . starb in Düsseldorf im 78 . Lebensjahre
der Kupferstecher Wilhelm v . Abbema , dessen vortreffliche Stiche nach
Lessing ' schen , Acheubach 'schen und Scheureu ' schen Landschaften zu dem
Besten gehören , was auf diesem Gebiete , der Wiedergabe von Landschaften
im Kupferstich , geleistet worden ist .

Deutscher Reichstag .

Anwesend in der Sitzung am Montag 25 Mitglieder . Der Bundes -

rathstisch ist ganz leer . — Rickert , diesen Zustand des Hauses beklagend ,
begründet den freisinnigen Antrag , die verabschiedeten Offiziere der Müitar -

gerichtsbarkeit , der sie bisher unterstehen , zu entziehen . — G ö r b e r ( Centrum )
erklärt sich für den Antrag . - Veiel (nat .-lib .) wünscht , den Antrag nur

auf die wirklich verabschiedeten Offiziere beschränkt zu sehen . — Singer
zeigt an einem bestimmten Falle , daß unter dem jetzigen System die

Offiziere eine gewisse Immunität besitzen . — Rickert erklärt , die Offiziere
z . D . ausnehmen zu wollen . — Der Antrag wird in zweiter Lesung ein¬

stimmig angenommen .
* *

Die Budget - Commission deS Reichstags erledigte den Etat der

Reichs - Eisenbahnen ; sämmtliche Forderungen wurden
unverändert genehmigt .

Deutsches Reich .

* Hof - »md Personal - Nachrichten . Das Kaiser - Paar ist
nach einer sehr guten Reise im bestem Wohlsein am Samstag um 4 Uhr
Nachmittags in Korfu eingetroffen und beabsichtigte , Sonntag Vormittag
einen Ausflug zu unternehmen und Mittags die Reise nach Venedig
fortzusetzen . — Es steht nunmehr fest , daß der Kaiser in der ersten Hälfte

des Monats December zu einem kurzen Besuche in Darmstadt ein¬
treffen ivird . Dieser Besuch soll aber nur einen familiären Charakter
haben und , soweit es jetzt ivenigstens feststeht , sich nach außen höchstens
auf einige Jagd -Ausflüge erstrecken . Ob der Kaiser auch einen Abstecher
nach Worms zur Besichtigung des Spiel - und Festhauses unternehmen
wird , gilt hier in eingeweihten Kreisen noch für zweifelhaft ; der feierlichen
Eröffnung des Wormser Theaters am 20 . d . Mts . wird Se . Majestät
jedenfalls nicht beiwohnen ; jedoch wird der Großherzog von Hessen zu der¬
selben erscheinen . Wie von anderer Seite mitgetheilt wird , wird öer=
muthet , daß dem Besuche des Kaisers in Darmstadt ein solcher bei der
kaiserlichen Großmutter in Coblenz vorhergehen wird , daß also die
Reise von Berlin über Köln -Coblenz -Mainz nach Darmstadt gehen werde.

* Peichsmünteu . Nach der amtlichen Uebersicht der in den deuffchen
Münzstätten bis Enve October 1889 stattgehabten Ausprägungen an
Reichsmünzen sind bis dahin an Goldmünzen ausgeprägt toorben :
Für 901,628,660 Mark Doppelkronen , für 476,294,290 Mark Kronen , fist
27,969,925 Mark Halde Kronen ; an Silbermüuzen : für 74,104,195 Rach
Fünfmarkstücke , für 104,964,606 Mark Zweimarkstücke , für 178,990,334
Mark Einmarkstücke , für 71,486,552 Mark Fünfzigpfennigstücke , für
85,717,922 Mark 80 Pfg . Zwanzigpfennigstücke ; an Nickelmünzen : für
8,003,179 Mark Zwanzigpfennigstücke , für 26,856,997 Mark 70 Pfg . Zehn-
pfennigftücke , 13,276,954 Mark 30 Pfg . Fünfpfennigstücke ; an Kupfer¬
münzen : für 6,213,207 Mark 44 Pfg . Zweipfennigstücke und 4,762,602 Mach
54 Pfg . Einpfennigstücke . Bringt man die inzwischen eingezogenen Mnnzm
in Abzug , so verbleiben : Goldmünzen 2,403,777,290 Mark , Silbermünzen
452,236,435 Mark 70 Pfg ., Nickelmümen 43,136,008 Mark 50 Pfg . uni
Kupfermünzen 10,975,760 Mark 22 Pfg .

* No » den deutschen Hüften . In den letzten Jahren hat sich
in den Fischerkreisen der Nord - und Ostsee eine allgemeine Neigung zur
Einführung besserer Fahrzeuge und Fanggeräthe geltend gemacht , und ist
denn auch namentlich ein erfreulicher Zuwachs an größeren Fahrzeug
für die Fischerei zu constatiren . Die Verbesserung und Vermehrung btt
schwimmenden Materials knüpft sich aber fast ausnahmslos an die Hasen-
orte . Leider sind die Häsen nur bünn gesät , und unsere gesäumten
Küsten -Verhältnisse sind für die Fischerei recht ungünsttge . Von dn
preußischen Regierung werden , wie im neuesten Jahresbericht der Section
für Küsten - und Hochseefischerei hervorgehoben wird , die größten An¬
strengungen gemacht , um diesem Nothstand abzuhelfen . So ist der Am
des Hafens Norderney - Norddeich begonnen , und für die Westküste
Schleswig -Holsteins wird die Frage der Errichtung einer größeren Hafen¬
anlage lebhaft erörtert . An der Ostseeküste ist bei Herligenhafen eint
Rinne für Fischerfahrzeuge ausgebaggert re . Allein die weitestgehenden
Anstrengungen der staatlichen Fürsorge werden nicht alle Wünsche der
Fischer zu befriedigen vermögen , da man nicht für jedes Fischerdorf einen
.Vasen bauen tarnt . Man wird daher der Aufgabe nicht ausweichen
können , auf die Verbesserung und Erhöhung der Seetüchtigkeit der flach-
bodigen für die Benutzung vorn offenen Strande aus geeigneten Boote
hinzitarbeiten .

* Rundschau im Reiche . Nach einem Erlaß des Kriegs¬
ministers vom 21 . October hat der Kaiser Besttmmungen über die ihm
sowie andern fürstlichen Personen bet Reisen in den preußischen Staaten
festens der Mlitärbehördeu zu erweisenden Ehrenbezeugungen genehmigt-
— Zwischen Hamburg , Bremen und Lübeck sind Verhandlungen m -

geleitet , welche die Errichtung einer gemeinsamen hanseatischen
Versicherungsanstalt in Ausführung des Reichsgesetzes über dit
Jnvaliditats - und Altersversicherung bezwecken . Als Sitz der Versicherungs¬
anstalt ist Lübeck in ' s Auge gefaßt , wo die Wohnungsverhältnisst m
wohlfeilsten sind . — Am 10 . November tagte in Elberfeld der Partei¬
tag der fozialdemokratischen Wähler Rheinlands ., un «
Westfalens . Zu demselben waren zahlreiche Personen aus fastsämnii -

lichen Wahlkreisen beider Provinzen , im Ganzen aus 58 Orten , erschienen.
Zu der aUgcmeincn Versammlung , welche Vorniittags auf dem JohanmS -

berge abgchalten wurde , hatten ych gegen 2500 Personen eingefunden . -

Der Berliner Korrespondent des „ Standard " bringt aus „befonberet
Quelle " Enthüllungen über die Konferenzen des Fürsten Bismarck mit
dem Zaren und dem Grafen Kalnoky . Fürst Bismarck habe »
Zaren , welchen die Stellrtug des Grafen Waldersee zum Kaiser beänglW
habe , beruhigt . Des Kaisers Besuch in Konstantinopel sollte des Sultans
Ansehen im europäischen Concert befestigen . Deutschlands Stellung gegen¬
über Rußland und Oesterreich sei unverändert ; Deutschland überlasse ti

Oesterreich -Ungarn , seine Interessen in Bulgarten zu verfechten .

Ausland .

* Oefterrsich - Ungarn . Prinz Heinrich von Preußen toirl

mit der Korvette „ Irene
" am 17 . d . M . in Pola erwartet , wo er .6»

zum 19 . zum Besuch der österreichischen Kriegsmarine , in der crKapuaM

rang einuiuimt , verweilen dürste . — Kaiser Franz Joseph begruffi
aber nicht in Begleitung Kalnokys , am Donnerstag Mittag das beutl®

Kaiser - Paar m Innsbruck . — Graf Kalnoky wurde vom Kam
in besonderer Audienz empfangen , um über seinen Besuch in Friedrichs « »

Bericht zu erstatten .
* Frankreich . Die 23 laufe des Abgeordneten von Montlu -M

Th ivvier , hat am 9 . ds . ihren Einzug tu das Palais Bourbon ge¬

halten . Sie ist aus blauer Leinwand , funkelnagelneu , lang , weit , W »

und flößte einem der Huissiers trotz dieses tadellosen Zustandes «

Bedenken ein . Der „ General "
Cluseret flüsterte aber des Hauses re •

liebem Hüter zu : „ Es ist Herr Thivricr , unser neuer College ! ' und tra

durfte dieser ungehindert die Hallen des Palastes durchschreiten . , Er w

es übrigens in Lederstiefeln und nicht etwa in Holzschuhen , wie et **
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gekündigt worden war , und unter der Blouse trug er einen feierlichen
schwarzen Tuckanzug , den man Abends tu einem Restaurant des
Palais Royal scheu konnte , wo die sozialistischen Abgeordneten ihrem neuen
fröre et ami ein Bankett gaben . — Am Samstag Narb an einem lang¬
wierigen Brustleiden der eheuialige Pariser Abgeordnete und Vice -Präsident
der Kammer , Ernesr Lefevrc , mit August Vacquerie , seinem Onkel ,
einer der Gründer des „Rappel "

, dem er als Redactcur und Administrator
bis an 's Ende treu blieb .

♦ Italien . Ein Decret beruft das Parlament auf den 25 . d . M .
ein . — Nach in Rom einaetroffenen Nachrichten wurde Ras Manga -
seia von einem General Menclik ' s angegriffen und besiegt ; die Truppen
Menelik ' s rückten in Adua ein , während sich Ras Alula zurückzog . —
Ein italienisches Kriegsschiff wird nach Tanger gehen , um Genugthuung
für die Beraubung des Geschäftsträgers zu erlangen . Die schleunige Ab¬
reise der marokkanischen Gesandtschaft nach Afrika wird in Rom
mit dem Wunsche erklärt , dem Drängen Deutschlands und Englands an
der Brüsseler Anttsclaverci -Conferenz Theil zu nehmen , zu entgehen .

* England . Nach einer der englischen Regierung zugegangenen
Nachricht aus Sansibar wäre keine Hoffnung , daß die Meldungen über
die Niedcrmachung der Pcters ' schen Expedition sich als unrichtig erweisen
könnten ; der Tod Peters ' sei zweifellos . — Drei Dinge zeichneten
das Fest zu Ehren des neuen Lord mayors von London am 10 . d . M .
aus : ein wunderbares Wetter , ein Zug , der den bisherigen Circuskram
vollständig abgestteift und an dessen Stelle farbenreiche Bilder aus dem
Leben Alt -Englands setzte , und ein israelitischer Lordmayor . Zwar ist es
nicht das erste Mal , daß ein Israelit die höchste Citywürde bekleidete , aber
das Jahr 1890 , in welches des neuen Lordmayors Hauptanitsthätigkeit
fällt , ist das 600 . Jahresgedächtniß der großen Judenhetze in Europa ,
und daher erhält seine Wahl die Bedeutung einer füllen Kundgebung
gegen die Unduldsamkeit des vergangenen Mittelalters . Sir Henry Aaron
Isaacs ward vor 59 Jahren in Houndsditch , dem Mittelpuntte der jüdischen
Eolonie des Ostends geboren , schwang sich im Laufe der Zeit zu Ansehen
und Wohlstand auf , und da er den Ort seiner Wiege nie aus den Augen
verlor , ist der Stolz begreiflich , mit welcheni seine Glaubensgenossen die
Wahl eines Mannes , der mehr noch als Sir David Salomons und Sir
Benjamin Phillips , die frühem jüdischen Cityhäupter , als einer der ihrigen
gilt , begrüßten . Da das diesjährige Lordmayorsfest aus einen Samstag
siel, so bestimmten ihn Anfangs religiöse Bedenken gegen die Fahrt am
israelitischen Sabbath ; aber vor dem gesunden Menschenverstand beugte sich
das Gewissen , und so erschien er gleich seinen Vorgänger in der
rechten Rücksiyecke seines von sechs Pferden gezogenen Prunkwagens . —
Salisbury beglückwünschte beim Fest - Bankett den Lordmayor , daß sein
Amtsantritt in einer Zeit erfolge , wo der lange vermißte Wohlstand
wiederzukehren beginne , mies auf die gegenwärtigen Streitigkeiten zwischen
Capital und Arbeit hin und warnte beide Parteien vor der großen Ver¬
antwortlichkeit , welche sie eingehen , wenn sie in der Zeit der lebhaftesten
Concurrenz den Fortgang des großen Industrie - Betriebes Englands
stören . Die Regierung sei nicht im Entferntesten geneigt , die Politik hin¬
sichtlich Irlands nach der Richtung der Homeruler zu ändern . Zu den
auswärtigen Angelegenheiten übergehend , erklärte der Redner ,
mehr als irgend eine andere Frage beschäftige Afrika gegenwärrig die
europäischen Staaten . Alle Nationen bekundeten einen edelmüthigeg
Wetteifer , die Bemühungen der Civilisation in jenem Weltiheile zu
fördern . Großbritannien stehe darin nicht zurück . Die jüngst ge¬
bildeten drei großen Gesellschaften hätten begonnen , die Civilisirung
Afrikas mit aller Aussicht auf Erfolg zu betreiben . Salisbury ge¬
dachte mit Genugthuung der Brüsseler Sclaverei - Conferenz , welche
eine Epoche in der Weltgeschichte bezeichne , und dankte dem Sultan von
Sansibar für fein Decret , betreffend die Gewährung der Segnungen der
Freiheit . Für Egypten bestehe noch immer die Gefahr der Invasion .
Die Macht der Khalifen sei noch stark , wie die Besiegung Emins beweise .
Der Zeitpunkt zur Räumung Egyptens sei daher noch
nicht ein getreten . Die anderen Mächte können England bei der
Einführung von Maßregeln zur Hebung des Wohlstandes in Egypten
unterstützen oder den Tag der Räumung hruausschieben , indem sic den Be¬
mühungen Englands entgegenarbeiten . Betreffs Europa ' s erklärte Salis¬
bury , wenig zu sagen zu haben . Die Schwierigkeiten in Kreta gingen der
schnellen Beseitigung entgegen , eine andere Ursache zur Beunruhigung
Europa ' s bestehe zur Zeit nicht . Betreffs des Gerüchts , wonach die britische
Polittk durch besondere Abmachungen gebunden sei, betonte der Redner ,
daß die Politik Englands hinsichtlich Europa ' s und des Mittelmeeres der
ganzen Welt bekannt sei , sie sei eine Politik des Friedens und der Aufrecht¬
erhaltung der bestehenden Dinge . Keine Aenderung wäre ver¬
derblicher , als die Gebictsvermehrung irgend einerGroß -
macht , wodurch eine Katastrophe sicherlich schnell herbeigeführt würde .
Tollheit , ja unmöglich wäre es , England an irgend welche fpecifische Schritte
kur die Zukunft zu binden . In diesem Jahre hätten in mehr als einem
Lande Ereignisse stattgefunden , ivelche in der Richtung des Friedens lägen .
Die aufrichtigen Bestrebungen der europäischen Herrscher zu Gunsten des
Fliedens hätten erhöhte Kraft gewonnen . Der politische Barometer
steige deutlich in der Richtung des Friedens . Von europäischen
Staatsmännern , die am besten zu urtheilen befähigt seien , würden die
Friedens -Aussichten für größer als zuvor gehalten .

* Serbien . König Milan erklärtem Wien , daß er einer wöchent -
stchen Zusammenkunft des Königs Alexander mit dessen Mutter grundsätz -
uch . zustimme , wenn sie im Einzelnen entsprechend geregelt werden könne .
W das Dankschreiben der Königin Natalie für die russische Gastfreund¬
schaft antwortete der Zar mit Ausdrücken der Sympathie , ohne die
Königinfrage zu erwähnen . Die Meldungen über eine Vermittelung des
Zaren sind unrichttg . — Der frühere Minister -Präsident N ik o la C h ri st i t s ch

pensionirr worden . — Der Exkönig Milan kam Nachts in

Belgrad an . Er wurde am Bahnhofe von dem König , den Regenten und
Ministern erwartet . Er stieg im Palaste ab und hatte noch Nachts eine
Besprechung mit Ristitsch und Gruitsch . Wie bereits gemeldet , gilt die
Ankunft Milans einer definitiven Regelung der Verhältnisse mit der Königin ,
nachdem beiderseitig das Bedürfniß hierzu hervorgctreten . Eine Deputation
der Skupschtina wird Nachmittags dem Exkönig aufwarteu . — Wie wir
berichteten , wurde vor einigen Tagen ein serbischer Bauer , als er die bul -
garische Grenze bei Zaribrod passirte , von einem bulgarischen Grenz -
Gensdarmen tödtlich anaeschosseii . Trotz des Verlangens der serbischen
Regierung verweigerten die bulgarischen Behörden die Auslieferung des
Bauern , sowie angeblich auch dessen Pflege im Spitale von Zaribrod . Im
Auftrage der Regierung überreichte Infolge dessen der serbische Agent in
Sofia eine energische Note , worin die sofortige Untersuchung der Angelegen¬
heit verlangt und gehofft wird , daß der Gerechtigkeit bald entsprochen werde .

* Bulgarien . Unter den Gesetzeiitlvürfen , mit denen sich die dies¬
jährige Sobranje zu befassen haben wird , befindet sich auch eine neue Vor¬
lage über den Dienst im Heere . Während nach den bis jetzt bestehenden
Bestimmungen die Dienstpflicht mit dem 40 . Lebensjahre endet , verlängert
das neue Gesetz sie bis zum 45 . Lebensjahre . Das ganze Heer erhälr
eine Eintheilung in stehendes Heer und Landwehr ersten und zweiten
Aufgebots . Dem stehenoen Heere fallen für die Infanterie zwei Jahre
Dienstzeit bei der Fahne und acht Jahre in der Reserve zu , die anderen
Waffengattungen verlangen drei Jahre bei der Fahne und fünf Jahre
in der Reserve ; in dem ersten Aufgebot der Landwehr währt die Dienst¬
zeit sieben Jahre , in dem zweiten Aufgebot acht Jahre . Nach dem neuen
Gesetz befreit nur körperliche Unbrauchbarkeit von dem Militärdienst im
stehenden Heere , jedoch besteht für solche Dienstpflichtige , deren häusliche
Umstände eine Rücksichtnahme verlangen , die Vergünstigung , anstatt des
zwei - oder dreijährigen Dienstes bei der Fahne ihrer Dienstpflicht in einer
zweimonatlichen Dienstzeit bei einer der zu errichtenden Cadrecompagnieu
zu genügen , in der Reserve verbleiben sie bis zum 30 . Lebensjahre . Die
Friedensstärke des Heeres wird auf e i n Procent der gesummten Bevölkerung
festgesetzt . Die Möglichkeit , dem Heere Reserve -Offiziere zu sichern , ist in
dem neuen Gesetz besser berücksichtigt als in dem frühem , von den russischen
Kriegsministern übernommenen .

Ans dem Gerichts saal .
- o - Wiesbaden , 12 . Nov . Die zweite , heute vor dem K ö ll i g

lichcn Schwurgericht zur Verhandlung stehende Anklage hat
das Verbrechen des Todtschlags zum Gegenstand , welches cutt
große Menge Zuhörer angelockt hatte , die Saal und Galerie
vollständig füllten . Darunter befanden sich viele Landleute , denn als An¬
geklagter erscheint der Landmann Curl Schönfeld von Bleiden¬
stadt , ein blutjunger Bursche mit intelligenten , noch sehr jugendlichen Ge -
sichtszügen und wenig entwickeltem Körperbau , der mit rothverweiuten
Augen heftig schluchzend in den Saal geführt wird und auf der Anklage¬
bank Platz nimmt . Der Gerichtshof setzt sich aus dem Herrn Landgerichts -
Director Grau als Vorsitzender , den Herren Landgerichtsruth Fuchs und
Landrichter Haas zusammen . Als Vertreter der König !. Staatsanwalt¬
schaft fungirt Herr Gerichts -Assessor Kühne , als Verthcidiger des Ange¬
klagten Herr Rechtsanwalt Bojanowsky . Zur Bildung der Ge¬
schworenenbank werden ausgeloost die Herren : Kaufmann Carl
Varena von Oberlabusteiu , Müller Philipp Pfeiffer voll Oberliederbach ,
Jnstrumenteiimacher Carl Wolf von Wiesbaden , Kaufmann Adolf Woll¬
weber von Wiesbaden , Landwirth Wilhelm Maurer von Michelbach , Arcbi
tect Martin Willet von Wiesbaden , Landwirth Georg Rulisheimer Hl .
von Delkenheim , Landwirth Philipp Sponheimer von Nastätten ,
Holzhändler Boos von Biebrich , Biichdruckerci -Bcsitzer Louis Wagner
von Ufingen , Privatier Friedrich Weygandt von Wiesbaden
und Rentner Carl Werminghoff von Wiesbaden . Zn seiner
Person vernommen , giebt Schönfeld mit thräiieuerstickter Stimme seine »
Namen und weiter an , am 19 . December 1870 geboren , also noch nicht
ganz 19 Jahre alt , lebig , verrncgeulos und noch nicht bestraft zu sein .
Schönfeld wird nach dein Eröffnungsbeschlusse beschuldigt , in der Nacht
vorn 25 ./26 . August c. zu Bleidenstadt den Landmann Peter Gottwald
von da vorsätzlich gelobtet zu haben , indem er die Tödung nicht mit Ueber -
Ic ' iiug ausführte . (Verbrechen gegen § 212 des R .-St .-G .-B .) Auf die
Frage des Herrn Präsidenten , was er auf diese Beschuldigung zu erklären
hätte , erwiderte der Angeklagte , er habe nichts zu erklären

'
und gestand

heute wie auch früher die Thal selbst , welche er augenscheinlich sehr bereut ,
unumwunden ein . Der Anklage selbst , welche dem Angeklagten vorgehalreu
wird , liegt der folgende einfache Thatbestand zu Grunde . In der
fraglichen Nacht , cs war vom Sonntag auf Montag , kam der
Angeklagte Legen 2 Uhr aus der Ring ' schen Wirthschaft , woselbst
Tanzmusik stattgefunden , an welcher er sich jedoch nicht beteiligt haben
will , nach Hause . Obwohl er eine Treppe hock mit feinem Vater zu¬
sammen schlief , trat er in die im Parterre gelegenen Räume , wo seine Mutier
und jüngeren Geschwister schliefen , um dort , wie gewöhnlich , seine Kleider
abzulegen . Ohne daß Schönfeld Jemand auf der Straße bemerkt hatte ,
flog , als er kaum das Haus betreten hatte , ein harter Gegenstand , offen¬
bar ein Stein , gegen dasselbe , was ihn veranlaßte , das Fenster ans -
zumachen und hinauszurufen , wer geworfen hätte ? Die Nacht war nicht
mond -, aber sternenhell , so daß der Frager in einiger Entfernung ver¬
schiedene Leute stehen sah , die er aber nicht zu erkennen vermochte . Die
Leute standen nur wenige Schritte vom Hanse entfernt auf der Straße ,
die nach Seitzenhahn führt . Als Antwort auf die Frage flog ein zweiter
Stein gerade unter dem Fenster , an welchem Schönfeld stand ,
wider die Wand , worauf dieser hinausrief , der Erste der nochmal wirst ,
der fällt oder , ioie die Zeugen behaupten , der bleibt . Schönfeld will bei
diesem Rufe an Schießen nicht gedacht haben , dies nur in der Aufregung
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als leere Drohung hinausgerufen haben , um den oder die unbekannten
Werfer einzufchüchtern . Trotzdem sei der dritte Stein wider das Haus
geflogen , da habe er das ungeladene Gewehr von der Wand genommen ,
fei , dasselbe in der Hand haltend , über den Hof bis an den Rand der
Straße auf die dort stehenden Leute zugegangen und habe nochmals
gefragt , wer geworfen habe , worauf ihn diese ausgelacht und gefragt hätten ,
ob er närrisch sei. An der Stimme will jetzt Schönfeld den Adam Holt¬
mann erkannt , dagegen die beiden anderen nicht erkannt haben , einer von
diesen habe ihm denn auch gleich mit einem Stock oder Schirm auf den
Arm geschlagen . Mit der Drohung : „ er wolle Keinem gerathen haben ,
nochmals zu werfen

"
, ging er wieder in das Haus zurück , wo auch seine

Mutter inzwischen wach geworden war und aus dem Hause gerufen hatte :

,,Wart ' jetzt kommt Einer , der wird Euch helfen " . Sie meinte damit
ehren Mann , der ebenfalls wach geworden war und unbekleidet , wie er
im Bette gelegen , nur Pantoffeln an den Füßen , mit einem Hammer und
einem Stiefelknecht bewaffnet , auf den Hof geeilt war , allerdings ein
Zeichen sehr großer Erregung . Inzwischen hatte der junge Schönfeld den
verhängnißvollen Schritt nach seines Vaters Patroiienkasten , der in der
Wohnstube auf dem Schrank stand , gethan , lud den einen der beiden
Läufe des Hinterladers mit einer Schrotpartrone und ging wieder mit
der geladenen Büchse hinaus . » Hier will Schönfeld nun seinen Vater
mit den drei Burschen im Handgemenge gesehen haben , während dieser
selbst mit den Angaben seines Sohnes im Widerspruch steht und behauptet ,
ungefähr 4 — 5 Meter von den Burschen entfernt und nicht angegriffen ,
sondern nur bedroht worden zu sein und als einer , wie er annimmt , einen
Knüppel geschwungen , mit dem Stiefelknecht nach dessen Beinen geworfen
haben . Der junge Schönfeld , der Angeklagte , ging nun etwas um die ver¬
meintlichen 3 Steinwerfer herum und war so nahe bei ihnen , daß er sie
mit der Mündung des Gewehres fast berühren konnte . Die Auf¬
regung sei nun so mächtig in ihm gewesem daß er , ohne zu achten , wo
er hmhalte , losgedrückt habe . Der Schuß krachte und einer der
Gegner , Peter Gottwald , taumelte , in den Rücken getroffen , zurück
und brach tobt zusammen . Schönfeld selbst kümmerte sich um die
Folgen seiner unseligen That nicht weiter und ging in ' s Haus ;
er wurde am nächsten Tage in Untersuchungshaft , zunächst nach
Wehen , abgeführt und dann in das hiesige Landgerichtsgeiängniß ein¬
geliefert . Der Angeklagte betheuert nun , nur einen Schreckst ! beabsichtigt
zu haben , was gegenüber seinen mehrfachen Drohungen und .einem über¬
legenen Handeln in Zweifel gezogen wird . Der Vater des Angeklagten hat in
Bleidenstadt mancherlei Feinde die sein Beruf als Communalförster und
Domanial -Wiesenwärter mit sich bringt . Es ist deshalb begreiflich , daß
ihm einer derselben in der fraglichen Nacht durch Werfen mit Steinen , die
wohl nach den Fensterscheiben gezielt waren , aber nur gegen das Haus
flogen , einen Schabernak zu spielen beabsichtigte . Daß es nun gerade die
hier betroffenen 3 Burschen waren , die von dem au der Schwalbacher Chauffee
belegenen Wirthshans zurückkehrten , wohin sie, um dem Tanze aus dem Wege
zu gehen , einen Ausflug gemacht , ist nicht festgestellt und wird von diesen nur
em Wurf als möglich zugegeben . Was nun die Todesursache des Gott¬
wald betrifft , soconstatirle der Königl . Kreisphysikus , Herr Dr . Oberstadt
von Lanaenschwalbach , eine etwa wie ein Fünfmarkstuck große Wunde im
Rücken , eine Zersetzung der linken und rechten oberen Lungenlappen und
eine Zerstörung der großen Herzschlagader , welche allein schon den sofortigen
Tod oes sehr kräftig gebauten und völlig gesunden Mannes herbeigeführt
hätte . Nach dem Spruche der Geschworenen wurde die Frage , ob Schön¬
feld einen Menschen vorsätzlich und mit Ueberlegung getobter habe ,

' ver¬
neint und für diesen Fall diejenige , ob er denselben vorsätzlich körperlich
mißhandelt und an der Gesundheit geschädigt und zwar a . mittelst einer
Waffe und b . daß damit der Tod herbeigeführt worden ist , bejaht und
die Frage nach mildernden Umständen wieder verneint . Der Herr
Staatsanwalt beantragte demgemäß vier Jahre Zuchthaus und vier
Jahre Ehrverlust , der Herr Vertheidiger Bojanowskp mit Rücksicht
auf die Jugend und außerordentliche Unüberlegtheit der That ,
von Zuchthaus abzusehen und auf da « höchste Strafmaß von 3 Jahreii
Gefänaniß zu erkennen . Das Urtheil des Gerichtshofs ging dahin : Der
Angeklagte Schönfeld wird wegen Körperverletzung mir tödlichem
Ausgange zu 3 Jahren 6 Monaten Gefänaniß und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt . (Heute Vormittag S ' F Uhr Verhandlung gegen
den Tüncher Georg Philipp Schwein von Rambach wegen
schwerer Urkundenfälschung und Betrug «) .

Vermischtes .
* Tage . Freitag Abend logirte sich im „ Hotel Ernst " in

Köln ein Reisender em , welcher sich anderen Tages nicht blicken ließ ;
als man fein Zimmer öffnete , fand man ihn an der Thürklinke erhängt .
Der Tod war schon vor mehreren Stunden eingetreten . Der Verstorbene
wurde als dänischer Cousul G . Brandt aus Amsterdam identifizirt . —
Ein Böhme , Namens Schneeberger , welcher , wie wir berichteten ,
in Chemnitz den Maurerlehrling umbrachte und beraubte , wurde ver¬
haftet . — Der auf dem Transporte von Berlin nach Rußland ent¬
sprungene , dann in Genf wieder aufgegriffene Savine wurde zur Ab -

urtheilung für früher in Zürich begangene Betrügereien nach dort gebracht .
— In Rosenfeld (Württemberg ) schoß sich ein Forstamts -Asststent S .
vier Revolverkugeln in den Kopf , von welchen nur zwei in den
Schädel eindrangen , ohne jedoch das Gehirn zu verletzen . Weil S . keine
weiteren scharfen Patronen hatte , so begab er sich ohne anderweitige Unter¬
stützung selbst nach Hause , wo ihm die zwei Kugeln durch herbeigerufene
Aerzte entfernt worden sind , worauf er in das akademische Krankenhaus
verbracht wurde . — Der von der Berliner Polizei steckbrieflich verfolgte
Schriftsetzer Franz Tschudi wurde in Prag verhaftet . Derselbe
Mt unter de» Verdacht , ia einem Berliner Hotel der daselbst wohnen¬

den Gattin des ehemaligen Budapester Oberstadthauptmanns Thaiß
Brillanten im Werthe von 24,000 Mark gestohlen zu haben .

* Nochmals Geueval Marceau . Ein Freund unseres Blattes
übersendet uns eine Nummer der in Nizza erscheinenden Zeitung „La
volonte de Nice “ die er dort vor einigen Jahren zufällig auf der Straße
kaufte . Sie enthält u . A . einen sonst noch nicht im Druck veröffentlichten
Brief des Divisions -Generals Mareean an den General en chef Jourdan
und giebt Zeugniß von der edlen Gesinnung des Schreibers . Das Schrift¬
stück ist datirt aus dem Hanptguartter zu Wiesbaden vom 80 . des Monats
Thermidor , im vierten Jahre der französischen Republik , wurde also gerade
einen Monat vor dem Tage verfaßt , an dem der General die tödtliche
Wunde empfing . Der Brief wurde zuerst mitgetheilt durch Herrn NM
Parfait , Deputirter von Eure und Loir , bei einer in Chatres abgehaltenen
Versammlung zur Geburtstagsfeier Marceau ' s und lautet in deutscher
Uebersetzung : „ Ich habe die Ehre , mein General , den Regierungs -Präsi¬
denten des Landes Nassau -Usingen an Sie zu verweisen , begleitet von
Herrn M . Pivelot , ehemals Oberstlieutenant in französischen Diensten ,
vom Fürsten von Nassau mit allen Vollmachten versehen , um einen
Waffenstillstand oder selbst einen Friedensschluff herbeizuführen . Dieser
Präsident hat sich an mich gewandt , aber da ich keine Vollmacht besitze,
solche Geschäfte abzuschließen , verweise ich ihn an Sie , der Sie allein die
Wünsche be « Regierungsrathes ausführen können . Ich zweifle nicht , daß
Sie sich beeilen werben , bas Mittel zu ergreifen , um ber Republik einen
Feind zu nehmen und einen Verbündeten mehr zuzuführen . Wenn es nicht
in unserem Prinzip läge , allen Völkern einen Frieden zu wünschen , welcher
ihnen die ruhige Besivesfreude an ihrem Eigenthum verschafft , und lvenn
Sie nicht schon die Nothlage kennten , welche der Bauer , auf dem die
Geisel ber Invasion lastet , erbulbet , würbe ich Ihnen ein Bilb entwerfen
von bem , was in dem gegenwärtigen Krieg gelitten wird , in welchem alle
Einwohner dieser Gegenb immerwährend als Zielscheibe der Einfälle beider
Armeen dienen . Sie seufzen nur nach Frieden , der ihnen Besserung ver¬
spricht . Sie würden alle Opfer bringen , um ihn zu erlangen . Aber ich
darf Ihnen nicht verschweigen , daß das Land erschöpft ist und daß außer
Korn nichts geliefert werden tarnt . Stützen Sie sich daraus , mein
l . General , bei ber Kriegssteuer , bie Sie fordern können . Als Zeuge bet
Roth dieser armen Leute und Zeuge ihres Eifer « , den Wünschen unserer
Truppen nachzukommen , erlaube ich mir , einen Augenblick ihre Sache zu
vertreten , es ist die der Menschlichkeit . Sie wird in Ihrem Herzen wie
in dem meinen ein günstiges Urtheil und eine mitfühlende Seele finden .
Gruß und Freundschaft Marceau .

"
Macht dieser Brief Mareean , so

schließt das genannte Journal seine Mittheilung , nicht ebenso viel Ehre ,
wie eine gewonnene Schlacht ?

* Dio Konnenwärmr . Wir geben nachfolgend einem kleinen Ein¬
gesandt auf bie Notiz über Sonnenwärme in No . 261 des „Wiesbadener
Tagblatt

" Raum : „ Die fraglichen Sätze reden von „ Veranschaulichung
der ungeheuren , von der Sonne ausgestrahlten Hitze "

, wie solche unlängst
ber Englänber Thomson in einem Vortrage gegeben habe . Es wird gesagt ,
die Sounenoberfläche strahle nach bestimmten Berechnungen für jeden
Quadratmeter eine Wärmemenge aus , welche ber Kraftäußerung von
78,000 Pferdekräften ( nach anderen Berechnungen sogar 133,000 Pserde -
kräflen ) entspreche . Der herrschenden , diesen Annahmen zu Grunde
liegenden Anschauung widerspricht auf ' s Bestimmteste eine in Achtelstetter 's
Verlag zu Braunschweig erschienene kleine Schrift von Wilhelm Zenker ,
die innerhalb kurzer Zeit die 6 . Auflage erlebt hat und sich betitelt : „Die
materialistische und antimaterialistffche Anschauung über das Walten
der Natur " u . s. w ., und bie bis auf einige Härtenber Schreibart auch
recht angenehm und genußreich dem Leser Aufklärung über gar Manches
gibt . Preis 1 Mk . Es seien aus den 67 Seiten des Schriftchens hier
einige Sätze über Sonne und Sonnenwärme mitgetheilt . Seite 34 : „Wäre
die Sonne ein weitzglühender mechanischer Warmespender , so müßte die
Erde sich annähernd gleicher Erwärmung erfreuen , nicht aber könnte
irgendwo auf ihr einiger Frost herrschen . Die Theorie ist deshalb der
Logik widersprechend ." Seite 35 : „Wäre bie Sonne ein Feuerball mit
27,000 ° R ., bann ist es undenkbar , daß es , je näher man demselben
kommt , desto kälter wird . Schon wenige Tausend Meter ihr entgegen ,
genügen , um im klarsten Sonnenschein zu erfrieren ." . . . „In einer
Luftleere fehlt ber tiothwenbige Wärmeleiter , bie Atmosphäre , in
der sich die „ Wärmewelleu " fortpflanzen könnten ." Seite 36 : „Wäre
die Sonne ein Feuerball ..... fo --- wäre sie einfach schon zu
Staub und Asche verbrannt , da es undenkbar ist , wie ein solch all¬
gewaltiges Feuer sich ohne Zufuhr von außen (darnach erörtert ) so
lange und „noch Milliarden Jahre " erhalten kann , ohne ben Körper zu
verzehren . Im weiteren Verlaufe des lehrhaften Büchleins geht u . A . ber
Verfasser auf eine Beweisführung für bie Annahme aus , „ bah bie Er¬
wärmung unb Beleuchtung ber gelammten Planeten und Gestirne burck
burch einen elektro - magnetischen ober elektrischen Prozeß vor
sich gehe " . W . V.

* Ein Kär von Lönrrn xrrriflrn . Aus Krotienbnrg wirk
geschrieben : Den 6 . d . M . Vormittags um 10 Uhr sand in der seit Kurzen !
hier anwesenden Menagerie ein furchtbarer Kampf zwischen drei
Löwen und einem riesigen Bären statt . Aus bisher unerklärliche Weise
waren die drei Löwen aus ihrem eifernen Zwinger in den Käfig des
Bären gekommen und zerfleischten Meister Petz auf jämmerliche Weise .
Zwar eilten die Bediensteten ber Menagerie herbei unb befreiten den
Bären mittels langer Eisenstangen von den Löwen , auch gelang es , die
Löwen in ihre Zwinger wieder zurückzub rängen . Den schwer verwundeten
Bären brachte man wieder durch eine Thür in sichere Obhut unb verband
ihn so gut es ging . Nach 24 -stünbigem Todeskampse berenbete bas arme
Thier jedoch . Der Besitzer der Menagerie erleidet durch den Fall großen
Schaden . Während des Kampfe « war die Menagerie vom Publikum
gerade stark vejucht .



N » . » « « Gepeditls « : Laoggasse Ns . 27 . KM » sr

* Allerlei Automatische » . Ein neuer Abstimmungs - Auto¬
mat , auf welchem die „Ja " und „Nein "

durch eine weiße und schwarze
Klappe bemerkbar gemacht sind , nach der „P ' st " die Erfindung eines rus¬
sischen Mechanikers , wurde im Reichstage vor dem Präsidenten v . Levetzow
und einer Anzahl von Abgeordneten gezeigt . — Meerschaum - Spitzen
und - Pfeifen kann man jetzt ebenfalls durch einen Automaten kunst¬
gerecht anrauchen lassen . Ein Herr Zeidler , in Seiffen in Sachsen ,
hat Mitleid mit den Rauchern gehabt , welche sich bisher mit dem An¬
rauchen quälten . Derselbe hat einen Apparat erfunden , mit Hilfe dessen
man den Meerschaum binnen 30 — 50 Minuten automatisch anrauchen kann .
In der Hauptsache besteht dieser Anraucher aus einem harmonikaähnlichen
Balg , den man mittelst eines Gummischlauches mit dem Meerschaumkopf
bezw . Spitze in Verbindung zu bringen hat . Ist dies geschehen , so wird
der Balg auf - und zugezogen und somit die Cigarre oder der Tabak in
Brand gehalten .

* Humoristische » . Das Wunder von Jena . Eine große
Menge Menschen (fast die halbe Stadt ) hat sich auf dem Marktplatz zu
Jena mit Kind und Kegel versammelt . „Was ist denn hier los ? " fragte
neugierig ein Fremder . Antwort : „ E Student hat e 20 -Markstück uf de
Sparkasse getragen ."

Handel , Industrie , Statistik .

- m - Coursbericht der Frankfurter Korse vom 12 . November ,
Nachmittags 3 Uhr . Kredit 26372 bis 2647 », Dstsconto -Commandit 236 .10
bis 2367a , Staatsbahn 203 °/« bis 2047 «. Galizier 161 , Lombarden 1097 «
bis 1107 «, Egypter 92 ' /«, Italiener 98 ' 7 , Ungarn 86 .10 , Gotthard 173 °/«
bis 1747 «, Schweizer Nordost 1307 - , Schweizer Union 118 °/«. Die Börse
eröffnete auf dem Niveau der gestrigen Abend - Börsen , verflaute im
weiteren Verlauf auf große Berliner Abgaben , um wieder etwas fester zu
schließen . Trotzdem sind gegen gestern Cours -Rückgänge zu eonstatiren .
Geld unverändert knapp . _ _ _ _ _ _ _

Spart .
* Genickfang oder Fangschuß . UeBer die thierguälerische Jagd¬

methode des Genickfangs schreibt K . A . von Schulenburg in der Jllustr .
Jagd -Zeitung

" : In neuerer Zeit ist man von dem Genicksang bei Reh¬
böcken mit Recht immer mehr abgekommen und wendet den Fangschuß an ,
was nur zu empfehlen ist . Nach Professor Gerlach ist das Abnicken eine
große Thierquälerei , das er von Staatswegen verboten wissen will . Er
sagt : „ Die Thiere sind nach demselben zwar gelähmt , aber da » Gehirn -
teben dauert fort , trotz der Verletzung des verlängerten Markes . Die
genickten Thiere sterben eigentlich an einer langsam erfolgenden Ersfickung
unter den größten Qualen . Ein genickter Hirsch (kommt wohl nicht vor¬
kann noch fühlen , wie ihm aus lebendigem Leibe die Eingeweide heraus¬
genommen werden . "

Letzte Nachrichten .

* Berlin , 12 . Nov . Aus Sansibar liegt folgende Meldung
vor : Die von W iß mann in die Küstcnlandschaften Useguha
und Usambara entsandten Streifcorps erstürmten ein befestigtes
Lager der aufständischen Araber und zersprengten feindliche Banden .
Die Beruhigung der genannten Küstenlandschaften nimmt einen

günstigen Verlauf .
* Pari » , 12 . Npv . Eine Proelamation des Central -

Comitös der Boulangisten räch den Parisern an , sich jeder Kund¬
gebung bis zur Giltigkeits -Erklärung der Wahl Joffrin 's zu enthalten .
Die boulangistischen Journale rachen gleichfalls von allen Kundgebungen
ab . Es wird behauptet , einige Parteiführer seien für eine sofortige Kund¬
gebung , um die Schritte der Delegirten von Montmartte zu unter¬
stützen , welche dem Kammer - Präsidenten einen Protest gegen Joffrin ' s
Wahl überreichen werden . Die Abreise Boulanger ' s von Jersey wird
bementirt .

* Pari » , 12 . Nov . Boulanger erließ von Jersey aus einen
Aufruf an die französische Station , in welchem er sagt : Die Revision
hat keine Niederlage , sondern nur einen Aufschub erlitten , ihr Sieg ist da¬
durch noch mehr gesichert . Die nationale Partei wird ohne Unterlaß den
Kampf für die Befestigung der volksthümlichen Republik fortsetzeu , welche
Frankreich eine seiner Wurde angemessene Stellung geben , den Frieden
sichern und dem Lande die absolute Untauglichkeit des Parlamentarismus
zweigen wird .

* Venedig , {12 . Nov . Morgens 8 Uhr . Das kaiserlich deutsche
Geschwader ist in Sicht .

* Athen , 12 . Nov . Der Prinz von Wales ist nach Venedig ab -

e . — In der Deputirtenkammer interpellirte Delyannis die
ung betreffs Kretas . Er kritisirt die an die Mächte gerichtete Note ,

wie sie in den Zeitungen veröffentlicht wurde , hebt die darin enthaltenen
Widerspruche hervor und behauptet , daß die Pforte im Stande sei , die
Ordnung wieder herzustelleu . Ministerpräsident Trikupis habe die Ausfuhr
von Waffen verboten , wodurch die Opposition gezwungen sei , das Wort zu
nehmen , weil die griechischen Interessen schlecht wahrgenommeu würden .
Trikupis erwidert : Die Regierung allein sei verantwortlich , es sei nicht
wahr , daß die Ausfuhr von Munitionen verboten worden sei , das Verbot
« strecke sich vielmehr nur auf die dem Staate gehörenden Munitionen . Der
Minister räth den Kretensern zur Mäßigung . Das Cabinet beabsichtige nicht .

der Kammer die auf Kreta bezüglichen Aetenstücke vorzulegen , und verlangt
für die Regierung ein Vertrauensvotum .

* Athen , 12 . Nov . In der Kammer erklärte der Ministerpräsident
Trikupis am Schluffe seiner Rede , die hellenische Regierung allein sei
der Richter der hellenischen Interessen im Orient . Nebenbei sprach Trikupis
von der wenig wohlwollenden Stimmung der Pforte bei den Griechenland
berührenden Fragen , er erklärte schließlich , die Regierung werde die Vor¬
bereitungen zur Reorganisation der Finanzen fortsetzen , nm eine sichere
Grundlage zu haben , wenn es gerathen erscheine , zu handeln . Rally be¬
schuldigt die Regierung , sie habe die Armee desorganisirt , sie sei mitschuldig
an den Grausamkeiten der Türken auf Kreta . (Lebhafter Protest der
Mehrheit ) . Die Abstimmung wird verschoben .

* Kchifss - Nachrichtrn . (Nach der „Franks . Ztg ." .) Angekommen
in Stettin D . „Polaria

" von New -Fork ; in Madeira D . Gran -
tullh Castle " von Capstadt ; im Canal der HamburgerD . „Gothm " von
Baltimore ; in New - Fork der Nordd . Llond -D . „Saale " von Bremen ,
D . „State os Pennsylvania " von Glasgow und D . „Spain " von Liverpool ,
der Hamburger D . „ Augusta Victoria " von Hamburg und D . „ Amsterdam "
von Rotterdam , der Cunard -D . ..Aurania " von Liverpool ; in Queens¬
town die Cunard - D . „Servia und „ Catalonia " von New -Fork resp .
Boston ; in Batavia D . „ Sumatra " der Nederland von Amsterdam .

Reklamen
» ie Kola - Pastillen von Apotheker <3eorg Dnllmann be¬

seitigen Migräne und jeden , selbst den heftigsten Kopfschmerz augen¬
blicklich . Schachtel 1 Mk . in allen Apotheken . Haupt - Depot : „ Victoria -
Apotheke " , Rheinstraße . (H . 39500 ) 327

Raöemann '
s Kindermehl , der goldenen

Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist nächst der
Muttermilch tliatsäeblich die beste und zuträglichste
Kahrling fiir Säuglinge . Zu haben ä Mk . 1 .20 pro Büchse in allen
Apotheken , Droguen - und Colonialwaareichandlungen . (Man .-No . 232 ) 351

Königliche | || Schauspiel » .

Mittwoch , 13 . November . 216 . Vorst . (25 . Vorst , im Abonnement .)

Crfprlenne .
( Divorgons 1)

Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou und E . de Najac .

Personen :

terr von Prnnelles
yprienne , seine Gattin

Adhsmar von Gratignan , ihr Cousin . . .
Herr von Clavignac
Frau von Brionne , Wittwe
Frau von Valsontaine
Fräulein von Lüsignan
Bafourdin
Bastien , Kammerdiener 1 bei Herrn f . .
Josepha , Kammermädchen / v . Prnnelles | . ;
Ein Portier
Ein Polizei -Commissär

Zweiter ) Polizeidiener

Joseph , Oberkellner ........ ? , .

Zweiter ) Mner {
'

Ein Buchhändler
Ort der Handlung : Reims .

Serr Baxmann .
rl . Risa .

Herr Neumann .
Herr Radius .
Frl . Rau .
Frl . Dallgo .
Frl . Wolff .
Herr Köchy .
Herr Greve .
Frl . Lipski .
Herr Geisenhofer .
Herr Rudolph .
Herr Brüning .
Herr Börner .
Herr Bethge .
Herr Hoßfeld .
Herr Spieß .
Herr Schumburg .

Anfang « 7 - Uhr . Ende gegen » Uhr .

Donnerstag , 14 . November . 217 . Vorst . (26 . Vorst , im Abonnement .)
Fra Manolo , oder : Da » Gasthaus in Terracina .

Freitag , 15 . November . 218 . Vorst . (Bei aufgehobenem Abonnement .)
Erste Gastdarstellung der Königlich Bayerischen Hofopernsängerin

Frau Mary Pascaüdes - Basta aus München .
Carmen .

* * * Carmen Frau Mary Pasealides -Basta .
Erhöhte Preise .

Mainzer Stadttheatrr .
Mittwoch , 13 . November : Don Juan .

Frankfurter Ktabttheater .
Mittwoch , 13 . November : Schauspielhaus : Nen -FräNksurt .



Mittwoch , den 13 . Uovemder 1889 .

Fahrplan der Dampf - Straßenbahn Wiesbaden - Srebrich .

Ktrrckr Keauftte - Mirskadrn ( Bahnhöfe ) -Kiebrich .

Abfahrt von Kcauftte : 720* M ° 940 iMo hso 120 gw 3so 450 550 gso

Strecke Kiebrich - Mresbaden (Bahnhöfe ) -Keaustte .

Abfahrt von Kiebrich : 6ss * 720 gso 940 lO ' o n $o 120 gso 350 450 550
6so 750 .

Abfahrt von den Kaffnhöfrn : 6 »°* 751 901 igii 1121 1221 isi 321
421 521 ß2i 721 321

Ankunft an Keaustte : 7 >s* 8 >» 9 » > lijso 11 « 12 « 2103404405 *
640 740 840 .

An Sonntagen bei schönem Wetter :

Abfahrt von Kiedrich : 12 '-« iso 320 420 520 .
Abfahrt von den Kaffnhofen : 121 2 -' 1 3 -u 451 ZSi .
Ankunft au Kcaustte : l *o 2 « 410 510 6 >" .

750 8 -sof .
Abfahrt von den Kaffnhöfen : 7*o* 8 “ 10 « > 1110 1210 440 310 410

510 6 ' 0 710 810 «Ms -

Ankunft in Kiedrich : 8 >o* 920 loso 1140 12 *0 2 « 3 *o 4 *0 5 *0 6 *o 7 *0
8 *0 940 .

An Sonntagen bei schönem Wetter :

Abfahrt von Koausite : 1 -» 3 * 420 520 520 .
Abfahrt von den Kahnhöferr : 210 3 *o 4 *o 5 <o 6 *0.
Ankunft in Kiedrich : 2 *« 410 510 (M 710.

* Verkehrt bis zum 15 . November lind dann wieder vom 1 . März ab . — f Wartet den Schluß des Theater ? ab .

D ereins - Uachvichten .

Aaffanischer Aktertkums -Merein . Abends 6 Uhr : Monatsversammlung .
MaugemerLen -Kereir : . Abends 8 Uhr : Zusammenkunft .
Wolkcr ' scher Stenographen -Kerein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Oaöeksverger Ktenögravhcn - Merein . 8 Uhr : Uebungs -Abcnd .
stolze ' scher Krenographen -Oeretn . 8ff - Uhr : Uebungs -Abend .
Stenotachygraphen -Verein . Abends 81/ « Uhr : Unterrichts -Kursus .
Dramatischer Herein „ Walia " . Abends 8 ' / - Uhr : Probe im Römer -Saal .
Miesbadener Madsahr - Herein . 9 Uhr : Vereins -Mend .
Techt -EkuS . Abend ? von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Turn -Herein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung der Fechtricge .
Männer - Turnverein . Abends von 9 — 10 Uhr : Gesangsrunde .
tzurn - Hcsell

'
schaft zu Wiesbaden . Mends von 9 */ =— 10 ‘/2 Uhr : Gesangprobe .

ÄnffKalischcr Ltub . Abends : Probe .
Aitkerkranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Wänner - GuartetL „ Hilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer -Helangverein , ,g «ricbc “ . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesangverein „ Arion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesangverein . . Hichenzwcig " . Abends 9 Uhr : Probe .

TeSeusmittcl -Ztuterluchungsamt Schwalbachersiraße 30 , täglich geöffnet
von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr . ,

Gemeinsame Ärts - chrankenfiasse . Die Kassenärzte wohnen Friedrich -
'

straße 41 und Schwalbachersiraße 22 .

Meleovologrsche Kcotrachtnngen .

Mi - sbaden , 11 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Täglicher

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relallve Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke l

Allgemeine Himmclsansicht . !

Regenhöhe (Millimeter )

* Die Barometerangaben fiiti

760,7
-+ 6,3

6,0
84
N .

s . säiwach .

bewölkt .

Nachts etw

auf 0 ° C

762,0
+ 7,7

5 .3
69

N .O .
schwach ,

bedeckt .
—

as Regen .

. reoucirt .

763,2
+ 2,9

4,8
85

N .O .
schwach ,

völl . heiter .

0,3

761,9
+ 4,9

5,4
79

Wetter - Aussichten (Nacht,Nil! verboten.)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

der deutfchen Seewarte .

14 . Nsvernber : Wolkig , naßkalt , vielfach trübe mit Niederschlägen , mäßige
Winde , zeitweise aufklärend . Nachts Fröste .

Fremden - Führer .
Königliche Schauspiele . Abends 61/ » Uhr : „Cyprienne “ .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Abends 7 ‘/a Uhr im weissen Saale : Vorführungen des internationalen
Clubs für bildliche Darstellungen .

Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet
von 8 — 10 Uhr Vormittags und ’3 — 5 Uhr Nachmittags .

Theater Morieux (Faulbrunnenplatz ) . Nachmittags 5 und Abends
8 Uhr : Vorstellung .

Kaiser - Halle (Bahnhofstrasse ) . Abends 8 Uhr : Humoristische Soiröe
der Leipziger Quartett - und Concert - Sänger .

Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (Neüe Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von
9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .

Königliche Gemälde - GaUerie und permanente Ausstellung des Nassauischen
Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrass ' e 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur
Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Wilhelmstr . 20 ). Geöffnet : Dienstags
von 2 — 4 Uhr und Freitags von 10 — 12 Uhr .

Aiterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate
geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Winter¬
monate geschlossen .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Rathhaus (Marktplatz 3 ) .
Staats -Archiv (Mainzerstrasse 50 ) .
Kaiserliche Pest (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 8 —9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Synagoge (Micbelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens O' /i Uhr und
Abends 4 * ■Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurni .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Coirrse .
Frankfurt , den

Geld .
20 Franken . . . M . 16 .15 - 16 .19
20 Franken in 1/a „ 16 .15 — 16 .19
Engt . Sovereigns „ 20 .30 — 20 .35

11 . November .
Wechsel .

Wien ( ff . 100 ) M . 171 .10 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .75 -70 -75 dz.
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .50 -55 dz.
Antw .-Brüsf .( Fr .l0O ) M .8O.75 -80bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .37 dz .
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .75 bz.
Italien (Lire 100 ) M . 80 .025 bz.

Rufs . Imperials „ 00 .00 — 0 .00
Dukaten ..... „ 0 .00 — 0 .00
Dukaten alrnareo „ 9 .63 — 9 .68
Dollars in Gold „ 4 .16 — 4 .20

Reichsbank -Disconto 5 °/o. — Frankfurter Bank - Disconto 5 °/o.

A « sMg aus de » Miesbadenert Ciuilstandsregistee « .

Grboreu : 5 . Nov . : Dem Kutscher Otto Weimer e. T ., Wilhelmine
Henriette . — 6 . Nov . : Dem Posamentircr Friedrich Ernst Hüdotier
e. T . — Dem Schreiner Emil Philipp Mathias Johann Schmidt e. S .,
Friedrich . — 10 . Nov . : Dem Tapczirer Karl Marlin Reuter e. S .,
Friedrich Karl . — Dem Taglöhner Karl Joseph Muth e. t . S .

8 Aufgebote « : Koch Karl Werner aus Schlangenbad , wohnh . hier , und
Wilhelmine Katharine Schirg aus Schlangenbad , wohnh . daselbst . —

Verwittw . Wcinhändler Albert Kahn von hier , wohnh . hier , und Ida
Gottschalk aus Essen au der Ruhr , wohnh . daselbst .

Verehelicht : 9 . Nov . : Conditor Peter Paul Hintermayer aus Eberftadt ,
Kreis Darmstadt , bisher hier , fortan zu Darmstadt wohnh ., und Karolink
Louise Henriette Kleber von hier , bisher hier wohnh . — Eisengießer
Joseph Kuntz aus Merzweiler , Kreis Hagenau im Uuter -Elsaß , wohnh .
hier , und Katharine Gräff aus Rehborn , Bezirks Kaiserslautern m

Rheinbaycrn , bisher hier wohnh . — Aus zweiter Ehe gericytuch
geschiedener Taglöhner Karl August Stahl aus Ohrn , Kreis Limburg ,
wohnh . hier , und Marie Auna Zimmer aus Gerolstein , Gemeinde Dm -

fchicd im Untertannuskreis , bisher hier wohnh .
Nestorffen : 10 . Nov . : Eduard Pank , S . des Postsecretärs Eduard

Theodor Spornhaucr , 1 I . 18 T . — Auguste Ottilie Bertha Hedwig ,
geb . Hoffmann , Ehefrau des Augenarztes Dr . med . William Schnum ,
59 I . 2 M . 4 T . — 11 . Nov . : Susanne , geb . Wagner , Wittwe des

Taglöhners Anton Herrchen , 66 I . 6 M . 3 T . — Kanfmann ^
Simon

Ellas aus Stommeln , Regierungsbezirks Köln, . 52 .1 . 7 M . 7 T . . .

Köuigtichr » Ktandesamt .
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Sarg - Magazin
Sargmagazin Jahnstrasse 3 .

IO

Sargmagazin Wellritzstrasse 9 . g

jW Familien - Uachrichten |

Todes - Anzeige
€ ? . Hench , Hoflieferant .

früher Schachtstrasse 8 und 3 . 12692

W !MN Immobilien

® Gustav Walch
, Kranzplay 4

,
1

Geschäfts - Lokalen . 6638

iS

©

©

©

©

©

©

Agentur Schweizer Hypotheken - Banken .

Zinsfuß 4 bis 4 % % . Beleihung bis 70 % der Taxe .

©

©

©

in größter
386

An - und Verkaufs - Vermittelung von Immobilien
jeder Art , Bermiethen von Villen , Wohnungen und

7 Landhäuser ( Verl . Rhein - , Frankfurter - , Sonnenberger¬
und Emserstraße rc .) unter günstigsten Bedingungen sofort
zu verkaufen . H . Heubel , Leberberg 4 .

Eine kleine Villa in der Nähe von Wiesbaden sofort billig zu
verkaufen . Offerten unter M . H . 12 nimmt die Expedition
d . Bl . entgegen .

Eine große , prachtvolle Billa , beste Lage , sofort preis¬
würdig zu verkaufen . Offerten unter G . W . SS an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Karlsruhe nachw . rent . Hotel ( 23 Fremdenz . ) , am Bahnhof ,
bes . Verhältnisse halber sammt Inventar bei ca . 10,000 Mk .
Anzahlung zu verkaufen . A . L . Fink , Friedrichstraße 9 .

Villa mit großem Garten , Sonnenbergerstraße , ist Weg¬
zugs halber sehr preiswerth zu verkaufen . Gest .
Offerten unter K . 360 an die Exped . 13583

Ein schöner , großer Regulir - Füllofen , fast neu , billig zu
verkaufen . Näh . Michelsberg 12 . 13566

Haus in bester Lage mit vorzögl . Colonialwaaren -
Geschäft zu verkaufen . Off . unter W . 16 Exped .

Faust
,

I im Alter von 92 Jahren gestern Morgen zu sich zu rufen .

| Kloppenheim , den 12 . November 1889 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

I Die Beerdigung finde : Mittwoch , Nachmittags
| 2 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

Grosses Sarg - Magazin
von

Emil tieliliartli .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit - j
theilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren
lieben Vater , Großvater und Urgroßvater , den vormal .
Herzog ! . Nassauischen Jagd - Aufseher

Pelzkragen
verloren worden auf dem Wege vom Kurhause bis zur Graben¬

straße . Gegen Belohnung ubzugeben Sonnenbergerstraße 17 ,
Parterre , Villa Fischer .

Verloren durch die Schulgasse bis zur Frankfurterstraße ein
Regenschirm . Abzugeben bei Benz , Mauritiusplatz .

4 kleine goldene Berloques . Gegen Belohn .
VjVVIVVtll abzugeben Adelhaidstraße 35 , 1 . Etage .
311 der Dampfbahn am Montag Abend vom Thcaterplatz bis zum

Grubweg ein Paar Kniewärmer verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Nerothal 17 .

Zwicker gefunden . Abzuholen Adlerstraße 3 , Part .
Gefunden ein Geldbeutel mit Inhalt . Abzuholen gegen

die Einrückungsgebühr Oranienstraße 2 , im Gemüseladen .
w

* In der Droschke No . 8 ist ein Schirm liegen
geblieben . Abzuholen Friedrichstraße 6 .

Windhund entlaufen ,
kaune Hündin , auf den Namen „ Chic “ hörend . Vor Ankauf

wird gewarnt . Gegen gute Belohnung abzuliefern bei

, T . Laupus . Helenenstraße 10 .

m ian9et ' schwarzer Spitz ( Hündin ) hat sich verlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Oranienstraße 6 , Seitenbau . Vor
Ankauf wird gewarnt .

Ein schwarzer Spitz entlaufen Steingasse 23
Vor Ankauf wird gewarnt .

Sarg - Magazin
von 13482

C . Betz , FaulLruiinenstraße 6 .

gj Verlöre « . Gefunden tej

Bekanntmachung .

Vom heutigen Datum an bis 1 . April beginnt mein

Mnter - Abonnement für Bäder ,
per Dutzend 9 Mk . , einzelne Bäder 1 Mk . ,

wozu freundlichst einladet 13563

Johann «Jacob ,

„ Englischer Hof "
.

feinste , haltbare , hochrothe
e* lt

■

mil Laden , welches sich auch sehr gut für
* lULlH Wirth schäft eignet , mit einem Ueberschuß , nach"

v Abzug der Steuern re . , von 1000 Mk . , sofort zu
verkaufen durch 375

Fachinger & Lotz , Michelsberg 18 .
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Gesang - Unterricht Schwalbachersirasse II , |
’

im Zeichnen und Malen ,
Oel und Aquarell ,

von Maria Arndt ,
Adolphstrasse 16 .

Ausnahmsweise rentables Hans ist Verhältnisse halber sofort zu

verkaufen . Offerten unter B . 34 an die Exped . d . Bl .

Haus mit Wirthschaft , sehr rentabel , bes . Verh . halber zu verk .

Offerten unter S . 21 an die Exped . d . Bl .

Capitalie « nt leihe « gesucht .

Suche 12,500 Mk . zu 41/ä °/o nach der Landesbank ohne

Unterhändler . Näh . im Verlag . 13091

25,000 Mk . auf prima 2 . Hypotheke gesucht . Offerten unter

Z . 406 an die Exped . d . Bl . erbeten .

20,000 Mark auf prima 2 . Hypotheke sofort gesucht . Offerten
unter S . 406 an die Exped . d . Bl . erbeten .

20,000 Mk . auf 1 ., 18,000 Mk . auf 2 . Hypoth . gesucht .

Gute Objecte , pünktl . Zinszahler . Näh . k»ti . fader , Michelsberg 20 .

40,000 Mk . 1 . und 20,000 Mk . gute 2 . Hypotheke sofort

zu vergeben . Offerten unter M . 48 an die Exped . d . Bl . erb .

35 — 40,000 Mk . auf gute 2 . Hypotheke sofort auszuleihen .

Offerten unter X . A . hauptpostlagernd . 13214

Mal -
, Zeichen - & Kuiistgewerbe - Sclmle ,

Louisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse .

Malen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigung
von Zeichnungen aller Art im Auftrage . Mittwoch und

Samstag Nachmittags : Zeichnen und Aquarelliren für

talentirte Kinder . H . Bouffier , 47

akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

Ein junger , gebildeter Mann wünscht mit einer Dame englische
Conversation zu üben . Offerten sub „ Conversation “

cn die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine Dame offerirr Vorlesen und deutschen Unterricht !
Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

Clavier - Unterrtcht gründlich , billigst . Ääh . Exvcd . 13200

Capitalien gesucht . ♦

18,000 Mk . auf 1 . Hypotheke ( Taxe 35,000 Mk .) zu |
4 ° /o auf ein Geschäftshaus per 1 . Januar gesucht .

24,000 Mk . auf 1 . Hypotheke per 1 . Januar gesucht .

22,500 Mk . auf sehr gute 2 . Hypotheke zu 41/ä °/o

( nach der Landesbank ) auf ein Geschäftshaus in Kurlage
. gesucht .
♦ 20,000 Mk . als 2 . Hypotheke ( nach der Landesbank )
1 auf ein neues Eckhaus im südl . Stadttheil zu 4 Ve °/o gesucht .

♦ 14,000 , 12,000 , 6000 Mk . auf sehr gute 2 . Hypo -

J theken zu 4 ( 's ° /o von sehr pünktlichen Zinszahlern per
♦ 1 . Januar gesucht . 13595

♦ Nähere Auskunft und Stockbuchs - Auszug bei
*

Chr . Louis Häuser , Wellritzstraße 6 .

In Erbenheim wird dieser Tage ein Zuschneide - Knrsus
eröffnet werden , an welchem sich Frauen und junge Mädchen
petheiligen können . Alles Nähere bei

Frau Stein , Hundgasse 62 .

(Eine Eonder -Auspabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglich
Abends 6 Uhr in 6er Expedition , Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienftgesuchk
und Dieustangebote , welche in der nächsterscheinenden Nummer des „Wiesbadener Tagblatt»

zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis - Psg .)

Weibliche Personen , dir Stellung finden .

Stellenbureau ( No . 21139 ) 337

für weibliches Dienstpersonal
A . Dorr , Mainz , Lauterenstraße 25 , 1 . Stock .

Eine perfeete Taillenarbeiterin wird gesucht

_ Webergasse 48 . 9499

eübte Kleidermacherin sof . dauernd gesucht Römerberg 39 , II links .

Gesucht eine geübte Flickerin für Nachmittagsstunden . Meldung

Vormittags . Näh . Exped . 13587

Eine Monatfrau gesucht Moritzstraße 29 , II rechts .

Kirchgasse 8 wird Jemand zum Wecktragen gesucht . 13597

Gesucht perfecte Herrschaftsköchin
'
durch das

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 13610

Eine gut bürgerl . Köchin , 1 besseres und 3 einfache Hausmädchen
sucht Grünberg

’ s Bureau , Goldgasse 21 , Laden .
Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , gesucht

Webergasse 50 , 1 Stiege rechts . 13350

Gesucht auf sofort ein zuverlässiges Hausmädchen ,
welches auch mit Kindern umgehen kann . Adresse
in der Expedition . 13517

Ein Mädchen fü
'
r Küche und Hausarbeit ges . Langgaffe 31,1 . 13186

Zu 3 kleinen Kindern im Alter von Ihr bis 5 Jahren wird ein

zuverlässiges Kindermädchen gesucht . Nur Solche mit guten

Zeugnissen wollen sich melden . Näheres Expedition . 13495

Ein junges Mädchen von 15 — 16 Jahren wird gesucht Faul¬
brunnenstraße 10 , Bäckerladen . 13539

Ein ordentliches Mädchen zu allen häuslichen Arbeitens sofort

gesucht Kirchgasse 43 . 13503

Ein braves Mädchen wird gesucht Langgasse 2 .

Ein ordentliches Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht , wird

auf gleich gesucht Louisenstraße 12 , II .

Elisabethenstraße 6 , I , gesucht ein ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit und Fremdenbedienung zum 26 . d M .

Ein im Kochen , Waschen , Bügeln und jeder häuslichen Arbeit

erfahrenes , tüchtiges Mädchen gesucht . Nur Solche mit 1 . Zeug¬

nissen wollen sich melden . 13567

J . M . Roth , Große Burgstraße 1 .

Ein braves Mädchen gesucht Wellritzstraße 25 . 13568

Es wird sofort nach Stuttgart ein besseres Mädchen , welche «

bürgerlich kochen kann , in eine kleine , gute Familie bei gutem Lohn

gesucht . Reise wird vergütigt . Näheres in Biebrich a . Rh -,

llntergasse 4 , Parterre .

Gesucht ein Mädchen Mauergasse 9 , 1 St .
Gesucht Zimmermädchen , Köchinnen , wcht

Alleinmädchen , eine angehende Jungfer ,

eine Hotelköchin und 3 Köchinnen nach auswärts durch

das Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 13610

Eine tüchtige Kellnerin wird gesucht . Näh . Exped . 1360 "

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht einige

stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 10523

Französischer Unterricht wird enheilt . Näh . Exp . 13201

Worth German lady with superior references offers

lessons in German , English , French and Italian . Address

and terms through Mssrs . Feller & Gecks . 12675

Arbeitsmarkt lB

| Unterricht

8W Geldverkehr j
Gapitalie « zu verleihen .
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eine Wohnung per 1 . April von 9 — 10 Zimmern und Zubehör ,
eventuell in zwei Etagen . Bevorzugt Nähe des Koch -
brnnnens oder der Wilhelmstraße . Offerten unter

• K . 1011 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein im Bausache kaufmännisch gebildeter , jüngerer Niann
für em Fabrikgeschäft gesucht . Selbstgeschriebene Offerten mit
Beifügung von Zeugniß wie Gehaltsanspruch erbitte unter Chiffre
I <e W . 1OO an die Exped d . Bl . 13570

Ein älterer , zuverlässiger Mann einige Stunden täglich
zum Be . schrciben der Bücher gesucht . Fr . - Offerten unter
H . <1 . 37 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Glasergehülfe , ein tüchtiger , sofort gesucht Louisenstr . 16 . 13588

Zwbi bis drei nicht . Schueidergehülfen ges . Kirchg . 2a . 13404
Wochenfchneider gesucht Friedrichstraße 38 .

pro 1 . April 1890 eine Wohnung von 7 Zimmern , mit Balkon
und reichlichem Zubehör , 2 . oder 3 . Etage , höhere Stadtlage .
Offerten mit Preisangabe an die Expedition d . Bl . unter
168 Köln .

Ein Beamter ( 2 Personen ) sucht gesunde Wohnung , 3 Zimmer
riebst Zubehör , vom 1 . Januar ab . Offerten mit Preisangabe
unter M . A . 5 » an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht in der Nähe der Kuranlagen ein hübsches Wohn - und
Schlafzimmer , in guter Lage und nicht zu hoch zu steigen .
Gep . Offerten unter L . C . 2 an die Exped . d . Bl . erb . 13608

Eine Helle , unmöblirte Stube im Preise von 9 Mk . monatlich
wird von einem einzelnen Manne auf gleich gesucht . Offerten
unter Ii . 1, . 79 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein leeres Zimmer mit separatem Eingang auf 1 . Januar zu
unethen gesucht . Offerten unter A . Ä . 9 an die Exped .

^ Eiskeller
r « » nethen gesucht . Offerte « mit Preisangaben

unter X . X . 109 an die Exped . V Bl .

Für mein Droguen - , Material - und Colonialwaaren - Geschüst suche
ich einen Lehrling aus guter Familie mit ausreichenden Schul¬
kenntnissen . Louis Schild , Langgasse 3 . 13417

Em Tapezrrer - Lehrling gesucht Schwalbacherstraße 33 .

Kochlehrlings - Stelle
frei geworden Wilhelmsptatz 4 .

® n braver , starker Junge kann die Bäckerei
erlernen bei Bäckermeister Lohr , Mainz ,

jr Augustinerstraße 21 . Eintritt sofort .
Hausburkche sofort gesucht Fanlbrunnenstraße 12 .
Emen ledigen , Iprachkund . Portier uud einen tücht . Restaurations -

Kellner sucht Griinberg ’ s Bureau , Goldgasse 21 , Laden .
Jungen Hausburschen sucht Wintermeyer , Häfnergasse 15 .
Ein Knecht gesucht bei X Kopp , Schiersteinerweg .
Kutscher gesucht Rheinstraße 20 .

kin MllWer , tiMger Sdjrotütr ’ £
gesucht . Lohn nach Leistung . Näh . Exped . 13394

Männliche N - rson - n , die Stellung suchen .
Ein junger Mann sucht Stelle als Kassirer oder Schreiber .

Näh . in der Exped . d . Bl . 18565
Ein stadtkundiger Mann , der Kaution stellen kann , sucht Stelle

als Kasfirer , auch übernimmt derselbe das Aus¬
tragen von Büchern re . Näh . Exped . 13581

Em junger , verheiratheter Mann mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Hausbursche . Näh . Kirchgasse 23 , Stb . 2 St . rechts

tüchtiges Zimmermädchen gesucht .
।

c ,
Nah . Pfälzer Hof .

Gesucht tüchtige Allein - Mädchen , angehende Jungfer , am liebsten
Französin , Köchin , Küchenmädchen , tücht . Hausmädchen mit guten
Zengn ., welches perfect bügeln kann . Bureau „ Victoria “

,
Webergasse 87 . Achte auf Hausnummer , 1 St . u . Glasabschi .

Das beste Dienstpersonal placirt

_____ __________
Fr - Wintermeyer , Häfnergasse 15 .

Weiblich - Mr lauen , dir Stellung suche « .

W * Franz . Bonnen empfiehlt d . Bur . „ Germania " . 13610
Eine tüchtige Kleidermacherin empfiehlt sich in und außer dem

Hause . Hellmundstraße 29 , 2 . Stock rechts .
Eine Fra « sucht noch Kunden zum Waschen und

Putzen . Nah . Römerberg 30 , Hinterh . 2 Tr .
Eine Frau sucht Beschäftigung zum Waschen und Putzen . Näh .

Kl . Schwalbacherstraße 11 , im Dachlogis bei Frau Hahn .
Eine unabh . Frau sucht Beschäftigung . N . Steingasse 15 , Dachl .
Eine Frau sucht Monatstelle . N . Hartingstr . 7 ( früher Sommerstr 4 )
Eine Frau vom Lande und ein Mädchen suchen Monatstellen .

Näh . Mauergasse 16 , Seitenbau .
Tüchtige Küchenhaushälterin . Weißzengbeschließcrin

nach auswärts empfiehlt Stern s Bureau , Nerostraße 10 .
Drei tücht . , f . bgl . Köchinnen m . vorzügl . Zeugn ., sow . einige Hausm .,

welche nähen u . serv . können , mit 4 - jähr . Zeugn . , Kammerjungfern ,
Alleinm . mit 3 - jähr . Zeugn . suchen Stellen d . Bur . „ Bictoria "

,
Webergasse 37 . Man achte auf Hausn ., 1 St . und Glasabschluß

Aeltere , fein bürgerliche Köchin m . guten Zeugnissen
empffehlt Stern ’

s Bureau , Nerostraße 10 .
Perfecte , ältere Köchin empfiehlt Stern ’ s Bureau , Nerostr 10
M - Besseres Hausmädchen , perfect im Kleider¬

macheu , sucht auf 18 . Nov . Stelle in kl . Familie
durch Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .

Em gesetztes , reinliches Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
oder Mädchen allein . Näh . Nerostraße 23 , 2 Stiegen .

Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen , welches nähen und
servilen kann , sowie Hausarbeit versteht , sucht Stelle in ruhigem
Hause . Näheres Expedition . 13564

Ein Mädchen mit gutem , langjährigem Zeugniß wünscht Stelle
als feineres Zimmermädchen oder in einem Laden , am liebsten
Spezereigeschäft . Näh . Rheinstraße 73 , 2 Tr .

Ein braves , reinliches Mädchen vom Lande , welches nicht selbst¬
ständig kochen kann , aber doch viel in der Küche behülflich war
sucht Stelle zum 15 . Nov . Näh . Hirschgraben 16 , 3 . Stock

'

Ein ordentliches , fleißiges Mädchen sucht sofort Stelle für Küchen -
und Hausarbeit . Näh . Friedrichstraße 28 .

« ' N junges , starkes Mädchen sucht Stelle . Näh .
Advlphsallee 6 , II .

RT * Ein braves Mädchen sucht Stelle oder Monatstelle . Näh .
Röderstraße 28 , 2 Treppen hoch .

Em braves Mädchen vom Lande sucht Stelle zu Kindern ober
m kleinem Haushalt . Näh . Albrechtstraße 13 , Hth . Parterre .

6raüer Eltern sucht Stelle als Ladnerin in
wtnvuivil Metzgerei oder Delicatesscn - Geschäft .

. . ... Fr . Kies , Mauritiusplatz 6 .
Zwei f . , tüchtige Servirmädchen empfiehlt das
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 13610
®tn braves Mädchen vom Lande , welches zu jeder Arbeit willig

ist , sucht Stelle . Näh . Schwalbacherstraße 5 , 3 . Stock ,
hnfphlp ein Mädchen , welches bürgerl . kochen kann .

________
Müller ’

s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

Männlich - N - rfon - n , di - St - ll « ug finden .

für den hiesigen Platz gegen
Provision und Spesen gesucht .

Offerten unter G . M . 1813 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Bnreau - Gehülfe ,>Wig , zuverlässig und selbstständig , findet dauernde Stellung . I
« W , die auf einem Anwaltsbureau thätig waren , erhalten |
7

" Borzug . Offerten mit Lebenslauf und Angabe der Gehalts - '

Wruche befördert die Exp . d . Bl . unter X . Y . Z . 99 . 13590



Miesvad » « * Uagblatt .
Kette 36

Hotel Dasch :

isiSSisl

Metz .

Trier .

Verliert .
Hessler m . Fr .
Henrich m . Fr .

Frankfurt .
Michelbach .

Hanau .
Cassel .

Karlsruhe .
i.m .Fr . Mayen .

Stettin .

Reich :
Halberg .
Brüssel .

Neuwied .
Offenbach .

Ems .
Ems .

Dresden .
Aachen .

Köln .
Coblenz .

Stuttgart .
Wilken .

Limburg .
Berlin .

Kreuznach .
Köln .

Dauborn .
Goslar .
Cassel .

Comvtoir mit Arbeitsraum und kleinem Keller oder dazu

geeignete Lokalitäten in der Nähe der Bleich - oder Walram -

straße zu miethen gesucht .
__

Jacob & Eichberger , Langgasse 37 .

Regen , Kfm .
Hotel Deutsches

Stapo .
Hucklenbrich , Stud .
Diehl .
Steele , Kfm .
Balzer , Kfm .
Dreie , Kfm .

Einhorn :

Singer , Kfm .
Grünberg , Kfm .
v . Rieth , Kfm .
Baumbach , Kfm .
Grünwald , Kfm .
Koppmann , Kfm
Wöll , Kfm .
Müller , Kfm .
Fürst , Kfm .
Welling , Kfm .
Kraus .
Bahr .

Elfes .
Bastrau , Dr . med .

Engel :
Laeis , Fr . m . Beil .

Grüner Wald :
Vase , Dr . Frankfurt .
Baumbach , Kfm . Berlin .
Frade . Baumstr . m . Fr . Bruchsal
Rock , Kfm . Berleburg .

Goldene Kette :
Hofmann , hr . St . Goarshausen .
Hofmann , Pharmaceut .

St . Goarshausen .

Menges .
Dotzerich , Frl .
Fleischmann , Kfm .
Kohlhoos , Grubenbes .

MSblirte Zimmer .

Adelhaidstraße 39 , S . Etage , rnöblirte Zimmer zu verm .

Bleichstraße 31 nett möbl . Zimmer ( 14 Mk .) zu tim . 13o79

Friedrichstraße 45 , II , ist ein möbl . Zimmer zu verrmethen .

Langgasse 4 klein möbl . Zimmer zu vermiethen . 135W

Lonisenftr . 24 , Neub . II r . , möbl . Zimmer zu tim . ( gr . Schreibt .) .

Kl . Webergasse 10 , II , ein srdl . möbl . Zimmer sof . z . v . 13593

Zu vermiethen zwei fein rnöblirte Zimmer an einen Herrn oder

Dame , auf Wunsch mit Pension , Biebricherstraße 7 .

Ein schön möbl . Parterre - Zimmer ist zum 15 . Nov .

oder später zu vermiethen Hellmundstraße » 0 , P .

Möbl . Zimmer mit separatem Eingang , sowie Salon nebst

Schlafzimmer zu vermiethen ( Filanda ) Saalgasse 38 ,

Bel - Etage ( vis - ä - vis dem Kochbrunnen ) .

Schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension billig

zu vermiethen Wellritzstraße 6 , 2 Stiegen .

Ein schon möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 30,1 . St . 13605

Eine reinliche Person findet Schlafstelle Wellritzstraße 10 , Settenb .

Ein auch zwei anständige Arbeiter erhalten gute Schlafstelle . Nah .

Wellritzstraße 36 , 2 . Stock .

Zum Erbprinz :
Unter - Alterheim .

Geschäftslokale ete .
'
3it jedem annehmbaren Preise ist unser Laden vorn

1 . Januar bis 1 . April 1890 zu vermiethen .

Jacob & Eichberger , Langgasse 37 .

Mein Vereinslokal ist noch für einige Abende in der Woche

zu vergeben .
13o91

F . Berger , „ Zum weißen Lamm "
, Marktplatz .

Mark , Kfm .
Eisenbahn - Hotel :

Brüssel .

Keere Zimmer , Mansarde « .

Zwei schöne Mansarden mit Verschluß an ganz stille

Person billig zu vermiethen Adelhaidstraße 52 , I . 13578

Leere Mansarde auf gleich zu vermiethen Frankenstraße 4 . 13571

Bernhardt , Juwelier . Dresden .

Nassauer Hof :
v . Liebermann . Berlin .
Schümann . Bonn .
Schürmann , Fr . Bonn .

Remisen , Stallungen , Keller ete .

Stallung für 3 Pferde nebst Kutscherstube , Geschirrkammer

und Remise abzugeben Rheinstraße 20 .

Fremden - Pension
Pension Internationale

Villa Mlliuzcrstraße 8 . » W

An gekommene Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 12 . November 1889 .)

Adler :

v Strasser . Baden -Baden .
Herz , Kfm . Aachen .
Montandon , Kfm . St Croix .

Nahgel , Kfm . Hamburg .
Colmann . Hagen .
Liesenhoff . Lethewathe .
Louis m . Fr . New -York .
Louis . New -York .

Alleesaal :

Weiss . Jugenheim .
Weiss , Referendar . Rüdesheim .

Bären :
v . Schmidt , Fr . Darmstadt .

Hotel Block :
v . Asch von Wyk , Fr . Amersfoort .
v Vredenburch , Baron . Utrecht .
Orloff , Graf . Petersburg .
Steffenhagen , Amtsricht . m . Farn .

Magdeburg .
Schmidt , Geh Ob .- Justizr . Berlin .
Schmidt , Referendar , Dr Berlin .
Fischei . Neckarsulm .
v . Neidhardt , Fr . Russland .

Central - Hotel :

Maywald , Kfm . Berlin .
Schüller m . Fr . Wallau .

Cölnischer Hof :
! v . Ploetz , Major . Coblenz .

Kur - Anstalt Nerothal :
v . Schirp , Fr . Justizrath . Cassel .
Gross , Dr . med . Frankfurt .
Lehr , Hptm . Cassel .

Nonnenhof :
Stevens , Farmer m . Fr . u . Bed .

Edinburg .
Hiller , Offizier . Potsdam .
Klaap m Fr . New -York .
Schäfer , Fbkb . m . Fr . Stuttgart ,
v . Alten , Kfm . Berlin .
Bernstein , Kfm . Köln .
Fleissner , Kim . Münchberg .
Weidinger , Kfm . Nürnberg .
Fritsche , Kfm . Chemnitz
Freese , Buchhändler m . Fr .

Leipzig .
Thomen , Dr . med . München .

Hotel du Nord :
Lemcke , Reg .- Baumstr . Bonn ,

Pfälzer Hof :

Wagner , jun . Alzey .
Jung , Kfm . Weilmünster .
Meier , Mühlenbes . Oberlahnstein .
Schneider , Bauuntern . Leuterdorf .
Schneider m . Fr . Leuterdorf .
Zeller . Frankfurt .
Schäfer . Frankfurt .
Engelhardt . Frankfurt .
Hetze . Barmen .
Werner , Dr . Köln .
Richter . Münster .
Noll . Marburg .
Zöller . Karlsruhe .
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Pariser Hof :
Gieseke , Kfm . Berli L

Quellenhof :

Karger , Kim . Braubac ,
Travers , Kfm . Lores .
Leimers , Kfm . Hamburg .
Rhein - Hotel & Dependance :
Held , Fbkb Szegedin .
Georgi , Fr . m . Bed . Mailand .
Tuchmann , Kfm . Nürnberg ,
Bretschneiddr , Major . Cassel .

Römerbad :
Baruch , Kfm . Lods .

Rose :
Crawford m . Fr . Amerika .

Schützenhof :
Thiersch , Fr . Pastor . Albeery .
Hoffarth , Kfm . Köln.

Tannhäuser :

Ziegler , Kfm . Mannheim .
Birk , Sanitätsrath , Dr . m . Fr .

Freiburg .
Müller , Rent . , Berlin .
Koppe , Kfm . Weissenfeli ,

Taunus - Hotel :
v . Swiacki , Rent . Warschau
Prebisch , Landrath . Posen
Weis , Fr . Major . Hamburg .
Goldmann , Kim .

Kirchheimbolanden ,
Plainters , Kfm . m . Fr . Mannheim
Schmitger , Hofbaumstr . Berlin
Bouchsein , Kfm . Schwelm ,
Opper , Pfarrer . Cassel.
Scnäfermay er , Ingenieur . J agstfell
Auffermann , Kfm . Bannern
Hotho , Kim . Köln
Tulf , Kfm . Rotterdam .
Sadeny , Prem .-Lieut . Mett
Muller . Eltville .
Bastian . Stettin .
Kiesler m . Farn . Hannover ,
Kammper m . Fr . Breslau
Mistel m . Farn . Magdeburg
Peters , Offizier . älea

Hotel Victoria :
Davisson . Hannover
Weil , Kfm . New -York
Wolters , Kfm . Hamburg
Wolfers m . Fr . Pani
Ruthenburg . Brüssel.
Wolfers . Brüssel
Wolfers . P *™
Hirschfeld . St . Gallen
Wallenstein , CapellriBtr . m Fr

Frankfurt
Wilstetter m . Farn . Mannheim
Ralischer , Consul . Leipiig
Ruthenburg m . Fr . Düsseldort
Schmid , Fr . m . Schwest . Chemniu
Mankiewicz , Rechtsanw .Frankfurt
Cohen . Brüssel

Hotel Vogel :
Rosenberg , Kfm . Cannet **1

Holländer , Kfm . Berlin

Hotel Weins :
v . Weizel , Obersüieut . m . Fr .

Magdeburg
Ochmichler , Arcbit . m . Fr . Grey
Winckelmann , Stadtarchivar , l“

Strassburg

In Privathäusern :
Hotel Pension Qutsisana ;

Jackson , Fr . Englan «

Siliem m . Bed . Ungarn
Rosenstraase 12 :

Metz , Fr . Luxemburg
Bareau , Frl . Luxemburg
Kunz . Heidelberg

Villa Carola : ,
Haywood , Fr . m . Farn . EnglM

Villa Margaretha :
Kirstein , Frl . iste .t

*
|

Selons , m . Farn . u . Bd . Londo

A

für 1

§
barkc

1 .

2 .
(Eon

(sog -
ständ
keiti

3 .
stell»
in W
wirke

4 .
Sing
gen,1
in 9
(Gär
Getto
wird

5 .
ander

lichen

6 .
Theal
stellur

künstl
Schar
das §
leiten ,
eine $

Grenz
Znspe
den (l

§ 2
und fi

. 8 3
Lnstbc
halt » ,
Beran

, . 8 4
btejen
Knnsti

Bei
ober ।
der Ä

nach i
der G


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028
	00000029
	00000030
	00000031
	00000032
	00000033
	00000034
	00000035
	00000036

